
11.1  ANFRAGEN - BESCHWERDEN im Jahre 2001 
 

Landesregierung/Generaldirektion 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Auf ein E-Mail ist noch keine 
Antwort erfolgt 

370   684  Eine Eingabe ist unbeantwortet 
geblieben 

Abteilung 01 - Präsidium 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
       

238  Fragen bezüglich der Anwen-
dung des Rauchverbotgesetzes 

 661  Wer ist für die Ausstellung einer 
Lizenz für die Eröffnung und 
den Betrieb einer Autovermie-
tung ohne Fahrer zuständig? 

 

Abteilung 03 - Anwaltschaft des Landes 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

164  Die Verzögerung bei der Be-  302  Der Sieger bei der Versteige- 
  handlung einer Eingabe wegen 

widerrechtlichen Bauens wird 
beklagt 

  rung erhält nicht den vom Land 
versteigerten 
 Grund 

341  Wann und wie wird das Urteil 
des Verwaltungsgerichtes be-
folgt? 

 638  Auf den eingereichten Rekurs 
ist noch keine Antwort erfolgt 

817  Auf einen Rekurs folgte keine 
Antwort 

   

Abteilung 04 - Personal 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Die Berechnung der Krankheits-
tage und die darauf folgende 
Reduzierung des Gehalts wer-
den beklagt 

8   16  Sie wurde während des War-
testandes wegen Mutterschaft 
für die freigewordene Stelle 
innerhalb der Versetzungsrang-
ordnung nicht berücksichtigt! 

57  Beschwerde über die Ablehnung 
der für Ladiner zustehenden 
Pendlerzulage 

 66  Die Verzögerung bei der Akten-
einsicht wird beanstandet 

72  Einem Antrag auf Versetzung 
wird nicht stattgegeben 

 76  Kann die früher abgelegte Befä-
higungsprüfung eines Berufs-
schullehrers anerkannt werden? 

117  Der Vater beantragt Sonderur-
laub für die Pflege des kranken 
Kindes, die Behörde fragt zu-
rück, wieso es nicht die Mutter 
pflegen kann 

 118  Einwände gegen das eingeleite-
te Disziplinarverfahren 

176  Hat sie Anrecht auf die Aner-
kennung der geleisteten Dienst-

 213  Beklagt, dass keine Reaktion 
auf seine Anfragen erfolgt ist 
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jahre? 

235  Die Sekretariatsassistentin be-
hauptet, einer schweren Form 
des Mobbings ausgesetzt zu 
sein 

 254  Hat sie ein Anrecht auf die Ge-
währung einer Teilzeitarbeit? 

266  Wann wird die Quote der zuste-
henden Landespension bezahlt? 

 287  Vor über 20 Jahren hat sie an-
scheinend nur einen Teil der 
Abfertigung bekommen - be-
steht noch ein Anspruch? 

347  Der bevollmächtigten Beamtin 
wird die Aufgabenzulage ver-
weigert 

 359  Beklagt, dass die Stelle mit 
einer anderen Person besetzt 
worden ist, obwohl diese weit 
hinten in der Rangordnung auf-
scheint 

363  Hat er eine Chance, wieder in 
den Landesdienst aufgenom-
men zu werden? 

 383  Weil ein unerträgliches Arbeits-
klima herrscht, bemüht sie sich 
seit Monaten um eine Verset-
zung 

396  Liegt bei der Ausschreibung 
einer Hausmeisterstelle eine 
Benachteiligung vor? 

 405  Wurde die Leistungsprämie 
willkürlich gestrichen? 

433  "Eigentlich absurd" findet die 
Sekretariatsassistentin und  

Mutter kleiner Kinder die Ver-
setzungskriterien 

 442  Aufgrund neuer Berechnungs-
kriterien entsteht zu Lasten  

einer in den Ruhestand getrete-
nen Beamtin eine Zahlschuld 

450  Rekurs gegen die Rangordnung 
der Musiklehrer 

 459  Der am eigenen Fahrzeug im 
Außendienst erlittene Schaden 
wird nur zum Teil rückvergütet 

529  Ein Arbeitsunfall hat die Kür-
zung des Gehaltes zur Folge 

 536  Auf "immer und ewig" von der 
Rangordnung für das Berufsbild 
Schulwart ausgeschlossen? 

543  Es gibt Probleme mit dem Ansu-
chen um Wiederaufnahme in 
die Stammrolle 

 599  Welche Rechte entstehen aus 
einem Werkvertrag mit einer 
öffentlichen Schule im Falle 
einer Mutterschaft? 

611  Sie kehrt vom Wartestand zu-
rück, tritt eine Teilzeitstelle an 
und wir aufgefordert "freiwillig" 
in eine andere Abteilung über-
zuwechseln 

 612  Wer sich bei einem öffentlichen 
Wettbewerb einschreibt, zuge-
lassen wird, daran aber nicht 
teilnimmt, möchte Einsicht in 
die Wettbewerbsunterlagen 
erhalten, was jedoch vom Amt 
verweigert wird 

659  Kann ein jährlicher Arbeitsver-
trag auch in einer langen 
Krankheitsperiode verlängert 
werden? 

 666  Wird bei Wiederaufnahme in 
den Landesdienst für die Be-
rechnung des Gehaltes das 
pensionierbare Ausmaß der 
Funktionszulage berücksichtigt? 

708  Eine Schulwartin wird angeblich 
am Arbeitsplatz zur Verzweif-
lung gebracht 

 720  Wurde die Rangordnung, aus 
der er fälschlicherweise gestri-
chen wurde, richtig gestellt? 
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735  Sie fordert eine ausführliche 
Beantwortung ihrer Fragen 

 743  Antrag um Auszahlung von 
ausständigen Lohnelementen 

748  Der Zweisprachigkeitsnachweis 
ist in der Wettbewerbsaus-
schreibung vorgesehen und der 
Dreisprachigkeitsnachweis wird 
verlangt 

 754  Sie ist seit 5 Jahren in Pension 
hat aber noch immer nicht be-
kommen, was ihr zusteht 

820  Die Einstufung in die Rangord-
nung ist nach Jahren seit sie 
den Wettbewerb bestanden hat 
noch nicht erfolgt 

   

Abteilung 05 - Finanzen und Haushalt 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

248  Die Kürzung des Studienstipen-
diums wegen der Entlohnung 
für die Betriebspraktika scheint 
nicht gerechtfertigt 

 643  Die Erben einer behinderten 
Person müssen für den Rest des 
Jahres die Autosteuer bezahlen, 
obwohl diese Person davon 
befreit war 

Abteilung 06 - Vermögensverwaltung 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

17   372  

  

An das Land  werden Forde- 

rungen auf Schadenersatz ge-
stellt 

  

Ist das Land am Erwerb eines  

Grundstückes interessiert? 

514  Informationen betreffend die 
Abtretung von ehemaligen 
Staatsimmobilien an ehemalige 
Eigentümer 

 545  Der bei einer Enteignung nicht 
übernommene Restgrund verur-
sacht dem Eigentümer nur Auf-
wand 

577  Wie ist der Schätzwert im Ent-
eignungsdekret zu verstehen? 

 777  Die Besetzung der Parkplätze 
eines öffentlichen Betriebes 
infolge des Baues einer Landes-
straße hat große finanzielle 
Einbußen verursacht 

Abteilung 07 - Örtliche Körperschaften 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  
     

 

Die Regelung der Einreichefrist 
für Rekurse gegen Gemeinde-
ratsbeschlüsse sind bürgerfeind-
lich 

693  

Abteilung 10 - Tiefbau 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

540  Aus welchem Grund wird ihm 
die Zulage verwehrt, obwohl er 

 851  Wer ersetzt ihm den Schaden, 
welcher im Zuge eines Straßen-
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dieselben Aufgaben wie seine 
Amtskollegen verrichtet? 

baues verursacht wurde? 

Abteilung 11 - Hochbau und technischer Dienst 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Durch die Hangsicherungsarbei-
ten ist es ihm nicht mehr mög-
lich Holz 
abzuleiten 

65   211  Der Antrag um Eintragung in 
das Verzeichnis der Künstler für 
Kunst am Bau bleibt unbeant-
wortet 

Abteilung 12 – Straßendienst 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Wird beim Ausbringen von 
Streusand ein vorbeifahrendes 
Privatauto beschädigt? 

157   216  Steht ihm für die Schlägerung 
der Bäume längs der Landes-
strasse eine Entschädigung zu? 

260  Die Gemeindestrasse wird Lan-
desstrasse: Probleme für den 
Bürger 

 301  Bekommt der Bauer einen 
Schadenersatz für die auf seiner 
Wiese gefällten Obstbäume? 

469  Sträucher längs des Gehsteiges 
behindern den freien Durchgang

 631  Laut Straßenverkehrsordnung 
ist die Anbringung von Hinweis-
schildern erlaubt, aber nicht von 
Werbeschildern. Unter welche 
Kategorie fällt das Hinweisschild 
für eine Pension? 

654  Werden die Anträge um Anbrin-
gung von Werbeschildern un-
gleich behandelt? 

   

Abteilung 13 - Denkmalpflege 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

145  Besteht die Möglichkeit die 
Maßnahmen für die Erhaltung 
eines denkmalgeschützten Ge-
bäudes zeitlich zu verschieben - 
Geldmangel 

 481  Ist das Antragsformular um 
einen Beitrag für jedermann 
verständlich aufgesetzt? 

533  Kann die Unterschutzstellung 
eines wertvollen Kulturdenkmals 
aufgehoben werden ? 

 702  Zwei wertvolle Heiligenstatuen 
sind entgegen anders lautender 
Mitteilung nicht versichert 

725  Die Aufsichtsbeschwerde möge 
behandelt werden, damit sie 
nicht nach Ablauf der Frist von 
90 Tagen als abgewiesen gilt 

   

Abteilung 16 - Deutsches Schulamt 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Die Schuldiener einer Oberschu-
le in Bozen beklagen, dass 

224   332  Die zahlreichen Versuche, über 
die Schulverantwortlichen ein 
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Probleme an der Schule nicht 
mit den Vorgesetzten bespro-
chen werden können 

korrektes Verhalten des Lehrers 
zu erreichen, schlugen fehl 

391  Die Direktorin stellt für die 
Lehrperson die für den wirt-
schaftlichen Aufstieg vor-
gesehene Dienstbeurteilung 
nicht aus 

 395  Das Verhalten der Professoren 
wird als beleidigend und unkor-
rekt bezeichnet 

410  Wieso kann der österreichische 
Studientitel nicht anerkannt 
werden? 

 500  Wie werden im EU-Ausland 
(Österreich) geleistete Dienst-
jahre bewertet? 

539  Der Ausschluss von der perma-
nenten Rangliste für Klassenleh-
rer wird angefochten 

 623  Die Eltern wollen die Kinder-
gärtnerin von deren Verantwor-
tung "entbinden" 

630  Abweisung des Antrages um 
Gewährung der Erhöhung der 
Landeszulage - Angabe der 
Rechtsmittelbelehrung 

 637  Wer unentschuldigt beim El-
ternabend abwesend ist, darf 
danach keine Klagen mehr vor-
bringen 

723  Eine Lehrerin beklagt Mobbing 
am Arbeitsplatz 

 803  Beklagt mangelnde und zum 
Teil falsche Auskünfte bei der 
Stellenvergabe 

Abteilung 17 - Italienisches Schulamt 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Können Mobbingfälle in der 
italienische Schule vermieden 
und/oder bekannt gemacht 
werden? 

89   153  Ein Mobbing-Fall in einer 
Grundschule wird bekannt ge-
geben 

190  Wurde beim Wettbewerb - wie 
vereinbart - auf seinen schlech-
ten Gesundheitszustand Rück-
sicht genommen? 

 357  Ein Lehrer möchte noch nicht in 
den Ruhestand treten - ist es 
möglich, bis zum 70. Lebensjahr 
zu unterrichten? 

417  Man hat mit der Nichtverset-
zung der Schülerin nicht ge-
rechnet 

   

Abteilung 19 - Arbeit 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

42  Ein Bürger klagt darüber, dass 
er den erforderlichen Beistand 
und die nötigen Informationen 
für den Beginn eines Betriebs-
praktikums nicht erhalten hat 

 180  Wurde das Ansuchen um vorzei-
tigen Schwangerschaftsurlaub 
abgelehnt, weil bürgerfeindliche 
Bürokraten am Werke sind? 

246  Kann man dem Anwalt der Ge-
genpartei den Namen des Ar-
beitgebers verschweigen? 

 550  Aufgrund eines Fehlers des 
Beamten schreibt er sich in die 
falsche Arbeitslosenliste ein 

646  Ist es möglich, in den Ruhe-
stand zu treten und mittels 
Vertrag trotzdem weiterzuarbei-

 719  Er wurde fälschlicherweise aus 
der Rangordnung für Invaliden 
gestrichen 
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ten? 

Abteilung 20 - Deutsche und ladinische Berufsbildung 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

217  Der Elternverband beklagt 
Stundenreduzierung an der 
Schule 

 557  Im Schulzeugnis steht aus-
drücklich "Versetzung", aber mit 
2 negativen Noten; telefonisch 
wird dann mitgeteilt, dass der 
Schüler das Schuljahr nicht 
bestanden hat 

561  Eine falsche Auskunft sorgt für 
Probleme 

   

Abteilung 21 - Italienische Berufsbildung 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  
     

 

649  Der Lohn für den geleisteten Dienst 
soll endlich ausbezahlt werden 

Abteilung 23 - Gesundheitswesen 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

51  Waren falsche Auskünfte für 
den Entgang von Beiträgen für 
die künstliche Befruchtung aus-
schlaggebend? 

 228  Ein verunglückter Tourist wird 
in die Privatpraxis eines Arztes 
anstatt in die Erste Hilfe des 
Krankenhauses gebracht 

369  Müssen die Kosten des Kran- 
kentransportes trotz ärztlicher 
Verschreibung selber getragen 
werden? 

 373  Das Verfahren für die Ernen- 
nung der Mitglieder des Bürger-
rates für das Gesundheitswesen 
gibt zu Fragen Anlass 

462  Ist die Vereinstätigkeit statu-
tenwidrig und werden Beiträge 
für Spendengelder zweckent-
fremdet? 

 487  Er behauptet, dass der Bediens-
tete der Notruf-zentrale 118 
sich nur in  

deutscher Sprache und sehr 
unfreundlich gemeldet hat 

555  Wie werden die Grundsätze des 
nationalen Impfplanes in Südti-
rol umgesetzt? 

 586  Rekurs gegen den negativen 
Bescheid der zuständigen 
Ärztekommission 

621  Der Antrag auf Rückerstattung 
für die Kosten der Prothese wird 
nicht zur Gänze angenommen 

 639  Fällt die Krankheit "Werlhof" 
unter der Gruppe der seltenen 
Krankheiten, die ticketbefreit 
sind? 

676  Der Rekurs gegen die nicht 
erfolgte Rückvergütung von 
Rechnungen für fachärztliche 
Leistungen wird nicht ange-
nommen 

   

Abteilung 24 - Sozialwesen 
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 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

75  Beschwerde gegen die Ableh-
nung der Begünstigungen für 
die  
Altersrente 

 85  Hat er Anrecht auf einen Teil 
der Ersparnisse einer Person, 
welche seit Jahren bei seiner 
Familie lebt? 

160  Aufgrund von falschen Informa-
tionen wird die Betreuungszula-
ge abgelehnt 

 179  Wurde der Antrag um Gewäh-
rung der Betreuungszulage zu 
Recht abgelehnt? 

189  Das Land ist unfähig, die vom 
Gesetz 448/98 vorgesehenen 
Leistungen zugunsten von Fa-
milie und Mutterschaft zu ver-
walten 

 243  Das Kind ist 5 Tage zu früh 
geboren, um das Geburten- und 
Erziehungsgeld auszahlen zu 
können 

270  Beanstandung der Ablehnung 
des Gesuches um Erziehungs-
geld 

 349  Auf welche finanziellen Leistun-
gen hat er Anrecht, aufgrund 
seiner schweren Krankheit? 

467  Hat sie Anrecht auf das Gebur-
tengeld? 

 506  Sie hat, als die Kinder klein 
waren, aus finanziellen Gründen 
gearbeitet. Werden die Erzie-
hungsjahre anerkannt? 

512  Wurde der Termin für den Bei-
tritt zu den Maßnahmen der 
Ergänzungsvorsorge aus-
reichend bekannt gemacht? 

 517  Ist die Beitragspflicht auch 
rückwirkend? 

527  Rekurs gegen die Ablehnung 
des Antrages auf Anzahlung der 
Betreuungszulage 

 579  Der Vermächtnisnehmer hat 
kein Recht auf die Liquidierung 
der angereiften und nicht bezo-
genen Raten: diese stehen nur 
dem Erben zu 

625  Ist die Forderung, die gesamte 
Vermögenslage offen zu legen 
mit dem Datenschutzgesetz 
vereinbar? 

 670  Die Mehrkosten für die behin-
derte Ehefrau machen ihn gänz-
lich mutlos 

678  Welches sind die Voraussetzun-
gen für die Gewährung der 
vorgesehenen Zulagen für Teil-
invaliden? 

 707  Der behinderte Mensch wird mit 
der Anwendung des "Harmoni-
sierungsdekretes" nicht ge-
schützt sondern bestraft 

709  Wird der Sohn durch die Kos-
tenbeteiligung für den Besuch 
der Werkstätte für Behinderte 
bestraft? 

 714  Ist durch das Harmonisierungs-
dekret der behinderte Sohn ein 
Opfer schwerster Diskriminie-
rung? 

738  Die neue Tarifordnung ist ex-
trem behindertenfeindlich 

 740  Eine psychisch Kranke wird 
plötzlich als körperlich Kranke 
eingeordnet und demzufolge 
der Tagessatz erhöht 

759  Die Art der Kontrolle des Ver-
mögens wird als unerträglich 
empfunden 

 772  Entweder der Tarif wurde falsch 
berechnet oder das sog. "Har-
monisierungsdekret" ist unge-
setzlich und verfassungswidrig 

783  Die errechnete Tarifbeteiligung  786  Ist die Kostenbeteiligung für die 
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übertrifft alle Befürchtungen in der geschützten Werkstätte 
beschäftigte Tochter in vielerlei 
Hinsicht (gesetzlich, verfas-
sungs- und verfahrensrechtlich) 
eine grobe Diskriminierung? 

787  Ist die Tarifbeteiligung im Be-
hindertendienst "gerecht"? 

 789  Aufgrund des "Harmonisie-
rungsdekretes" muss für die 
Arbeit der behinderten Tochter 
in der geschützten Werkstätte 
ein Vielfaches des Lohnes be-
zahlt werden 

790  Aufgrund des Harmonisierungs-
dekretes können jederzeit 
Bankkonto- und Hauskontrollen 
vorgenommen werden; die 
Berechnung der Kostenbeteili-
gung ist nicht nachvollziehbar 

 792  Die behinderte Tochter kommt 
der Pflicht zur Arbeit in der Be-
hindertenwerkstätte nach und 
muss dafür zahlen 

793  Für die Berechnung der Kosten-
beteiligung in der geschützten 
Werkstätte muss die Vorlage 
der Steuererklärung reichen; es 
wird aber auch auf persönliche 
Ersparnisse zurückgegriffen 

 794  Ist das Harmonisierungsdekret 
mit dem Art. 433 ff ZGB verein-
bar? 

795  Der Behinderte stellt u.a. die 
Frage: muss ich zahlen, wenn 
die Berechnung der Kostenbe-
teiligung nicht nachvollziehbar 
ist? 

 796  Die Berechnung der Kostenbe-
teiligung ist nicht nachvollzieh-
bar; für den Platz in der ge-
schützten Werkstätte, wo die 
behinderte Tochter arbeitet, 
muss bezahlt werden. 

797  Die Eltern der behinderten 
Tochter haben das Harmonisie-
rungsdekret mit Zorn und  

 798  Ist die Begleitzulage für die 
schwerbehinderte Tochter (lebt 
daheim) ein Bestandteil für die  

  Entsetzen aufgenommen und 
fühlen sich total überfordert 

  Berechnung des Kostenbeitra-
ges für den behinderten Sohn 
(lebt im Heim)? 

799  Die Kostenbeteiligung für die 
Unterbringung ist eine starke 
Benachteiligung des behinder-
ten Verwandten 

 800  Der Einwand, dass die Kosten-
beteiligung zu hoch sei wurde 
mit der Bemerkung abgetan: 
entweder Sie zahlen oder Sie 
behalten ihn (den behinderten 
Sohn) daheim 

801  Ist es richtig, dass für die Be-
rechnung der Kostenbeteiligung 
für den Aufenthalt der behin-
derten Tochter in der geschütz-
ten Werkstätte auch die Erspar-
nisse und Renten der Eltern 
dienen? 

 805  Ist die Tarifbeteiligung im Be-
hindertendienst "gerecht"? 

808  Für die Arbeit, die der behinder-
te Sohn in der geschützten 
Werkstätte leistet, müssen die 
Eltern zahlen - 

 811  So bleibt der behinderten Toch-
ter nichts mehr zum Leben 
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812  Unter anderem: Für die Tage, 
wo der behinderte Sohn in der 
geschützten Werkstätte nicht 
arbeitet, muss auch gezahlt 
werden 

 813  Ist das Harmonisierungsdekret 
schlichtweg ungesetzlich und 
verfassungswidrig? 

814  Die Berechnung des Tarifes laut 
"Harmonisierungsdekret" kann 
nicht nachvollzogen werden 

 815  Ist die Berechnung des Tarifbei-
trages verfassungswidrig? 

816  Harmonisierungsdekret: so ist 
unter anderem die Berechnung 
des Tarifbeitrages unverständ-
lich 

 818  Die wahnwitzige Einkommens-
berechnung bezogen auf das 
Vermögen bringt die Angehöri-
gen des Behinderten ins 
Schleudern 

827  Fordert eine schriftliche Ableh-
nung auf ihr Ansuchen 

 829  Warum wird die Begleitzulage 
nicht gewährt? 

837  Ist eine dringende Kontrolle in 
Bezug auf die Pflege der behin-
derten Mutter notwendig? 

 843  Zum schweren Schicksal, ein 
behindertes Kind zu haben, 
kommt jetzt noch die finanzielle 
Belastung dazu 
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Abteilung 25 - Wohnungsbau 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

58  Beklagen den ihrer Ansicht nach 
ungerechtfertigten Widerruf der 
Wohnbauförderung 

 93  Der Wortlaut der Briefe und des 
Dekretes ist unverständlich 
formuliert 

122  Sind durch Fehlinformationen 
im Amt finanzielle Nachteile 
entstanden? 

 162  Eine Aufsichtsbeschwerde wird 
mit einer fehlerhaften Begrün-
dung abgewiesen - neuerliche 
Behandlung? 

230  Das angewandte Benachrichti-
gungsverfahren schafft in Be- 
zug auf die Termine für einen 
evtl. Rekurs rechtliche Unsi-
cherheiten 

 261  Die Wohnbauförderung wird 
abgelehnt - Rekurs 

303  Es besteht ein Unterschied zwi-
schen Abtretung und Zuweisung 
der ungeteilten Hälfte der Woh-
nung an den Ehegatten 

 339  Die Folgen bei der Vermietung 
der geförderten Wohnung ohne 
Ermächtigung können verschie-
den sein und so zu Missver-
ständnissen führen 

366  Warum werden dem Bürger die 
Folgen einer überaus langen 
Verfahrensdauer angelastet? 

 374  Kann die konventionierte Woh-
nung mangels einheimischer 
Bewerber an einen Südostasia-
ten vermietet werden? 

386  Wegen einer Risikoschwanger-
schaft erreichte sie nicht die 
notwendigen 2 Jahre Arbeitstä-
tigkeit 

 393  Durch den plötzlichen Tod des 
Gesuchstellers ergeben sich 
Schwierigkeiten mit den kon-
ventionierten Wohnungen 

407  Die Abtretung des nackten Ei-
gentums an der geförderten 
Wohnung ist nicht problemlos 

 434  Das Amt soll die Unterlagen 
vom Grundbuchsamt direkt 
verlangen 

454  Fragen bezüglich der Nachfolge 
bei einer Wohnbauförderung 

 546  Gibt es noch eine Möglichkeit 
eine Wohnbauförderung zu 
erhalten? 

650  Die kurze Terminvorgabe für die 
Einreichung von Unterlagen 
wird beklagt 

 679  Ist das Verfahren bei der Lan-
desüberwachungskommission 
nachvollziehbar? 

730  Ist das Verfahren bei der Lan-
desüberwachungskommission 
nachvollziehbar? 

 756  Der Mieter der konventionierten 
Wohnung wohnte faktisch aber 
nicht meldeamtlich in der Pro-
vinz. Die Strafe ist unverhält-
nismäßig hoch 

836  Der Bürger zieht es vor, lieber 
keine als eine oder mehrere 
falsche Auskünfte zu bekommen
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Abteilung 26 - Brand- und Zivilschutz 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

74  Ist das Amt für Zivilschutz ü-
berhaupt zuständig? 

 129  Ist die Gasfeuerung eines Sozi-
almieters in einem privaten 
Kondominium gesetzeskonform?

634  Auf das Gesuch um Erneuerung 
der Brandverhütungsbescheini-
gung des Jahres 1988 wurde 
nie geantwortet 

 781  Es werden Unregelmäßigkeiten 
im Heizraum des Kondominiums 
vermutet 

Abteilung 27 - Raumordnung 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

201  Die Ablehnung eines Ansuchens 
enthält keine Rechtsmit-
telbelehrung 

 583  Besteht die Möglichkeit das 
beschädigte Haus an anderer 
Stelle wieder aufzubauen? 

624  Ist das Gutachten der Landes-
raumordnungskommission ein 
Fehlgutachten? 

 839  Ist die Ausweisung des Bau-
grundes rechtmäßig? 

Abteilung 28 - Natur und Landschaft 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Ist ein Entgegenkommen vom 
Amt für Naturparke zu erwar-
ten? 

99   409  Die Errichtung einer zweiten 
Sennhütte ist im Naturpark 
nicht möglich 

Abteilung 29 - Landesagentur für Umwelt und Arbeitsschutz 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

49  Wurden die Lärmkontrollen in 
einer Werkstatt im Parterre 
eines Wohnhauses korrekt 
durchgeführt? 

 146  Die verhängte Verwaltungsstra-
fe wird beklagt 

149  Das ständige Üben einer Schü-
lerin des Musikkonservatoriums 
stört die Nachbarn - besteht die 
Möglichkeit der Gewährung 
eines Zuschusses für die Schall-
dämmung? 

 271  Beklagt Ruhestörung durch den 
Nachbarn 

389  Die Ablagerung von Bauschutt 
gibt zu energischen Interventio-
nen Anlass 

 610  Verlangt Maßnahmen zur Ein-
dämmung des Verkehrslärms 

849  Fragen betreffend die Regelung 
der Errichtung und des Betrie-
bes von Antennenmasten für 
den mobilen Telefonverkehr 
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Abteilung 30 - Wasserschutzbauten 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

382  Wird die Beschreibung der Kul-
turgattung willkürlich verän-
dert? 

 472  Eine Eingabe bleibt unbeant-
wortet 

489  Wird für die zeitweilige Beset-
zung des Grundes nicht die 
ursprünglich vorgesehene Ent-
schädigung ausbezahlt? 

   

Abteilung 31 - Landwirtschaft 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Für die Umweltprämie 2001 
muss man als Nicht-Mitglied des 
Bauernbundes eine höhere 
Summe zahlen. Inwieweit ist 
das korrekt? 

616   726  Wird das Recht auf Aktenein-
sicht beschnitten? 

Abteilung 32 - Forstwirtschaft 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Innerhalb wann muss über den 
Rekurs gegen die Strafe wegen 
Pilzessammelns entschieden 
werden? 

135   390  Wie wird die Forstverwaltung 
gegen die Ablagerung von Bau-
schutt vorgehen? 

565  Die Lärmbelästigung durch den 
Schiessstand beeinträchtigt das 
Leben und Arbeiten der Anrai-
ner im unerträglichen Masse 

 682  Eine als Weide eingetragene 
Grundparzelle wurde mit Bäu-
men bepflanzt ohne Kulturände-
rung 

755  Grenzzäune wurden angeblich 
zum Schaden des Bürgers ver-
schoben 

 848  Wurde die Grundstücksgrenze 
richtig vermessen? 

Abteilung 35 - Handwerk 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Sind die Bankzinsen für den 
Handwerkerkredit Wucherzin-
sen? 

94   113  Das Förderungskriterium kann 
verschieden interpretiert wer-
den 

326  Kann für den in Bedrängnis 
geratenen Handwerker die in 
den Kriterien vorgesehene Aus-
nahmeregelung Anwendung 
finden? 

 368  Wird der Maschinenschnitzerbe-
ruf zum Meisterberuf erhoben? 
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Abteilung 36 - Tourismus, Handel und Dienstleistungen 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

50  Kann nicht doch ein Beitrag für 
Maßnahmen zugunsten des 
Handels gewährt werden? 

 155  Der für die Reiseagentur aus-
gewählte Name wird nicht zuge-
lassen, um Verwechslungen mit 
anderen Agenturen zu vermei-
den 

446  Der Alpinskilehrer zweiten Gra-
des hat mehrere Fragen 

 598  Wird eine Wanderhandelslizenz 
gesetzeswidrig verweigert? 

744  Fehlt es an Transparenz bei der 
Behandlung der Anträge um 
Lizenzen für den Wanderhan-
del? 

 745  Wurden die Anträge um Ertei-
lung einer Lizenz für Wander-
handel beantwortet? 

Abteilung 37 - Wasser und Energie 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  
     

 

Der Antrag um Wasserableitung 
bleibt seit 20 Monaten ohne 
Antwort 

722  

Abteilung 38 - Verkehr- und Transportwesen 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Beklagt, dass auf sein Ansu- 
chen eine Bahnverbindung Bo-
zen - Reggio Calabria zu errich-
ten, keine Antwort eingetroffen 
ist 

35   82  Eine Antwort auf eine Eingabe 
ist noch ausständig 

87  Ansuchen um Zugang zu den 
Verwaltungsunterlagen - keine 
Antwort 

 107  Wieso bekommt er den Führer-
schein nicht mehr? 

116  Für die Erlangung des Führer-
scheins seitens eines Nicht-EU-
Bürgers muss die Aufenthalts-
genehmigung für mindestens 6 
Monaten gültig sein 

 240  Die Umleitung des Verkehrs 
bringt für die Anrainer unver-
hältnismäßig große Belastungen 
mit sich 

258  Ein Jugendlicher beklagt, dass 
sein Führerschein für das Mo-
torrad plötzlich widerrufen wird, 
obwohl seine Invalidität nicht 
größer wurde 

 269  Er erscheint nicht zur jährlichen 
Revisionsprüfung des Führer-
scheins 

278  Ein Bürger muss angeblich die 
Gebühr noch einmal überwei-
sen, da er den Zahlungsbeleg 
wegen Diebstahles nicht mehr 
vorlegen kann 

 398  Es wird nicht wie früher der 
Name des Prüfers 3 Tage im 
Voraus mitgeteilt 

420  Der Besitzer des Motorrades 
weigert sich, das Fahrzeug dem 

 444  Aus welchem Grund wurde die 
Revision seines Führerscheines 
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für die Revision Zuständigen zu 
übergeben 

verfügt? 

470  Die durch den Schotterabbau 
verursachten Staubemissionen 
beeinträchtigen die Lebensqua-
lität der ansässigen Bevölkerung

 511  Aus welchem Grund kann sein 
aus Deutschland  importiertes 
Motorrad in Italien nicht immat-
rikuliert werden? 

548  Steht ihr nicht mehr Pendlergeld 
zu? 

 572  Wird der Schülerbeförderungs-
dienst vertragskonform durch-
geführt? 

573  Der Fahrtkostenzuschuss wir 
dem pendelnden Arbeitnehmer 
nicht gewährt 

 647  Die Lärmbelästigung durch die 
angrenzende Diskothek ist uner-
träglich 

686  Die Mitteilung im Zusammen-
hang mit der Revision des Füh-
rerscheines ist missverständlich 

 736  Wurde das erforderliche Doku-
ment für die Genehmigung des 
Fahrtkostenbeitrages einge-
reicht oder nicht? 

765  Ist die Revisionsprüfung des 
Führerscheins wirklich erforder-
lich? 

 833  Ersucht um Beschleunigung 
seines Verfahrens beim 
Transportministerium 

Abteilung 39 – Europa-Angelegenheiten 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  
     

 

Gibt es eine Eu-Richtlinie bezüg-
lich der Anerkennung von Kin-
dererziehungszeiten bei der 
Rentenberechnung? 

203  

Abteilung 40 - Schulfürsorge und Berufsberatung 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Ist die Ablehnung des Studien-
stipendiums rechtsmäßig er-
folgt? 

215   377  Die Studienbeihilfe, bezogen auf 
zwei Schuljahre, wird in einem 
Jahr ausbezahlt - steuerlicher 
Nachteil 

441  Ein Nicht-EU Bürger beklagt, 
dass er von der Studienbeihilfe 
ausgeschlossen wird, obwohl er 
die gesamte Schulausbildung in 
Südtirol genossen hat 

 778  Ein Kind verletzt sich während 
des Unterrichts und die Versi-
cherung übernimmt nicht die 
Kosten des Dienstausfalles für 
den pflegenden Vater 

Institut für den sozialen Wohnbau des Landes Südtirol 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Die Unfallrente wird beim Ge-
such um ein Wohnbaudarlehen 
zum Einkommen berechnet und 
für die Mietenberechnung nicht 

1   9  Zahlt sich die Umschuldung 
eines Wohnbaudarlehens aus? 

36  Trotz Zwangsräumung erhält 
ein Bürger keine Volkswohnung 

 53  Die Aufforderung zur Räumung 
der Wohnung wegen Zahlungs-
verzugs für die Miete wird be-
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klagt 

125  Sie müssen die Wohnung frei-
stellen, jedoch die geerbte 
Wohnung ist besetzt und sie 
können sie nicht beziehen: wo 
sollen sie hin? 

 130  Die Abrechnungen der Kondo-
miniumspesen betreffend die 
Jahre 97, 
98, 99 werden alle auf einmal 
zugestellt: die Ratenzahlung ist 
zu hoch 

163  Parkplatz - Gemeingrund oder 
Zubehör des Gebäudes? 

 191  Die Gemeinde bestätigt den 
4jährigen Wohnsitz in der 
zwangsgeräumten Wohnung - 
trotzdem keine Sozialwohnung? 

197  Er beklagt, dass infolge unwah-
rer Erklärung das Wohngeld für 
ein ganzes Jahr gestrichen wur-
de 

 222  Ein pensioniertes Ehepaar soll 
die seit 20 Jahren bewohnte 
Wohnung räumen, da es ein 
altes Haus an einem weit ent-
fernten Ort geerbt hat 

236  Wohnanlage wurde vor 1 1/2 
Jahren fertig gestellt - gravie-
rende Mängel wurden bis heute 
trotz mehrmaliger Anfragen 
nicht behoben 

 247  Der Bruder besetzt auf Kosten 
der Familie der Schwester ein 
großes Zimmer in der Sozial-
wohnung 

280  Das Tauschgesuch wird archi-
viert, weil die angebotene Woh-
nung - wenn auch mit guter 
Begründung - nicht angenom-
men wird 

 285  Wie groß sind die Chancen auf 
eine Sozialwohnung? 

299  Die Unterhaltszahlungen wer-
den für die Mietenberechnung 
als Einkommen betrachtet, ob-
wohl der Ex-Ehemann keine 
überweist 

 305  Sie bestreitet entschieden die 
Behauptung des Institutes, sie 
würde mit einem Mann in einer 
mit Mietgeld bezuschussten 
Wohnung zusammenleben 

317  Können die Sozialmieter bei 
Eigentümervollversammlungen 
abstimmen? 

 322  Will das Wohnbauinstitut den 
Tierpark als Struktur beibehal-
ten? 

328  Ältere Mieter von Institutswoh-
nungen leiden unter den "Ne-
benerscheinungen" eines Barbe-
triebes im Erdgeschoss 

 333  Der nicht geänderte Wohnsitz 
bewirkt die Streichung des Mie-
tenbeitrages 

336  Trotzdem die Antragstellerin an 
1. Stelle in der Rangordnung 
aufscheint, erhält sie keine So-
zialwohnung 

 337  Ist die Erhöhung des sozialen 
Mietzinses gerechtfertigt? 

342  Sie ist aufgrund ihrer schwer-
wiegenden Familiensituation 
nicht mehr im Stande die Miete 
zu zahlen und wird trotzdem 
gekündigt 

 384  Ist der Ausschluss vom Mieten-
beitrag gerechtfertigt? 

385  Das Areal für die Hunde sollte 
täglich länger zugänglich sein 

 392  Das Recht, eine termingerechte 
Antwort auf das Beschwerde-
schreiben zu bekommen, muss 
respektiert werden 
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394  Wie groß sind die Chancen auf 
eine Sozialwohnung? 

 404  Ein Institutsmieter tyrannisiert 
angeblich Eigentümer von Fe-
rienwohnungen im selben Ge-
bäudekomplex 

411  Terrorisieren Sozialmieter aus-
ländische Wohnungseigentü-
mer? 

 427  Es wird beanstandet, ohne Mit-
teilung aus einem Verzeichnis 
für die Zuweisung einer Woh-
nung gestrichen worden zu sein 

437  Der Mietenzuschuss wurde erst 
gegen Ende des Monats über-
wiesen, die Miete muss aber 
bereits am Anfang des Monats 
bezahlt werden 

 488  In der Wohnung mit 26,6 m² 
wohnen 4 Personen: trotzdem 
keine Punkte für die Wohnver-
hältnisse 

519  War die Auskunft oder die Frage 
falsch? 

 520  Wird in einer Institutswohnung 
gegen das Tierschutzgesetz 
verstoßen? 

534  Das Bad der zum Tausch ange-
botenen Wohnung bedarf noch 
einer behinderten-gerechten 
Anpassung 

 542  Gesuch um Mietreduzierung 
wird abgelehnt wegen des zu 
hohen Einkommens 

549  Verstößt die Behandlung des 
Schäferhundes durch den Woh-
nungsmieter gegen das Tier-
schutzgesetz? 

 575  Fordert strengere Kontrolle bei 
der Durchführung der Instand-
haltungsarbeiten 

657  Ihr Ansuchen um Mietenbeitrag 
wird unverständlicherweise 
abgelehnt 

 695  Die Höhe der geforderten 
Summe für Rückstände von 
Räumungskosten wird bean-
standet 

712  Er möchte die Wohnung vom 
WBI erwerben, welche er z.Z. 
als Mieter bewohnt 

 716  Die seinerzeit vom WBI gekauf-
te Wohnung kann wegen der 
hohen Instandhaltungskosten 
nicht gehalten werden 

717  Der Lärm des Barbetriebes im 
Erdgeschoss eines Institutsge-
bäudes bringt die Wohnungen 
im Obergeschoss zum Vibrieren 

 739  Wie hoch ist der Mietzins für 
Zivilinvaliden? 

741  Ist die besetzte Wohnung im 
Verhältnis zur Anzahl der Fami-
lienmitglieder zu klein? 

 742  Die Behandlung des Gesuches 
von 1999 war wohl nicht ver-
fahrensgerecht 

757  Information über die Berech-
nung des Mietzinses im Fall 
einer  
Zivilinvalidität 

 771  In der Institutswohnung breitet 
sich der Schimmelpilz aus 

784  Es wird die ungleiche Behand-
lung hinsichtlich der Abtretung 
eines Teiles einer Straße be-
klagt 

 823  Es werden große Unannehm-
lichkeiten infolge des schlechten 
Zustandes der Wohnungen be-
klagt 

831  Die Mieter eines Institutsgebäu-
des verlangen die Überprüfung 
der Statik desselben 

 850  Wird auch der Grund, auf dem 
die Stützmauer steht, abgelöst? 
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Sanitätsbetriebe 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Der Patient beklagt die Art und 
Weise der Zwangseinlieferung 
in die psychiatrische Abteilung 

5   27  Der Antrag um Rückvergütung 
der Zahnarztkosten wird abge-
lehnt, da der Zahnarzt die dies-
bezügliche Rechnung 1 Jahr 
nach Ende der Behandlung aus-
stellt 

32  Sein drogensüchtiger Sohn ist in 
einer Therapiegemeinschaft 
untergebracht, welche nicht mit 
dem Land konventioniert ist - 
finanzielle Unterstützung? 

 73  Gibt es eine konkrete Möglich-
keit, Begünstigungen für kranke 
Personen zu bekommen? 

77  Bleibende Folgen am Knie we-
gen angeblich zu spät begonne-
ner Bewegungstherapie werden 
beklagt 

 84  Da ein Patient nicht gewillt ist, 
bestimmte Medikamente zu 
nehmen, wird auch die Physio-
therapie verweigert 

88  Ein komplizierter Bruch wurde 
auch nach zwei Fachvisiten 
nicht erkannt – Schadenersatz-
forderung 

 102  Ist er Opfer einer Mobbingsitua-
tion? 

112  Er bekommt nicht die vollstän-
dige Kopie der Krankenge-
schichte seiner Mutter 

 123  Wird der Antrag um die Gewäh-
rung einer Anzahlung auf die 
Abfertigung willkürlich abge-
lehnt? 

124  Die Kosten einer Augenoperati-
on im Ausland werden anschei-
nend nicht übernommen 

 131  Der Arzt hat es unterlassen, auf 
den Verschreibungen die Ti-
cketbefreiung anzugeben und 
der Patient muss die ärztliche 
Visite bezahlen 

166  Eine alleinstehende, schwer 
tumorkranke Frau, beklagt die  

 187  Auf welche Begünstigungen hat 
sie mit ihrem Einkommen An- 

  Ablehnung der Begleitungszula-
ge 

  recht? 

193  Die alten Eltern sind nicht mehr 
im Stande den psychisch kran-
ken Sohn zu betreuen 

 225  Wer ist bei Mobbing der Täter 
und wer das Opfer? 

227  Sein Versetzungsgesuch - be-
dingt durch schwerwiegende 
Gesundheitsprobleme - hat 
noch keine konkreten Ergebnis-
se gebracht 

 239  Die Art der Behandlung durch 
einen Facharzt wird von der 
Patientin beklagt 

250  Werden die Kosten für die He-
bamme bei Hausgeburten 
rückerstattet? 

 252  Wie groß ist die Gefahr von 
Impfschäden? 

259  Patient erleidet Verbrennungen: 
war der Operationstisch man-
gelhaft geerdet? 

 277  Hat das Kind durch den man-
gelnden Beistand des Arztes bei 
der Geburt große Schäden erlit-
ten? 
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318  Dem Verunglückten wurde ge-
sagt, das Krankenhaus meldet 
den Unfall, was aber nicht ge-
schehen ist - kein Krankengeld! 

 323  Eine Bedienstete ersucht um 
Erholungswartestand 

343  Er behauptet, nach der Operati-
on, am linken Ohr nichts mehr 
zu hören 

 344  Ein Patient muss die ärztliche 
Visite im Krankenhaus bezahlen, 
obwohl er angeblich von einem 
anderen Krankenhaus überwie-
sen worden ist 

346  Wird ein Laufstall den Hygiene-
bestimmungen entsprechend 
geführt? 

 348  Steht das Hauskrankenpflege-
geld zu? Laut Krankenhausarzt 
ja und laut Ärztekommission 
nein 

350  Hat der Ehemann Anrecht auf 
genaue Informationen über den 
Gesundheitszustand seiner 
Frau? 

 381  Wurde der Hinweis des Patien-
ten auf seine Augenkrankheit 
von Seiten der Ärzte nicht ernst 
genommen? 

397  Der Primar soll zum Vorwurf der 
"äußerst unguten" Behandlung 
endlich Stellung nehmen 

 401  Ist bei der Behandlung des An-
trages um Teilzeitarbeit Schika-
ne durch den direkten Vorge-
setzten im Spiel? 

421  Handelt es sich beim Verhalten 
der Hygieneinspektoren um 
"Schikanen und Befugnisüber-
schreitung"? 

 429  Sind die negativen Gutachten 
der Ärzte zur Ausübung einer 
Tätigkeit, wofür das Tragen 
einer Waffe notwendig ist, be-
rechtigt? 

471  Die "einsprachigen" Hygienein-
spektoren stellen ein fehlerhaf-
tes Gutachten aus, das auch 
noch bezahlt werden soll 

 486  Infolge einer Operation verliert 
sie die Stimme und muss auch 
noch die logopädische Rehabili-
tationstherapie bezahlen 

496  Ist die Verweigerung des Füh-
rerscheines aufgrund von Seh-
problemen rechtens? 

 499  Das Recht auf zweisprachige 
Mitteilung sowie das Daten-
schutzgesetz werden verletzt 

507  Aus welchem Grund wurde ein 
schwerwiegender Befund nicht 
beachtet? 

 554  Der Vater ist oft betrunken, die 
Familie ist um ihn besorgt: wie 
kann man einem allfälligen Au-
tounfall vorbeugen? 

562  Der Ausschreibungstext ist feh-
lerhaft; ein Kandidat versäumt 
den Termin für die Einschrei-
bung; kann er trotzdem am 
Wettbewerb teilnehmen? 

 576  Wie hoch kann die Schadens-
forderung für einen Arztfehler 
sein? 

580  Sie will das Gespräch mit einem 
Psychologen nicht führen, das 
ihr infolge eines behaupteten 
Mobbingfalles verordnet wurde 

 581  Trunkenheit am Steuer: warum 
wird der entzogene Führer-
schein nur für ein Jahr wieder 
gewährt 

588  Es werden ihm am Schalter 
Schwierigkeiten gemacht, da er 
die ärztliche Visite nicht mit 
Bargeld oder mit Bancomat 
bezahlen kann 

 592  Ist die Ticketbefreiung für die 
seltene Krankheit vorgesehen? 
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595  Das Antwortschreiben vom Sa-
nitätsdirektor enthält angeblich 
Unwahrheiten 

 603  Auf seine Beschwerde, dass er 
falsch behandelt worden ist, hat 
er noch keine endgültige Ant-
wort erhalten 

613  Er behauptet, bei einer Operati-
on an der Hand Opfer eines 
ärztlichen Fehlers geworden zu 
sein 

 626  Kein Amt hat sie über die Mög-
lichkeit informiert, eine Rücker-
stattung der Kosten für den 
Aufenthalt in der Klinik in 
Deutschland zu erhalten 

642  Nach der Operation bleiben 
untragbare Schmerzen, die 
wahrscheinlich durch eine nicht 
fachgerechte Naht verursacht 
werden 

 645  Er klagt über die Probleme, die 
ihm infolge einer falschen Diag-
nose in der Ersten Hilfe ent-
standen sind 

669  Wieso erhält eine italienisch-
sprachige Patientin die Befunde 
immer in deutscher Sprache, 
obwohl sie mehrmals darauf 
hingewiesen hat? 

 672  Wurde beim Rekurs gegen die 
Entscheidung der Landesärzte-
kommission die Diagnose "Le-
bertransplantation" berücksich-
tigt? 

677  Die Auswahl des Vertrauensarz-
tes für das eigene Kind wird 
nicht angenommen 

 685  Die Mitteilung über Führer-
scheinrevision ist missverständ-
lich 

689  Der elektrische Rollstuhl des 
verstorbenen Behinderten wird 
vom Sanitätsbetrieb zurückge-
holt, ohne den vom Bürger be-
zahlten Kostenanteil zurückzu-
erstatten 

 690  Ein Blutsturz wurde nicht kor-
rekt behandelt und der Patient 
ist in Lebensgefahr geraten 

694  Mit Wut und Enttäuschung wird 
die "ärztliche Hilfeleistung" zur 
Kenntnis genommen 

 704  Die Hepatitis-B-Impfung wird 
aus Gewissensgründen verwei-
gert 

747  Wie kann einem alten Mann, 
der sich in einer schwierigen 
psychischen und physischen 
Situation befindet, geholfen 
werden? 

 758  Sie will die Rechnung für den 
Einsatz des Rettungshubschrau-
bers nicht bezahlen, da der 
Bedienstete der Landesnotruf-
zentrale ihr telefonisch versi-
chert hätte, der Einsatz wäre 
kostenlos 

762  Statt der versprochenen 4 Tage 
für eine Antwort sind 9 Monate 
vergangen ehe die Personalbe-
auftragte eine Antwort bekom-
men hat 

 764  Im Laufe einer Operation am 
linken Bein ist anscheinend ein 
Nerv zerrissen worden, weswe-
gen er einen Schadenersatz 
fordert 

802  Beschwerde über die 
Impfpflichtung 

 809  Hat eine in der Ersten Hilfe 
verabreichte Spritze gegen 
Schmerzen den Ischiasnerv 
schwerwiegend verletzt? 

828  Der Sanitätsbetrieb lehnt die 
Rückerstattung der Kosten von 
zwei Krankenhausaufenthalten 
im Ausland ab, weil sie geplante 
und nicht dringende Aufenthalte 

 842  Mit welcher Begründung wurde 
die Begleitzulage abgelehnt? 
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gewesen wären 

844  Ein ärztlicher Behandlungs-
fehler wird beklagt 

   

Region 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Der Bürger ersucht um Revidie-
rung der Katasterwerte seines 
alten Hauses 

103   136  Ein schwerer Fall von Mobbing 
wird behauptet 

168  Verzögerungen bei der Beant-
wortung eines Antrages 

 300  Möglichkeiten einer Versetzung 
des Arbeitsplatzes in ein näher 
gelegenes Amt 

376  Braucht es für den Verkauf von 
selbstgebackenem Brot auf dem 
Bauernmarkt eine eigene Li-
zenz? 

 406  Liegt ein "Amtfehler" vor oder 
war der Grundbuchsantrag von 
1966 nicht vollständig? 

414  Sind die Katasterwerte seines 
"nicht bewohnbaren" Hauses zu 
hoch? 

 474  Sie hat Geld für ein kulturelles 
Projekt vorgestreckt und be-
kommt jetzt trotz früherer Zusi-
cherungen keine Rückzahlung 

479  Sind die Eintragungen in Bezug 
auf ein dingliches Recht voll-
ständig? 

 502  Eine Bürgerin klagt darüber, 
dass die Hinterbliebenenrente 
sehr niedrig ist 

767  Der bürokratische Aufwand zur 
Ausbesserung eines Vornamens 
beim Grundbuchs- und Katas-
teramt wird beklagt 

 810  Die Bestimmungen über den 
Wartestand aus Familiengrün-
den werden für die Bedien-stete 
ungünstig angewandt 

Gemeinden 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Ist die Berechnung der Gemein-
deimmobiliensteuer für die ver-
gangenen Jahre korrekt? 

3   4  Welche Hebesätze werden für 
Erst- und Zweitwohnung bei der 
Berechnung der Gemeindeim-
mobiliensteuer angewandt? 

7  Auf Fragen zu urbanistischen 
Sachverhalten wird unter-
schiedlich geantwortet 

 10  Muss der pensionierte Bauer die 
Gemeindeimmobiliensteuer 
(ICI) zahlen? 

11  Sie beherbergt in ihrem unbe-
wohnbaren Haus einen armen 
Menschen und muss Gemeinde-
immobiliensteuer zahlen 

 12  Fordert die Rückerstattung des 
zuviel gezahlten Tagessatzes für 
die Unterbringung ihrer Tante 
im Altersheim - Rechtsmittelbe-
lehrung 

13  Die Entdemanialisierung eines 
Gutes kann auch stillschwei-
gend erfolgen und der Grund 
somit ersessen werden 

 15  Die Erhöhung des Tagessatzes 
ist nicht gerechtfertigt, weil der 
Heimbewohner angeblich kein 
Pflegefall ist - Rechtsmittelbe-
lehrung 

18  Welche sind die Voraussetzun-
gen für die  Ausübung des E-

 22  Wie wird die Gemeindeimmobi-
liensteuer für den Baugrund 
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commerce? innerhalb eines geschlossenen 
Hofes berechnet? 

23  Muss der Eigentümer des Grun-
des, der als Zone für öffentliche 
Einrichtungen ausgewiesen ist, 
Gemeindeimmobiliensteuer 
zahlen? 

 24  Überprüfung der Kosten für das 
Trink- und Abwasser 

25  Ihm wird eine Abbruchsverfü-
gung zugestellt, obwohl er nicht 
der Eigentümer des Grundes ist 

 28  Auf die angemessene Ablöse 
des von der Gemeinde besetz-
ten Grundes wird gedrängt 

30  Die Antwort auf sein Gesuch um 
Sanierung der Böden der Ge-
meindewohnung und um einen 
diesbezüglichen Beitrag steht 
noch aus 

 31  Besetzt die Gemeinde Grund, 
den der Private im Ersitzungs-
wege erworben hat? 

34  Ein Bürger fordert das Recht auf 
eine Zufahrt zum Eigenheim 

 37  Fordert die Instandhaltung der 
alten Gemeindestrasse 

38  Immer dieselben Arbeiter müs-
sen zur Weihnachtszeit für den 
Schneeräumungsdienst einsatz-
bereit sein 

 39  Nur er hat während der Weih-
nachtszeit für den Schneeräu-
mungsdienst Bereitschaftsdienst

40  Der Bereitschaftsdienst für die 
Schneeräumung während der 
Weihnachtszeit soll gerecht 
aufgeteilt werden 

 41  Muss die Gemeinde die bei der 
"normalen" Ausübung einer 
Dienstbarkeit entstandenen 
Schäden vergüten? 

43  Fordert eine Antwort auf seine 
Eingabe 

 44  In einer Gemeindewohnung 
wurde ohne  Genehmigung ein 
Gasleitung installiert - besteht 
die Möglichkeit einer nachträgli-
chen Sanierung? 

45  Warum hat das Parken-
Kennzeichen für Invaliden eine 
Gültigkeit von nur mehr fünf 
Jahren? 

 47  Verzögerungen bei der Beant-
wortung einer Eingabe 

48  Die Änderung der Zweckbe-
stimmung in einem Wohnhaus 
von Büro/Geschäft in eine 
Werkstatt sorgt für reichen 
Konfliktstoff 

 54  Der Antrag um Versetzung des 
Kindes in einen anderen Kinder-
garten ist nicht problemlos 

55  Die Wiederinstandsetzungsar-
beiten einer Strasse können nur 
händisch und nicht mit dem 
Einsatz von Maschinen ausge-
führt werden 

 56  Hat der Nachbar für das Wohn-
haus und die Holzhütte eine 
Baukonzession? 

64  Muss auch für eine primitive 
Almhütte Gemeindeimmobilien-
steuer gezahlt werden? 

 70  Ist die Gemeinde mit ihren Ver-
pflichtungen in Zusammenhang 
mit dem Ausbau einer Strasse in 
Verzug? 

71  Aufgrund einer "Neuvermes-
sung durch den Gemeindetech-
niker" wird Privatgrund plötzlich 

 78  Wurde im Zuge der Überarbei-
tung des Mappenblattes irrtüm-
lich ein Teil seines Grundes 
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Gemeindegrund mit allerhand 
Folgen 

abgetrennt? 

79  Sie beklagt, keinen Schadener-
satz für die Folgen eines Sturzes 
auf dem Gehsteig bekommen zu 
haben 

 83  Die Geburtsbescheinigung wird 
dringend benötigt 

86  Die ungleiche Behandlung eines 
Baugesuches wird beklagt 

 90  Sind die Begründungen der 
Direktion des Altersheimes für 
die "Abschiebung" der betagten 
Tante stichhaltig? 

91  Ist die Genehmigung der Ge-
meinde für die Errichtung des 
Kamins gesetzlich? 

 92  Seit bald fünf Monaten antwor-
tet die Behörde nicht 

96  Ist das Vorhaltungsprotokoll 
wegen Überschreitung der 
Höchstgeschwindigkeit geset-
zeskonform ausgestellt? 

 97  Haben Verwandtschaftsverhält-
nisse bei der Grundenteignung 
für die Erweiterung der Strasse 
zu Lasten anderer Bürger eine 
Rolle gespielt? 

98  Muss er dulden, dass das zum 
Teil auch auf einem Gemeinde-
weg zusammen-fließende Re-
genwasser seine Wiese über-
schwemmt? 

 100  Das ursprünglich eingereichte 
Projekt wurde vom Nachbarn 
unterschrieben; die für den 
Nachbarn günstigere Variante 
will er nicht mehr unterschrei-
ben 

104  Er stellt den Antrag um Zuwei-
sung einer Gemeindewohnung 

 106  Kann der Bürgermeister ein 
gemeindeeigenes Haus, das 
vorrangig für die Seniorenarbeit 
bestimmt ist, zweckentfremden?

108  Die Eltern befürchten die Stillle-
gung der Schulmensa 

 114  Kann man so ohne weiteres 
einen "Rechtsweg" schließen? 

119  Verstößt die vom Nachbarn 
errichtete Mauer gegen die 
gesetzlichen Vorschriften? 

 121  Das Stiegenhaus eines gemein-
deeigenen Wohnhauses muss 
neu gestrichen werden - wer 
trägt die Kosten? 

126  Unterschiedliche Auffassungen 
im Zusammenhang mit dem 
Standort für das Altersheim 

 127  Innenarbeiten werden - an-
scheinend gesetzeswidrig - nicht 
genehmigt 

128  Wann wird die Strasse ausge- 
messen, um die Eigentumsver-
hältnisse zu klären? 

 132  Wurde der öffentliche Wettbe- 
werb verfahrensgerecht abge-
wickelt? 

134  Fragen im Zusammenhang mit 
dem Standort eines Altershei-
mes 

 140  Es wird die ungleiche Behand-
lung bei der Gewährung eines 
Vorschusses auf die Abfertigung 
beklagt 

141  Keine Gemeinde will den Unter-
stützungswohnsitz eines Pfleg-
lings übernehmen 

 142  Ist die Möglichkeit der Zufahrt 
zu einem Lagerraum über die 
Gemeindestrasse gefährdet? 

143  Bedienstete haben unverschul-
det vom Rundschreiben, das die 
Möglichkeit einer Besserstellung 
vorsah, nicht Kenntnis erhalten 

 144  Ist die Mehrwertsteuer für den 
Erwerb der dem geförderten 
Wohnbau vorbehaltenen Flä-
chen geschuldet? 
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148  Probleme in Zusammenhang mit 
einer unwesentlichen Abände-
rung des Durchführungsplanes 

 150  Bei der Festsetzung der Ent-
schädigung für den enteigneten 
Grund wurde eine "Wiese" und 
nicht eine "Obstwiese" bewertet

152  Die wirklich besetzte Grundflä-
che, die abgelöst wird, ent-
spricht nicht der angegebenen 
Fläche 

 154  Ist die Beschwerde wegen 
Schneeräumungsarbeiten kont-
raproduktiv? 

156  Wieso kann das eheliche Kind 
den Zunamen der Mutter nicht 
behalten? 

 158  Eine Alkoholikerin in der Kinder-
gartenküche? 

161  Eine digitale Parkuhr wird nicht 
als "normgerecht" befunden 

 165  Wird die Rückerstattung der 
Baukostenabgabe rechtswidrig 
verweigert? 

170  Ein Ablagerungsplatz stört in 
hohem Masse die Nachbarn 

 171  Beim Spielen und Üben mit 
Musikinstrumenten erzeugt der 
Nachbar einen unzumutbaren 
Lärm 

172  Bestehen die gesetzlichen Vor-
aussetzungen für eine Umwid-
mung von Wohnung in Büro-
räume? 

 173  Wieso sollen Bauteile (Garage, 
Betondecke und Mauer) nieder-
gerissen werden, wenn es dafür 
eine Baukonzession gibt? 

174  Belastung einiger Räume der 
Schule durch Formaldehyd 

 175  Sie beklagen die ungerechte 
Behandlung bei der Berechnung 
der Gehaltsvorrückungen 

177  Infolge eines Rohrbruches der 
Gemeinde-Trinkwasserleitung 
wurde das Haus als unbewohn-
bar erklärt 

 183  Der nicht unmittelbare Nachbar 
verlangt die Einhaltung des 
"Grenzabstandes" 

185  Trotz fehlender Ermächtigung 
wird weiterhin Material aus 
einer Sandgrube entnommen 

 186  Die Gemeinde möchte den Pri-
vatgrund für die Verbreiterung 
des Gehsteiges unentgeltlich 
besetzen 

192  Ist die Gemeinde mit der Katas-
tereintragung eines Grundstü-
ckes in der Handwerkerzone in 
Verzug? 

 194  Warum wird der für die Durch-
querung des Grundes (Abwas-
serleitung) betroffene Eigentü-
mer nicht kontaktiert? 

198  Die ungleiche Behandlung bei 
der Zuweisung von geförderten 
Baugrund wird beklagt 

 199  Seit dem 13. 08.1999 scheint 
der Verstorbene im Totenre-
gister auf, am 28.02.2001 wird 
von ihm die Müllgebühr einge-
fordert 

200  Warum muss der Nachbar seine 
widerrechtlich errichtete Garage 
nicht abbrechen? 

 205  Was unternimmt die Gemeinde 
gegen den Bauleiter, der 
zwecks Erhalt der Benützungs-
genehmigung eine Falscherklä-
rung macht? 

206  Warum wird der für Invaliden 
seit Jahren reservierte Parkplatz 
umgewidmet? 

 208  Ist die Ablehnung des Antrages 
auf Anerkennung der höheren 
Funktionsebene gerechtfertigt? 
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209  Durch die Instandhaltungsarbei-
ten an der Gemeindestrasse 
wurde ihr Haus beschädigt - 
Schadenersatz? 

 212  Ihre Mutter ist ein Sozialfall - 
eigene Rangordnung für 
Gemeindewohnung? 

214  Ist der Bau eines Vordaches 
und einer Garage auf dem be-
nachbarten Grund vorschrifts-
mäßig? 

 218  Übermäßiges Abfließen des 
Oberflächenwassers – darunter-
liegendes Grundstück überflutet 

219  Der Antragsteller möchte auf 
ein Dauerrecht auf das Famili-
engrab verzichten 

 220  Die Abrechnung der geschulde-
ten Liegenschaftssteuer ist nicht 
transparent 

223  Beklagt widersprüchliche Aus-
sagen in Bezug auf die Verpach-
tung eines Grundstückes 

 226  Kann dem Bürgermeister emp-
fohlen werden, umstrittene 
Maßnahmen zu setzen? 

229  Wurde die Mobilfunkantenne 
mit behördlicher Genehmigung 
aufgestellt? 

 231  Die Stromleitung wird in einem 
privaten Grundstück unterir-
disch verlegt, ohne den Besitzer 
davon in Kenntnis zu setzen 

233  Vor Jahrzehnten wurde das 
Bauernhaus vorschriftswidrig 
gebaut: wie kann jetzt saniert 
werden? 

 234  Sind die bei der ICI-
Nachzahlungsberechnung ver-
hängten Verwaltungsstrafen 
rechtswidrig? 

237  Werden beim Inkasso der Er-
schließungskosten die Bürger 
ungleich behandelt? 

 241  Schließt die grundbücherliche 
Unterhaltspflicht die Unterbrin-
gungskosten im Altersheim ein? 

251  Bauwillkür wird behauptet und 
die Einhaltung des freien Sicht-
winkels bei der Erweiterung 
eines Hotels wird eingefordert 

 255  Fragen zu der Rechtmäßigkeit 
von Fraktionssitzungen 

257  Kann man das Ersitzungsrecht 
auf das Haus der Staatsbahn 
geltend machen? 

 262  Die Berechnung der Mehrkosten 
für den Erwerb des Baugrundes 
ist nicht nachvollziehbar 

264  Sind die Vorgangsweisen in der 
Wohnbauzone gesetzes-
konform? 

 265  Die Schwester kann für den im 
Pflegeheim untergebrachten 
Bruder die Unterbringungskos-
ten nicht bezahlen 

268  Wieviel Kubatur kann beim 
Wiederaufbau der Brandstätte  

 272  Was kann man gegen diejeni-
gen tun, die ihr Auto  

  realisiert werden?   vorschriftswidrig auf privatem 
Grund parken? 

275  Wegen des Streites zwischen 
der Gemeinde und der Telecom 
wird der Telefonanschluss ver-
weigert 

 276  Warum werden die Leitungen 
für das Abwasser und das 
Trinkwasser an das Netz zweier 
verschiedener Gemeinde ange-
schlossen? 

281  Ist die Aufforderung Liegen-
schaftssteuer nachzuzahlen 
gerechtfertigt? 

 282  Die illegal geführte Schottergru-
be verursacht Staub und Lärm 

283  Besteht die Möglichkeit, einen 
von einer Vielzahl von Bürgern 

 284  Besteht die Möglichkeit, einen 
von einer Vielzahl von Bürgern 
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benutzten Fußweg wieder zu-
gänglich zu machen? 

benutzten Fußweg wieder zu-
gänglich zu machen 

286  Das Verfahren für eine Grund-
ablöse verzögert sich ungebühr-
lich 

 288  Die Ausstellung der Baukonzes-
sion wird seit Jahren wegen 
immer neuer Auflagen verhin-
dert 

289  Kann der Antrag um Wohnsitz-
verlegung mit Hausverstand 
behandelt werden? 

 290  Das legitime Interesse eines 
Bürgers um bessere Wohnquali-
tät steht nicht dem öffentlichen 
Interesse entgegen 

291  Die Berechnung der Mehrkosten 
für den Erwerb des Baugrundes 
ist nicht nachvollziehbar 

 292  Stimmt der Teilungsplan mit 
dem Durchführungsplan über-
ein? 

295  Der Eindruck, dass die Gemein-
de sie schikaniert, verdichtet 
sich 

 296  Obwohl die Familie mit dem 
alten Menschen nicht verwandt 
ist, wird sie zur Bezahlung der 
Altenheim-
Unterbringungskosten aufgefor-
dert 

297  Drei Brüder, Nicht-EU-Bürger, 
sind seit Jahren in Bozen, ar-
beitsam und ehrlich, müssen 
aber im PKW übernachten 

 306  Hat die Gemeinde bei der Mel-
dung des Schadensfalles an die 
Versicherung ungenaue Anga-
ben gemacht? 

307  Können kostenlos abgetretene 
Erschließungsflächen von der 
Gemeinde an Private "zugewie-
sen" werden? 

 308  Dem Antrag um Umwandlung 
einer Vollzeitstelle in eine Teil-
zeitstelle aus Familiengründe 
wird nicht stattgegeben 

314  Kann die Gemeinde durch eine 
Maßnahme im Selbstschutzwe-
ge - Widerruf der Abbruchsver-
fügung - das Gerichtsverfahren 
niederschlagen? 

 316  Der unter dem Balkon vom 
Nachbar angebrachte Kamin 
verpestet die Luft 

319  Volkszählung - können auswärts 
untergebrachte Patienten der 
Psychiatrie den Wohnsitz behal-
ten? 

 321  Ein Antrag ist ohne Antwort 
geblieben 

324  Riesenprobleme wegen einer 
(vom Dauerregen) zerstörten 
Zufahrt 

 327  Sie stürzte auf dem Gehsteig, 
den die Gemeinde angeblich 
nicht korrekt instand gehalten 
hat 

330  Wurden dem Gemeinderat bei 
der Behandlung des Haushalts-
voranschlages "falsche" Beträge 
vorgelegt? 

 338  War der Ausschluss vom Wett-
bewerb als Verwaltungsassis-
tentin rechtens? 

353  Ist die Gemeinde verpflichtet, 
den Grundeigentümern die neue 
Zweckbestimmung des Grundes 
im Bauleitplan mitzuteilen? 

 355  Die Antwort der Gemeinde lässt 
zu lange auf sich warten 

358  Die pensionierte Bäuerin muss 
für ihren landwirtschaftlich ge-
nutzten Grund ICI zahlen 

 360  Durch die verspätete Zahlungs-
aufforderung für die erhöhte 
Miete ergeben sich empfindliche 
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Mehrkosten für die restlichen 
Monate des Jahres 

361  Warum werden die Erschlie-
ßungsgebühren für die Trink-
wasserversorgung verlangt, 
wenn diese durch die Fraktion 
erfolgt? 

 364  Die widerrechtliche Bauführung 
des Anrainers wird beklagt 

365  Hat der Nachbar unter Einhal-
tung der rechtlichen Bestim-
mungen gebaut? 

 367  Die Störung der Nachtruhe 
durch ein Nachtlokal wird be-
klagt 

375  Die Baustelle ist wegen der 
Lärm- und Zementstaubent-
wicklung für die Anrainer eine 
unerträgliche Belastung 

 378  Es werden zu viele Mülleimer-
entleerungen in Rechnung ge-
stellt 

379  Ist die Konzessionsgebühr für 
die Anbringung einer Markise 
gerechtfertigt? 

 380  Aufsichtsbeschwerde gegen den 
Bau einer Feuerschutzstiege 

388  Der Eigentümer eines Hausan-
teils bricht diesen ab und hin-
terlässt den Bauschutt an Ort 
und Stelle 

 399  Sind die Wasser- und Abwas-
sergebühren wirklich in diesem 
Ausmaß geschuldet? 

402  Der Grund in der Handwerker-
zone ist nicht baureif, sondern 
teils eine "zugeschüttete" Müll-
deponie 

 403  Muss die Müllabfuhrgebühr 
entrichtet werden, auch wenn 
die Wohnung unbewohnt ist? 

412  Duldet der Bürgermeister die 
offenkundig ungesetzliche Bau-
weise des Nachbarn? 

 413  Wird das Enteignungsverfahren 
korrekt durchgeführt? 

415  Ist die Miete für die Gemeinde-
wohnung zu hoch? 

 418  Antrag auf Schadenersatz, weil 
ein nicht gut sichtbares Hinder-
nis den Sturz mit dem Fahrrad 
verursachte 

419  Die Rechnung für die Müllent-
sorgung ist zu hoch 

 423  Auf welchem Stand ist das Ent-
eignungsverfahren? 

425  Die Straße wird verbreitert und 
der Kinderspielplatz verkleinert! 

 431  Schuldet die Gemeinde den 
Ablösepreis für eine ausgewie-
sene Gemeindestraße? 

432  Wird der Hofbestand durch den  435  Die Tochter will nicht auf dem  

  geplanten Schotterabbau beein-
trächtigt? 

  Familienbogen der Eltern auf-
scheinen, obwohl sie bei diesen 
wohnt 

439  Ist es möglich, dass eine Privat-
strasse enteignet wird und die 
bestehenden Parkplätze gestri-
chen werden? 

 440  Auf die zustehende Rückerstat-
tung von Steuerbeträgen (ICI) 
wird gedrängt 

445  Seit 4 1/2 Jahren bleiben Be-
mühungen für bauliche Maß-
nahmen erfolglos 

 447  Die Almhütte hat keine Zufahrt, 
trotzdem müssen Gemeindeim-
mobiliensteuer, Aufenthalts-
steuer und Gebühr für die Müll-
abfuhr bezahlt werden 

Kurzbeschreibung der Fälle 2001  - 2003   Seite 26 



451  Einem Antrag um Rückerstat-
tung einer nicht geschuldeten 
Gebühr wird nur zum Teil statt-
gegeben 

 452  Für das Parken über die auf 
dem Parkschein angegebenen 
Zeit werden zwei verschiedene 
Verwaltungsstrafen verhängt 

453  Wird die Gemeinde das Urteil 
des Verwaltungsgerichtes befol-
gen? 

 457  Die Bürger müssen bei der 
Müllabfuhrgebühr einen Zu-
schlag bezahlen, weil es die 
Einhebungsstelle nicht mehr 
gibt 

461  Zwischen Ausweisung und Zu-
weisung einer Handwerkerzone 
besteht in der Begründung ein 
deutlicher Widerspruch 

 463  Die Miniwohnung wird 2 Monate 
im Jahr besetzt: Gebühr für die 
Müllabfuhr ist zu hoch 

465  Fordert die Einhaltung des 
Durchfahrtsrechts 

 466  Wurde die Gemeindeimmobi-
liensteuer für ihren Baugrund 
korrekt berechnet? 

468  Inwieweit sind asbesthaltige 
Dachplatten gefährlich? 

 473  Der Nachbar lagert im Keller 
anscheinend eine große Menge 
Gasflaschen - Gefahr für die 
öffentliche Sicherheit? 

476  Können alte Dachziegel eines 
Hauses behalten werden, auch 
wenn der Bauleitplan bei Um-
bauarbeiten eine besondere Art 
von Ziegeln vorsieht? 

 477  Warum kann man das Interesse 
des Bürgers, wenn es dem öf-
fentlichen nicht zuwiderläuft, 
nicht berücksichtigen? 

482  Können Erschließungsflächen in 
einer Erweiterungszone käuflich 
erworben werden? 

 483  Der kostenlos abgetretene 
Grund für Infrastrukturen in der 
Erweiterungszone wird von 
Privaten besetzt 

484  Ist die geplante Erneuerung der 
Hausnummerierung in seiner 
Strasse unbedingt notwendig? 

 490  Die Kindergartenköchin hat für 
den 1. Mai nicht um Urlaub 
angesucht: - Disziplinarverfah-
ren! 

491  Die Gemeinde verlangt zwecks 
Erteilung des Wohnsitzes Unter-
lagen, die gesetzlich nicht vor-
gesehen sind 

 493  Eine Bürgerin beklagt sich über 
die Unhöflichkeit eines Stadtpo-
lizisten 

503  Es fehlt die Rechtsmittelbeleh-
rung auf der Mitteilung der Ab-
lehnung eines Antrages um 
Wohnsitzwechsel 

 504  Beklagt, dass durch die geplan-
te Errichtung von öffentlichen 
Parkplätzen die Hauszufahrt 
eingeschränkt wird 

509  Ist die Erstellung eines Durch-
führungsplanes für die Errich-
tung seines Produktionsbetrie-
bes unbedingt notwendig? 

 518  Die Pizzeria im Erdgeschoss 
eines Kondominiums gibt zu 
Klagen Anlass 

522  1 Mio. Lire für Kanalisationsge-
bühren sollen geschuldet sein, 
obwohl kein Anschluss an die 
Kanalisierung besteht 

 525  Er möchte das Dachgeschoss 
ausbauen und das Dach erhö-
hen - Zustimmung aller Mitei-
gentümer? 

528  Ist die nachträgliche Sanierung 
des Bauvergehens seines Nach-

 530  Durch einen Sturz auf einer 
schlecht beleuchteten öffentli-
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barn gesetzeskonform? chen Stiege zieht sich die Bür-
gerin Verletzungen zu 

537  Bedroht der Kreisverkehr die 
Existenz für angrenzenden Bar-
betrieb? 

 541  Welche gesetzlichen Bestim-
mungen finden für die Namens-
änderung Anwendung? 

544  Die Folgen der Überdachung 
des Eisplatzes wären den Anrai-
nern nicht zumutbar 

 547  Die Zufahrtsstraße zum Wohn-
haus wird verwehrt 

552  Warum wird ihm der Personal-
ausweis nicht ausgestellt? 

 553  Die Strafen wegen Verletzung 
der Straßenverkehrsordnung 
werden der Leasinggesellschaft 
verhängt anstatt dem Mieter 

556  Wurde eine unwesentliche Ab-
änderung des Durchführungs-
planes beschlossen? 

 558  Aufgrund eines heftigen Gewit-
ters hat sie ihren Stand am 
Markt eine Stunde früher als 
vorgesehen aufgeräumt und 
deswegen eine hohe Strafe 
erhalten 

559  Das unbewohnte Haus hat we-
der einen Trink- noch einen 
Abwasseranschluss; trotzdem 
verlangt die Gemeinde die Ge-
bühren 

 560  Gestank aus dem Erdgeschoss: 
sie wird krank, Wellensittiche 
und Blumen gehen ein 

563  Eine Abänderung des Bauleit-
planes wird aus Kostengründen 
aufgeschoben 

 566  Wer trägt die Kosten für den 
Anschluss an die öffentliche 
Kanalisation? 

567  Die Begründung, mit welcher 
die Baukonzession abgelehnt 
wurde, stimmt anscheinend 
nicht 

 568  Wer kommt für die Kosten für 
den Anschluss an die Hauptka-
nalisierung auf? 

570  Ist die Grundgebühr für Trink-
wasser auf jedem Fall zu ent-
richten, unabhängig davon, ob 
Trinkwasser verbraucht wird 
oder nicht? 

 571  Eignet sich die Wohnung in 
einem Kondominium für eine 
Moschee? 

574  Die Gemeinde verweigert die 
Eintragung in das Bevölkerungs-
register, weil die Mietwohnung 
ohne regulären Mietvertrag 
besetzt wurde 

 584  Steht das vom Nachbarn errich-
tete Gitter auf Gemeindegrund? 

585  Die Selcherei wird gemäß Bau- 
leitplan gebaut, aber der Kamin 
und die Absaugung sind nicht in 
Ordnung 

 587  Die verjährte Schuld wurde an 
die Gemeinde bezahlt, die Rück-
forderung ist unzulässig 

589  Das Verhalten eines Gemeinde-
polizisten und die Ausstellung 
einer Verwaltungsstrafe werden 
beanstandet 

 590  Sind Hundeausstellungen in 
Südtirol verboten? 

591  Lärmbelästigung und Nichtein-
haltung der Ruhezeiten werden 
beklagt 

 593  Der Gehsteig und die Fahrspur 
werden mit einem Parkplatz 
verwechselt 
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594  Sie wird zu einem Vorstellungs-
gespräch eingeladen und dabei 
wird ihr mitgeteilt, dass die 
Stelle nicht mehr zur Verfügung 
steht 

 600  Ist der Ausschluss vom Markt 
rechtens? 

601  Obwohl das Gitter bereits bei 
Übergabe der Gemeindewoh-
nung defekt war, werden die 
Reparaturkosten angerechnet 

 605  Welche Folgen bringt die Ein-
tragung ihres Wohnsitzes bei 
ihren Arbeitgebern mit sich? 

606  Beklagt Parkplatzprobleme in 
seinem Wohnviertel 

 609  Sie beklagt Aufgaben durchfüh-
ren zu müssen, die ihr nicht 
zustehen 

614  Sie wurde mit wenigen Monaten 
adoptiert, aber sie möchte die 
Identität der leiblichen Mutter 
kennen 

 615  Sein Ansuchen um Zugang zu 
den Verwaltungsakten wird 
abgelehnt 

617  Die Baukosten und Erschlie-
ßungsbeiträge werden 14 Jahre 
nach Einreichen des Sanie-
rungsantrages verlangt - Ver-
jährung? 

 618  Ist die Ausschreibung des 
Pachtvertrages rechtswidrig? 

619  Ersucht die Stadtpolizei um 
verstärkte Kontrollen 

 622  Eine Straßenkreuzung wird an-
geblich sehr gefährlich geregelt 

628  Die Rückzahlung des irrtümli-
cherweise bezahlten ICI-
Betrages für das Jahr 1999 wird 
gefordert 

 629  Die Gemeinde hat auf zwei Ein-
gaben nicht geantwortet 

636  Auf eine Eingabe folgt keine 
Antwort 

 640  Wäre es möglich, dass im Ob-
dachlosenheim der Ausgang 
jederzeit gewährt wird, wäh-
rend der Zugang nach einer 
gewissen Zeit untersagt ist? 

652  Darf die Gemeinde die Erschlie-
ßungskosten für die technischen 
Volumina verlangen? 

 653  Es wird wiederholt die Baukon-
zession für die Errichtung eines 
Geräteschuppens verweigert 
und zwar aus fadenscheinigen 
Gründen 

656  Die Forderungen einer Genos-
senschaft von Kaufleuten schei-
nen nicht berücksichtigt zu wer-
den 

 658  Es wird beanstandet, dass die 
Gemeinde die Bewohnbarkeits-
erklärung nicht ausstellt 

660  Gegen die Ausweisung einer 
Auffüllzone wird Einspruch er-
hoben 

 662  Der Wohnsitz in einer Wohnge-
meinschaft wird nur gewährt, 
wenn sie akzeptiert, auf dem-
selben Familienbogen wie der 
Wohnpartner aufzuscheinen 

664  Gegen die Änderung des Stand-
ortes für die Bushaltestelle wird 
vom Anrainer protestiert 

 665  Antrag um Durchfahrt außer-
halb der vorgesehenen Durch-
fahrtszeiten 

667  Zuerst Rückvergütung der Lie-
genschaftssteuer dann neuer 

 668  Fordern eine klare Stellung-
nahme zu ihren Bedenken ge-
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Feststellungsbescheid gen ein geplantes Straßenpro-
jekt 

673  Die Masten der Telefongesell-
schaft sind anscheinend nicht 
im gesetzlich vorgeschriebenen 
Abstand zur Straße aufgestellt, 
wodurch erheblicher Schaden 
bei einem Autounfall entstanden 
sei 

 674  Die Gemeinde berechnet die 
Müllabfuhrgebühr aufgrund des 
meldeamtlichen Wohnsitzes, 
wobei aber nicht alle Familien-
angehörigen tatsächlich in der 
Gemeinde wohnhaft sind 

680  Ein Versprechen für die Bezah-
lung der Tagessätze des Famili-
enangehörigen im Altersheim 
hat unvorhergesehene Folgen 

 683  Ist die Gemeinde verpflichtet 
etwaige Strom-, Wasser- oder 
Gasunterbrechungen vorab 
anzukündigen? 

688  Wenn die Gemeinde die Eigen-
tumsverhältnisse klärt, kann das 
Wohnbauinstitut die Beset-
zungsentschädigung zahlen 

 691  Die Gemeinde lässt große 
Schneemengen auf seine 
Grundstücke abladen, zögert 
jedoch einen Schadensersatz 
auszuzahlen 

692  Der Grundeigentümer ist mit 
der Wiederbestätigung des Bau-
leitplanes nicht einverstanden 

 696  Sind die Grenzen zwischen einer 
Tourismuszone und einer Sport-
zone fließend? 

697  Wird durch den Bau des Ge-
meindeweges die private Haus-
zufahrt arg beeinträchtigt? 

 698  In der Abbruchsverfügung ist 
die Rechtsmittelbelehrung 
unvollständig 

699  Die Behandlung des Antrages 
einer Volksbefragung will man 
verhindern 

 700  Das Verfahren für den Verkauf 
des auf gefördertem Grund 
erbauten Hauses zieht sich in 
die Länge 

701  Der Ablösepreis von 10.000 
Lire/m² für den Grund neben 
dem Haus ist allemal zu wenig 

 705  Die Müllabfuhrgebühr wird auf 5 
Personen berechnet, obwohl 
sein Sohn das Domizil in einer 
anderen Region hat 

710  Seit Jahren wartet die Zivilinva-
lidin auf ein reguläres Arbeits-
verhältnis 

 711  Die Gemeinde hat in den letzten 
9 Jahren auf Veranlassung des 
Nachbarn 31 Ortaugenscheine 
in ihrer Wohnung vorgenom-
men 

713  Der Bürgermeister hält sein 
Versprechen nicht, ringt aber 
dem Bürger eine zweifelhafte 
Zusage ab 

 715  Für die Genehmigung eines 
Gesuches stellt die Gemeinde 
Bedingungen, die sie nichts 
angehen 

718  Anscheinend ist die Berechnung 
der Abfallgebühr durch die Ge-
meinde fehlerhaft - sind alle 
Einspruchmöglichkeiten ver-
jährt? 

 721  Im Grundstück des Nachbarn, 
welches als öffentliches Grün 
ausgewiesen ist, wird ein Gas-
tank vergraben, angeblich ohne 
die nötigen Genehmigungen  

727  Der von der Gemeindepolizei 
mitgeteilte Betrag der Verkehrs-
strafe kann nicht nachvollzogen 
werden 

 731  Die Rechtmäßigkeit der Verord-
nung zur Wiederherstellung von 
Erschließungsflächen wird 
bestritten 

732  Muss nur er für die Besetzung  733  Ist es rechtmäßig, dass Mitglie-
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von öffentlichem Grund bezah-
len? 

der des Gemeinderates zugleich 
im Vorstand der Verwaltung für 
bürgerliche Nutzungsrechte 
sitzen? 

746  Man möchte rechtzeitig über die 
genauen Absichten beim Bau 
der Stützmauer informiert wer-
den 

 749  Hat die Gemeinde den Eindruck 
entstehen lassen, den Architek-
ten mit der Ausarbeitung nicht 
nur des Durchführungsplanes, 
sondern auch des Vorprojektes 
beauftragt zu haben? 

752  Wie steht die Gemeinde zu den 
Rechnungen des Pflegeheimes? 

 753  Die Ablöse eines Teilstückes der 
Zufahrtsstraße wird wiederholt 
versprochen aber nicht ein-
gehalten 

760  Die Gemeinde verzögert die 
Zuweisung vom geförderten 
Baugrund immer wieder 

 763  Sein Antrag um nachträglicher 
Sanierung des Bauvergehens 
wurde nicht nach dem gelten-
den Gesetz behandelt 

766  Wurde die Verwaltungsstrafe für 
das Bauvergehen korrekt 
berechnet? 

 769  Ein Gemeinderat ersucht um 
Beschleunigung der Beantwor-
tung einer Anfrage 

773  Der Antrag der Gemeinde an die 
Interessentschaft ist eine Heu-
chelei 

 775  Die Rechtmäßigkeit der Auffor-
derung zur Bezahlung der Ab-
wassergebühr wird bezweifelt 

782  Ist die Ablöse des Grundes an-
gemessen? 

 788  Ein Gemeindekanal, der irrtüm-
lich auf Privatgrund errichtet 
wurde, wird nicht mehr verlegt, 
obwohl die Verlegung bereits 
genehmigt worden war 

791  Der Antrag um Baugrundzuwei-
sung in den Zonen für touristi-
sche Einrichtungen wurde abge-
lehnt, weil die Antragstellerin 
noch nicht im Berufsverzeichnis 
eingetragen war 

 807  Er hat vergessen eine Meldung 
an das Motorisierungsamt zu 
machen und hat deswegen eine 
Verwaltungsstrafe von über 
einer Million Lire erhalten 

821  Durch die Verbreiterung und 
Asphaltierung des alten Ge-
meindeweges wird die Strecke 
von einigen Fahrern mit einer 
Rennstrecke  verwechselt 

 822  Es wird eine ungleiche Behand-
lung bei der Abtretung von 
Fraktionsgrund beklagt 

824  Protestiert gegen die Umwand-
lung von öffentlichem Grün in 
Parkplatz 

 826  Für die bereits unbegrenzt gül-
tige Sondergenehmigung im 
Ortsverkehr muss plötzlich ein 
Gesuch auf Stempelpapier ein-
gereicht werden 

830  Die Gemeinde hat, anscheinend 
im Gegensatz zu getroffenen 
Vereinbarungen, die Grundpar-
zelle nicht abgegrenzt 

 832  Muss für die Jahre vor der Neu-
berechnung des Katasterwertes 
die Gemeindeimmobiliensteuer 
nachbezahlt werden? 

834  Die Gewährung des Wohnsitzes 
wird aus Gründen verweigert, 
die nicht nachvollziehbar sind 

 835  Eine sehr hohe Verwaltungs-
strafe wird verhängt, da zu dem 
Zeitpunkt die Inhaberin der 
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Lizenz die Ware nicht selbst 
verkauft hätte 

838  Der Verkehrspolizist möchte 
sich für eine bestimmte Stelle 
bei der Gemeindepolizei bewer-
ben, was aber trotz seiner ge-
diegenen Ausbildung nicht mög-
lich ist 

 847  Eine psychisch kranke Frau 
zweifelt ob sie wirklich von ih-
ren leiblichen Eltern großgezo-
gen wurde - meldeamtliche 
Erhebungen 

Bezirksgemeinschaften/Betrieb für Sozialdienste Bozen 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Es wird die Rechtmäßigkeit der 
Zahlungsaufforderung des Bei-
trages der Altersheimspesen für 
die Großmutter in Frage gestellt

6   68  Auf ihren Antrag um Versetzung 
aufgrund schwer-wiegender 
Gesundheitsprobleme hat sie 
noch keine Antwort bekommen 

111  Beschwert sich über die Krite-
rien der Bewertung von Arbeits-
zeiten für die Erstellung einer 
Rangordnung 

 115  Beklagt, dass ihr angeblich un-
gerechterweise die Aufnahme in 
die Stammrolle verwehrt wird 

151  Hat er infolge seiner besonde-
ren Situation Anrecht auf eine 
Unterstützung? 

 181  Sie beklagt, dass ihre Ansuchen 
um die Gewährung des Le-
bensminimums seit einigen 
Monaten abgelehnt werden 

202  Was spricht gegen die Beteili-
gung einer Frau mit psychi-
schen Probleme an einem be-
rufsbildenden Kurs? 

 325  Die behinderte Tochter hat in 
der eingewiesenen Beschäfti-
gungsgruppe die größten Prob-
leme 

438  Die Berechnung der Monatsge-
bühren für den Kinderhort ist 
nicht nachvollziehbar: das 
Mehreinkommen wird berück-
sichtigt, das verminderte nicht 

 449  Wie werden die Krankheitstage 
berechnet? 

455  Wird der Wettbewerbsteilneh-
mer, der die eventuellen Straf-
urteile und die diesbezüglichen 
Arten des Vergehens angeben 
muss, diskriminiert? 

 501  Kann der Kontoauszug für die 
Berechnung des Pflegegeldes 
von der Bezirksgemeinschaft 
verlangt werden? 

578  Die Umwandlung einer Teilzeit-
arbeit von vertikal auf horizontal 
ist mit großen Schwierigkeiten 
verbunden 

 620  Sie können nicht zu dritt mit der 
Rente der Mutter leben 

627  Besteht eine Möglichkeit beim 
Bau des Fahrradweges die 
Bäume zu erhalten? 

 641  Das Ansuchen um Aufnahme im 
Heim für Langzeitkranke wird 
nicht angenommen 

671  Das Lebensminimum wurde 
gestrichen, jedoch sie bekommt 
keine näheren Informationen 
darüber 

 687  Dem Ansuchens um finanzielle 
Sozialhilfe für die Bezahlung von 
Zahnarztspesen wird nicht 
stattgegeben 

728  Wird sie, alleinerziehende Mut-
ter eines Kindes, psychisch ge-

 806  Beklagt, dass die Ämter behin-
derten Personen nicht zugäng-
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foltert? lich sind 

Staat und privatisierte Dienste 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

2  Gibt es eine Möglichkeit für den 
jungen Tunesier die Aufent-
haltsbewilligung zu bekommen? 

 19  Ansuchen eines Zivildieners um 
Versetzung in ein näher gelege-
nes Altersheim 

20  Eine Person bekommt eine Zah-
lungsaufforderung wegen Über-
tretungen, die mit dem längst 
verkauften Auto begangen wur-
den 

 26  Ist es rechtens, dass er die volle 
Jahresgebühr zahlt, obwohl das 
alte Auto bereits im Jänner vom 
KFZ-Register abgemeldet wur-
de? 

33  Beklagt häufigen Zugausfall 
sowie Verspätungen auf der 
Linie Innichen - Bruneck 

 59  Einem Steuerbeamten wird 
nicht die seinem Studientitel 
entsprechend vorgesehene 
Zweisprachigkeitszulage ge-
währt 

60  Kann man erfahren, mit welcher 
Begründung der Rekurs beim 
Regierungskommissariat be-
handelt wurde? 

 61  Eine Aufforderung, die den Mie-
tern eines INAIL-Gebäudes 
übermittelt wurde, wird als be-
leidigend empfunden 

62  Fragen in Zusammenhang mit 
der Neuregelung des Einkom-
mens für die freie Mitarbeit 

 63  Verzögerungen bei der Auszah-
lung der auf die Hinterbliebe-
nenrente angeblich angereiften 
gesetzlichen Zinsen 

69  Das NISF verlangt die Zurück-
gabe des Krankengeldes mit 
unkorrekten Begründungen 

 80  Die  Art und Weise, wie die 
persönlichen Daten seitens der 
Carabinieri behandelt werden, 
wird beanstandet 

81  Die staatlichen Bestimmungen 
sind nicht vereinbar mit den EU-
Bestimmungen 

 95  Die Art der Verständigung durch 
die Postverwaltung wird beklagt 

101  Wer ist zuständig für die Abfas-
sung der INVIM-Erklärung im 
Falle des Erwerbs einer Woh-
nung durch Versteigerung? 

 105  Die Rente wurde bisher über die 
Bank überwiesen; jetzt - ohne 
angeblich vorher informiert zu 
werden - über die Post 

109  Was kann man gegen die Ver-
hängung einer als ungerecht 
erachteten Verwaltungsstrafe 
wegen Verletzung der Straßen-
verkehrsordnung tun? 

 110  Vom Richter Recht bekommen - 
beim Versicherungsinstitut Ren-
tenrückstande seit Jahren liegen 
geblieben 

133  Was kann man für eine Auslän-
derin tun, deren Aufenthaltsge-
nehmigung ausgelaufen ist? 

 137  Kann man die Beilage zu dem 
Bericht über einen Verkehrsun-
fall bekommen? 

138  Trotz der ausgehändigten Un- 
terlagen bezüglich der Ver-
schrottung eines Fahrzeuges 
wird eine neue Verwaltungsstra-
fe verhängt 

 139  Kann der in einem EU-Land 
erworbene Studientitel als Kin-
dergärtnerin in Italien aner-
kannt werden? 

147  Besteht die Möglichkeit für ei-  159  Ungleiche Behandlung des Per-
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nen 80jährigen, dass ihm die 
Post nach Hause geliefert wird, 
wie es bis vor einigen Monaten 
der Fall war? 

sonals mit horizontaler Teilzeit-
arbeit gegenüber jener mit ver-
tikaler beim Verfahren für die 
Gehaltsaufbesserung 

182  Nach 10 jähriger Haft schuldet 
er die Verkehrssteuer im Aus-
maß von über 10 Millionen Lire, 
ist ein Nachlass möglich? 

 184  Der Bruch eines Rohres der 
Kanalisation, Eigentum der Mili-
tärverwaltung, verursacht Schä-
den am Haus 

188  Die Unfallmeldung der Schule 
ist beim INAIL nie eingegangen 

 196  Verzögerungen bei der Auszah-
lung von Rentenraten 

204  Verzögerungen bei der Auszah-
lung von Rentenraten 

 207  Ist es noch möglich Rekurs zur 
Gewährung der privilegierten 
Rente und eines gerechten 
Schmerzensgeldes einzurei-
chen? 

210  Der Postzustellungsdienst hat 
sich wegen der Krankheit des 
Briefträgers verschlechtert 

 232  Die Ermäßigungen der Reise-
kosten bei den Parlamentswah-
len geben zu Diskussionen An-
lass 

242  Eine Firma bekommt eine Strafe 
zugestellt, der Übertreter ist 
aber eine andere Firma mit 
demselben Namen 

 244  Verzögerungen bei der Auszah-
lung von Rentenrückständen 

245  Probleme bei der Streichung 
aus dem Kraftfahrzeugregister 
von nach Marokko exportierten 
Fahrzeugen 

 249  Wurde der Eingang des Ein-
schreibebriefes von der Post 
dem Adressaten auch mitge-
teilt? 

253  Das Pfändungsverfahren nimmt 
unabhängig von der dramati-
schen Situation seinen Lauf 

 256  Probleme in Zusammenhang mit 
der verspäteten Überweisung 
der KFZ-Steuer 

263  Werden diese Studientitel auch 
in Italien anerkannt? 

 267  Information über italienische 
Gesetzestexte 

273  Die Mieter des Gebäudes for-
dern vom Besitzer (Eisenbahn) 
die Renovierung der Außen-
mauer 

 274  Fragen in Zusammenhang mit 
der angeblich erfolgten Zahlung 
der Kraftfahrzeugsteuer 

279  Seit mehr als 3 Jahren behängt 
beim Registeramt in Bozen der 
Antrag um Rückerstattung von 
zu viel überwiesener Wertzu-
wachssteuer 

 293  Es gibt Schwierigkeiten bei der 
Ausstellung der Unbedenklich-
keitserklärung seitens der Be-
hörden in Casablanca zwecks 
Zusammenführung der Familie 

294  Die 730 Modelle liegen nur in 
italienischer Sprache auf 

 309  Beziehen sich die Verwaltungs-
strafen auf die Zeit vor oder 
nach der Verschrottung ihres 
Autos? 

310  In welcher Phase befindet sich 
die Strafanzeige wegen Verge- 
waltigung einer behinderten 
Person? 

 311  Wie lange braucht das zustän-
dige Ministerium für die Be- 
handlung des Antrages, ein 
geschütztes Warenzeichen füh-
ren zu dürfen? 

312  Für eine dringend benötigte  315  Eine Geldüberweisung durch die 
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Krankenpflegerin sperrt es sich 
mit der Ausstellung der Aufent-
haltsgenehmigung 

Post nach Polen ist "leider" nicht 
angekommen 

320  Ist die Ablehnung (ohne 
Rechtsmittelbelehrung) des 
Gesuches um Zusammenlegung 
von Versicherungsbeiträgen 
rechtens? 

 329  Bemühen sich die Wohnungs-
mieter vergeblich, das als Ge-
müsegarten benützte Grund-
stück zu kaufen? 

331  Die Postverwaltung erteilt einer 
Briefträgerin wiederholt nur 
zeitbegrenzte Einstellungen und 
verweigert die Teilnahme an 
einem ordentlichen Wettbewerb 

 334  Ein Handwerker soll Versiche-
rungsbeiträge nachzahlen, die 
er angeblich schon längst über-
wiesen hat 

335  Warum darf die kolumbianische 
Ehefrau des italienischen 
Staatsbürgers nicht einreisen? 

 340  Besteht die Möglichkeit für ei-
nen Arbeitsinvaliden, kostenlose 
Rehabilitationskuren in An-
spruch zu nehmen? 

345  Die Bürgerin möchte eine klare 
Stellungnahme des Ministeriums 
(Annahme oder Absage) zu 
ihrem Gesuch um Anerkennung 
als Psychotherapeutin 

 356  Liegt im Verhalten des Bürger-
meisters ein strafrechtlich rele-
vantes Vergehen vor? 

408  Die Verwaltungsstrafen wurden 
bezahlt und trotzdem kommen 
Zahlungsaufforderungen 

 416  Ein Postkonto "Bancoposta" 
wurde geschlossen aufgrund 
einiger "negativer" Vorfälle, 
ohne mitzuteilen, worum es sich 
dabei handelt 

422  Auf einige Anträge ist keine 
Antwort erfolgt 

 424  Die zu viel überwiesenen Steu-
ern sollen endlich rückerstattet 
werden 

430  Darf eine Verwaltungsstrafe 
ohne Vorhaltung verhängt wer-
den? 

 443  Die Rechtsmittelbelehrung wird 
nicht angeführt 

448  Ist die Aufforderung zur Rück-
erstattung des Krankengeldes 
rechtmäßig? 

 458  Steht dem zeitlich beschränkten 
Arbeitsunfähigen die Arbeitslo-
senunterstützung zu? 

460  Die Zahlkarten für Verwaltungs-
strafen enthalten zum Teil un-
verständliche Angaben 

 475  Sie und ihre Kinder (14 und 7) 
werden vom Ex-
Lebensgefährten akut und mas-
siv bedroht 

478  Die Ansuchen um Versetzung in 
eine andere Stadt wurden nie 
beantwortet 

 480  Mit welchem Kriterium wird dem 
Fußgänger eine Strafe für Trun-
kenheit auferlegt? 

485  Durch die Überflutung der Etsch 
wird seine Garage über-
schwemmt: ist ein Beitrag mög-
lich? 

 492  Bei Holzfällarbeiten entstehen 
Schäden für die Besitzer (Inte-
ressentschaft) 

494  Dem gegen Ende des Jahres 
1999 eingereichten Antrag um 
Telefonanschluss wurde noch 
nicht stattgegeben 

 497  Gilt auch für eine Auslandskör- 
perschaft die Bestimmung, dass 
Unterlagen, die bereits im Besit-
ze der Verwaltung sind, nicht 
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erneut nachgereicht werden 
müssen? 

498  Ein Nicht-EU-Bürger beklagt 
Verzögerungen bei der Gewäh-
rung der italienischen Staats-
bürgerschaft 

 505  Der Vater des unehelichen Kin-
des lebt nicht mit der Familie 
zusammen - hat er Anrecht auf 
die Gewährung des Familien-
geldes? 

508  Wieso bekommt sie noch nicht 
die Rente für die in Deutschland 
geleisteten Arbeitsjahre? 

 510  Wurde die Mehrwertsteuer kor-
rekt berechnet? 

516  Die Versorgung mit Trinkwasser 
ist nicht ausreichend 

 523  Die Erneuerung des Waffen-
scheines wird als Folge eines 
strafgerichtlichen Vergleichs 
verweigert 

524  Ein Angestellter, seit 1993 vo-
rübergehend überstellt, ersucht 
um Versetzung 

 532  Besteht die Möglichkeit den 
geschuldeten Betrag zu reduzie-
ren, da er zum gegebenen Zeit-
punkt aufgrund eines Unfalles 
arbeitsunfähig war? 

535  Ein Antrag um Auszahlung vom 
rückständigen Familiengeld 
wurde noch immer nicht behan-
delt 

 551  Eine Rechnung für den Kran-
kenhausaufenthalt wird  nicht 
beglichen 

564  Autoabstellplätze, die anfangs 
auf dem Zug nicht vorhanden 
waren, sind im letzten Moment 
dennoch an Bürger weitergege-
ben worden, die nachher ange-
fragt haben 

 569  Er kann aufgrund finanzieller 
Schwierigkeiten die KFZ-Steuer 
nicht sofort bezahlen 

582  Antrag um Aushändigung der 
beschlagnahmten Krankenge-
schichte 

 597  Er hat auf zwei Gesuche um 
Auszahlung eines Betrages kei-
ne Antwort erhalten 

607  Die Behandlung eines Ansu-
chens beim Verteidigungsminis-
terium soll beschleunigt werden 

 608  Beklagt einen finanziellen Scha-
den durch die verspätete Zu-
sammenlegung der Versiche-
rungszeiten: Stehen  Zinsen zu? 

635  Trotz Verehelichung wird der 
ausländischen Ehefrau die per-
manente Aufenthaltsgenehmi-
gung nicht zugestellt 

 648  Verzögerungen bei der Auszah-
lung von Bezügen 

651  Die Familienzulage für die be-
hinderte Tochter wurde ihm 
unverständlicherweise gekürzt 

 663  Die Universitätsreform wird vom 
Ministerium verspätet durchge-
zogen, wodurch erhebliche 
Probleme für jene Studenten 
entstehen, die die Hälfte des 
Studienganges bewältigt haben 

675  Zweifel hinsichtlich der Geset-
zesmäßigkeit der Eintreibung 
von ungebührend bezogenen 
Leistungen 

 703  Verzögerung bei der Auszahlung 
von Bezügen seitens des Vertei-
digungsministeriums wer- den 
beklagt 

729  Die Steuerguthaben reichen auf  734  Der Bürgerin wird ein Strafbe-
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die Jahre 1985/86 zurück: Die 
Auszahlung soll endlich erfolgen 

scheid zugestellt für ein Verge-
hen, welche sie in Rom began-
gen hätte, obwohl sie nie dort 
war 

750  Es werden Unregelmäßigkeiten 
bei der Berechnung der Mehr-
wertsteuer vermutet 

 751  Ist ein bestimmter Angestellter 
einer Gärtnerei regulär unfall-
versichert? 

761  Er hat eine Zahlungsaufforde-
rung für fixe Beiträge als Selb-
ständiger bekommen, jedoch 
war er in jenem Zeitraum nicht 
mehr als solcher tätig 

 768  Die Rentenposition des Vaters 
muss endlich geklärt werden 

770  Es bestehen größte Unklarhei-
ten über das Recht auf die 
Zweisprachigkeitszulage für 
staatliche Führungskräfte 

 774  Die Rechtsmittelbelehrung 
schafft mehr Zweifel als Klarheit

776  Klärung hinsichtlich des Betra-
ges von zustehenden Renten-
rückständen 

 819  Beschleunigung der Auszahlung 
von zustehenden Bezügen 

841  Ein mittelloser Bürger kann den 
laufenden Zahlungsaufforde-
rungen nicht nachkommen 

 845  Trotz unzähliger Aufforderungen 
und Ankündigungen werden die 
Telefonmasten nicht entfernt, 
die eine korrekte Montage des 
Krans verhindern 

Verschiedenes 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Ein Berufsverband ist mit der 
Antwort auf eine Eingabe säu-
mig 

14   46  Beschwerden wie Rundum-
schläge 

67  Den deutschsprachigen Südtiro-
lern werden seitens der Klinik 
Innsbruck in einem fehlerhaften 
Italienisch Mahnschreiben ge-
schickt 

 167  Trotz Anerkennung des deut-
schen Kinderkrankenschwester-
Diplomes in Südtirol wird die 
Eintragung in das Berufsalbum 
nicht vorgenommen 

178  Es wurden Vordrucke zum Aus-
füllen in deutscher Sprache 
verwendet, obwohl die Auslän-
derin sich in italienischer Spra-
che ausgedrückt hat 

 221  Beim Bau der Interessent-
schaftsstraße wurde mitfinan-
ziert, jetzt wird die Durchfahrt 
verweigert 

298  Die Extraktion eines Zahnes 
hatte schwerwiegende Folgen 

 304  Bei Trockenperioden ist das 
Beregnungswasser knapp, wäh-
rend die Interessentschaft Was-
ser übrig hat 

313  Wieso wird die Rente immer mit 
einigen Tagen Verspätung ü-
berwiesen? 

 351  Wann ist die Eigenerklärung 
erlaubt? 

352  Das Ausmaß der gewährten 
Fahrtkostenzulage ist zu gering 

 362  Er hat eine Verwaltungsstrafe 
aus Rom erhalten, obwohl er an 
dem Tag hierzulande - bei der 
Arbeit - war  
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371  Gibt es wirklich keine amtliche 
Stelle, die ihm finanziell helfen 
kann? 

 400  In Folge einer bei einer Opera-
tion verabreichten Bluttransfu-
sion hat sie sich - aller Wahr-
scheinlichkeit nach - die Hepati-
tis C zugezogen 

426  Verursacht die Infektion nach 
der Operation am Knie in einer 
Privatklinik eine bleibende Inva-
lidität? 

 428  Ist der Tod nach einer Nieren-
steinentfernung wegen Fahrläs-
sigkeit des Sanitätspersonals 
eingetreten? 

436  Ohne Ausweis ist es unmöglich, 
die zustehende Rente zu kassie-
ren 

 495  Er bekommt eine Strafe von der 
Gemeinde Rom auferlegt - er 
war aber nie mit seinem Motor-
rad dort 

513  Die Zulassung zum Wettbewerb 
wird mangels einer Zulassungs-
voraussetzung verweigert 

 515  Verliert der Bürger Rechte, 
wenn er im Ausland arbeitet? 

521  Wird mit der Veröffentlichung 
ihres Namens in einer Zeitung 
das Privacygesetz verletzt? 

 526  Die in Südtirol ansässige deut-
sche Staatsbürgerin braucht für 
die Ausreise in ein EU-Land den 
Reisepass 

538  Das Geometerkollegium wird 
um Unterstützung ersucht 

 602  Er bekommt keinen Schlüssel 
zum Klavierübungszimmer und 
setzt das mit Vertrauensverwei-
gerung gleich 

604  Ist die Honorarforderung des 
Rechtsanwaltes überzogen? 

 632  Ein Rekurs wird gegen die Ge-
meinde Lerici eingereicht und 
zur Kenntnis dem VA übermit-
telt 

633  Die Zahnarztspesen sind im 
Endeffekt bei weitem höher als 
vorgesehen 

 655  Eine Strafe wird verhängt, die 
der Bürger sich in Sardinien 
hätte zu Schulden kommen 
lassen, obwohl er nie dort war 

681  Eine Verwaltungsstrafe wird für 
eine Übertretung verhängt, die 
sich nicht auf das Auto der 
Betreffenden bezieht und in 
einem Ort stattgefunden hat, 
wo sie zu jenem Zeitpunkt nicht 
gewesen ist 

 724  Die Eingabe bei einer süditalie-
nischen Gemeinde bleibt unbe-
antwortet 

737  Zustellung einer Verwaltungs-
strafe von der Gemeinde Nea-
pel, aber zu jener Zeit war der 
Betreffende nicht mehr Besitzer 
des Fahrzeuges und auch nicht 
in Neapel 

 780  Seit den 60-iger Jahren bemüht 
er sich um einen Anschluss an 
das Trink- und Abwassernetz 
für sein Haus 

785  Eine Strafe wird von der Ge-
meindepolizei in Rom verhängt, 
aber die Betreffende war am 
Tag der Strafverhängung mit 
ihrem Auto nicht dort 

 804  Obwohl sie ihre Abmeldung vom 
Kollegium der Sozialbetreuer 
bereits in den ersten Monaten 
des Jahres mitgeteilt hat, wird  
der volle Jahresbeitrag – mittels 
Zahlkarte der  
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     Bank - verlangt 

825  Er hat eine Verwaltungsstrafe 
aus Rom erhalten, er war aber 
nie dort 

   

Selbstverwaltungen 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Das Recht auf Akteneinsicht 
wird eingefordert 

120   354  Gibt es innerhalb der Universität 
Bozen Pannen in der Nachrich-
tenübermittlung? 

596  Trotz mündlicher Zusage ver-
weigert die Universität - auf-
grund eines fehlenden Ausbil-
dungsfaches - die Einschreibung 
an einem Fortbildungskurs für 
den Unterricht an der Mittel-
schule 

 644  Ein Prüfungstermin wurde an-
scheinend nicht bekannt gege-
ben 

706  Haben die Erfahrungen mit der 
RAS die Grundeigentümerin zu 
Recht mürbe und misstrauisch 
gemacht? 

 846  Für die Mitbenützung von Sen-
derstandorten durch die RAS 
steht dem Grundeigentümer 
eine Enteignungsentschädigung 
zu 

Sonderbetriebe 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

29  Er hat die Voraussetzungen für 
die Aufnahme in den Dienst, 
trotzdem wird eine andere Per-
son eingestellt 

 52  Die jetzige Arbeitsstelle für den 
Hausmeister wurde abgeschafft, 
die neue ist 90 km entfernt - 
Folge er muss kündigen 

169  Die von den Etschwerken ge-
baute Kabine ist anscheinend 
gesundheitsgefährdend, sie 
wird jedoch nicht niedergerissen

 195  Ein Schutzdach bei der Bushal-
testelle ist ohne Windschutz-
scheiben 

387  Der Antrag um Anstellung als 
Museumsführer wird nicht be-
antwortet 

 456  Können die Zähler für den 
Stromverbrauch auf Antrag des 
Verbrauchers nicht öfters abge-
lesen werden? 

464  Sie wird zur Bezahlung der 
Müllabfuhrgebühr aufgefordert, 
obwohl sie sie nicht mehr in der 
Gemeinde wohnt 

 531  Die Haltestelle wird vom Linien-
bus schlicht und einfach nicht 
angefahren 

840  Die Gesetzmäßigkeit des Zah-
lungsbescheides für den Gas-
konsum wird in Zweifel gezogen
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Privat 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

21  Die 1000stel -Tabelle für das 
Kondominium sorgt für Proble- 
me 

 779  Ein Zeitungsartikel enthält Hin-
weise, die es ermöglichen, ei-
nen Minderjährigen zu identifi-
zieren: der Journalist hat seine 
Pflicht verletzt 

 
11.2  ANFRAGEN - BESCHWERDEN im Jahre 2002 
 

 Landesregierung/Generaldirektion 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Der Beschluss der Landesregie-
rung, eine Zone für die Errich-
tung eines Mobilfunkumsetzers 
in der Gemeinde Altrei auszu-
weisen, wird von 244 Bürgern 
angefochten 

646   683  Die Bestimmung, wonach die 
Maßnahmen eine Rechtsmittel-
belehrung enthalten müssen, ist 
vielfach noch "unbekannt" 

834  Wirkungsvolle Maßnahmen ge-
gen die Lärmbelästigung wer-
den abgeschafft 

   

Abteilung 01 - Präsidium 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Dem Ansuchen um Aufschub 
der mündlichen Prüfung der 
Zweisprachigkeitsprüfung, weil 
am gleichen Tag die schriftliche 
Maturaprüfung stattfindet, wird 
nicht stattgegeben 

382   519  Die Untätigkeit der Behörde 
gegen die nächtliche Lärmbeläs-
tigung ist unerträglich 

Abteilung 03 - Anwaltschaft des Landes 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Der Nachbar besetzt Grund des 
Landes und nähert sich nun 
auch dem Grund des Nachbarn, 
welcher diesen seinerzeit vom 
Land gekauft hatte 

135   211  Im Rekursverfahren wurde der 
Nachweis für die Bezahlung der 
Verwaltungsstrafe vorgelegt - 
trotzdem wird er zur Zahlung 
aufgefordert 

232  Zwei Stellungnahmen sind an-
scheinend widersprüchlich 

 571  Die Landesregierung beschließt 
die Rückverweisung einer Ab-
änderung zum Bauleitplan: in-
nerhalb wann, und bei welcher 
Behörde kann Rekurs eingelegt 
werden? 
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Abteilung 04 - Personal 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Die Auszahlung der Ergän-
zungsabfertigung lässt auf sich 
warten 

87   128  Es wird eine offenkundige Un-
gleichbehandlung gegenüber 
anderen Kollegen hinsichtlich 
der Neuberechnung der Lauf- 
bahn beklagt 

161  Die Anzahlung auf die Abferti-
gung lässt auf sich warten - 
keine Schikane 

 250  Die Berechnung der Punktever-
gabe für die Rangordnung für 
die zeitbegrenzte Aufnahme ist 
nicht verständlich 

280  Erhielt die Kindergartenassisten-
tin von der Direktion in Bezug 
auf das Arbeitsverhältnis eine 
falsche Auskunft? 

 283  Unfall im Außendienst: sein 
Ansuchen um Vergütung des 
Schadens wird abgelehnt - Auf-
sichtsbeschwerde 

308  Ist der Ausschluss vom Wett-
bewerb gerechtfertigt? 

 406  Zwei zeitbezogen verschiedene 
Arbeitsverträge geben zu Miss-
verständnissen Anlass 

433  Das Versprechen, die Zugangs-
voraussetzungen vernünftiger-
weise abzuändern, wurde nicht 
eingehalten 

 449  Bei der Aufnahme über den 
Ausleselehrgang besteht zuge-
gebenermaßen beträchtliche 
Rechtsunsicherheit 

455  Die Invalidin bittet, nicht von 
der Schule entfernt zu werden, 
wo sie sich nach bald 10 Jahren 
"eingearbeitet" hat 

 462  Eingabe gegen die negative 
Beurteilung des Probejahres 

481  Ist die Rangordnung auf Grund 
eines Auswahlverfahrens kor-
rekt? 

 482  Wurden die gesetzlichen Be-
stimmungen bei der Erstellung 
einer Rangordnung eingehal-
ten? 

483  Wurde bei der Erstellung der 
Rangordnung das Dekret des 
Landeshauptmannes missach-
tet? 

 506  Der Saisonarbeiter erleidet ei-
nen schweren Arbeitsunfall und 
wartet seit mehr als einem Jahr 
auf die angemessene Entschä-
digung 

528  Darf eine Angestellte zu einer 
Aussage gegen eine Kollegin 
gezwungen werden? 

 532  Sie ist krebskrank, kann aber 
trotzdem arbeiten. Wie lange 
muss sie auf eine Einstellung 
warten? 

599  Er beklagt, dass die Rentenbei-
träge für 4 Arbeitsjahre im zu-
ständigen Pensionsamt nicht 
aufscheinen 

 603  Ist es möglich eine Stelle als 
Putzfrau zu erhalten? 

634  Der Brief betreffend die Pend-
lerzulage für Ladiner ist miss-
verständlich formuliert 

 651  Sie beklagt Unklarheiten in der 
Gewährung der Koordinierungs-
zulage und Verspätungen bei 
deren Bezahlung 

660  Sie beklagt Unklarheiten in der 
Gewährung der Koordinierungs-
zulage und Verspätungen bei 

 663  Was hat bei Versetzungsansu-
chen den Vorzug: das Dienstal-
ter oder die Entfernung vom 
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deren Bezahlung Arbeitsplatz? 

682  Musiklehrer mit Hochschulab-
schluss ersuchen um Einstufung 
in die achte Funktionsebene 

 694  Sie beklagt, von ihrer Vorge-
setzten drangsaliert worden zu 
sein 

704  Klärung hinsichtlich der Mög-
lichkeit um Versetzung beim 
Rechnungshof 

 731  Kann ein Bediensteter der 2 
Funktionsebene in der Prü-
fungskommission für die 4. und. 
5. Funktionsebene eingesetzt 
werden?  

748  Die Schulwarte einer Oberschu-
le können mangels Mitarbeiter 
die notwendigen Arbeiten nicht 
erledigen 

 762  Wann wird die zustehende Auf-
gabenzulage endlich ausbe-
zahlt? 

777  Die ErzieherInnen für Menschen 
mit Behinderung streben eine 
höhere Einstufung an 

 835  Wurden bei der Ausschreibung 
der Stelle die Proporzbestim-
mungen korrekt angewandt? 

Abteilung 05 - Finanzen und Haushalt 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

371  Eine Elektro-Genossenschaft 
erhält die Zahlungsaufforderun-
gen für die Konzessionsgebüh-
ren von zwei verschiedenen 
Behörden 

 538  Trotz mündlicher Versicherung, 
dass alles in Ordnung sei, wird 
unerwartet eine Verwaltungs-
strafe zugestellt 

818  Die für die Befreiung von der 
Fahrzeugsteuer vorgelegten 
Unterlagen werden als nicht 
geeignet befunden 

   

Abteilung 06 - Vermögensverwaltung 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Der Teilungplan des Landes für 
den Ankauf eines Teilstückes 
der Straße ist für den Bürger 
inakzeptabel 

45   46  Trotz mündlicher Zusagen wird 
der schriftliche Antrag um An-
kauf einer Kapelle  vom zustän-
digen Amt mündlich abgelehnt 

72  Die vom Eigentümer verlangte 
Entschädigung für die Durch-
fahrt auf einer Skipiste ist zu 
hoch 

 90  Bestehen die rechtlichen Vor-
aussetzungen den anliegenden 
Grund zu ersitzen? 

266  Werden bei der Mietenberech-
nung die vom Mieter getrage-
nen Kosten für die Erhaltung 
des Gebäudes nicht berücksich-
tigt? 

 299  Die von der Versicherung 
UNIPOL auf italienisch verfasste 
Antwort ist nicht zufriedenstel-
lend 

317  Werden die Liegenschaften 
wegen nicht ausgeführter Vor-
haben oder Unwirksamkeit der 
Enteignungen zurückgegeben? 

 420  Fordert Schadenersatz infolge 
einer Mure auf der Straße 

526  Aufgrund der Übertragung des  714  Es wird  die Vorgangsweise des 
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Staatsvermögens an das Land 
wird einem Eisenbahner seine 
Wohnung gekündigt 

Vermögensamtes bei der Aus-
schreibung des Verkaufes einer 
Räumlichkeit beanstandet 

Abteilung 08 - Landesinstitut für Statistik (Astat) 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  
     

 

Was passiert wenn der Frage- 
bogen für die Erhebung der 
Kleinunternehmen nicht ausge-
füllt wird? 

51  

Abteilung 10 - Tiefbau 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Auf eine Schadensersatzmel-
dung folgt keine schriftliche 
Antwort 

65   725  Im Zuge der Realisierung der 
Landesstraße, wird seine Zu-
fahrt wesentlich enger gebaut 
als im Plan vorgesehen 

842  Im Zuge des Ausbaues einer 
Landesstraße fühlt sich der 
angrenzende Grundeigentümer 
übergangen 

   

Abteilung 11 - Hochbau und technischer Dienst 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Die Auferlegung einer unterirdi-
schen Dienstbarkeit für die 
Stromleitung gefährdet einen 
Hof 

57   74  Der Antrag um Schadenersatz 
wegen Steinschlag auf der Lan-
desstraße wurde nicht berück-
sichtigt 

543  Aufgrund einer Steinlawine auf 
die Landesstraße wird er ver-
letzt und sein Fahrzeug erleidet 
Totalschaden - Schadensersatz? 

   

Abteilung 12 - Straßendienst 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

164  Welche Rechte hat das Land auf 
einem Privatgrund? 

 562  Obwohl zahlreiche Verkehrsun-
fälle an dieser Stelle der Straße 
geschehen sind, wird eine klei-
ne Variante nicht berücksichtigt 

771  Ist das Verhalten der Behörde 
bei der Holzschlägerung auf 
einer Landesstraße bürgerfeind-
lich? 
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Abteilung 13 - Denkmalpflege 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  
     

 

869  Ein vom Amt für Bodendenkmä-
ler verhängter Baustopp bringt 
den Bauherrn eines Einfamilien-
hauses in arge Bedrängnis 

Abteilung 14 - Deutsche und ladinische Schule und Kultur 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  
     

 

524  Für die in Österreich erworbe-
nen Studientitel gibt es eine 
Umrechnung der Benotungen, 
für in Deutschland erworbene 
nicht 

Abteilung 15 - Italienische Kultur 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

252  Es wird beanstandet, dass die 
Ablehnung eines Beitragsansu-
chens nicht ausreichend be-
gründet wurde 

 273  Muss der Landesbeitrag nicht 
zurückgegeben werden, wenn 
der Zweck für dessen Gewäh-
rung wegfällt? 

343  Die Art und Weise wie Beiträge 
an Jugendvereinigungen ge-
währt werden, wird beanstan-
det 

   

Abteilung 16 - Deutsches Schulamt 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Die mit Dekret vom Schulamts-
leiter verfügte Erhöhung der 
Landeszulage wird nicht mehr 
gewährt 

35   96  Die angeforderten Unterlagen 
wurden nicht ausgehändigt 

97  Müssen die irrtümlich ausbe-
zahlte Gehaltsbezüge zurückge-
zahlt werden? 

 270  Eine Lehrperson fragt, warum 
mehrere geleistete Überstunden 
nicht bezahlt wurden 

289  Beklagt wird eine ungleiche 
Behandlung im Rahmen zweier 
ähnlicher Wettbewerbe 

 412  Beanstandet die Notenbewer-
tung der Tochter in der Schule 

417  Er bestreitet die Tatsache, dass 
er das Probejahr nach dem 
Entzug der Lehrerlaubnis nicht 
wiederholen kann 

 425  Antrag um Ernennung eines 
Mitgliedes für die Kommission 
zur Schlichtung von Arbeitsstrei-
tigkeiten 

460  Behauptet in Hinblick auf eine 
Eignungsprüfung falsch und 
zum Teil widersprüchlich infor-
miert worden zu sein 

 576  Für die Lehrer ist bei den 
Sprechstunden immer alles in 
Ordnung, aber am Schulende 
gibt es keine Versetzung 
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592  Auf eine Eingabe ist keine Ant-
wort erfolgt 

 621  Ist bei der Anerkennung eines 
österreichischen Studientitels 
bei der Umrechnung der Beno-
tungen ein Fehler unterlaufen? 

632  Eine Oberschülerin wird als 
Repetentin abgestempelt - Ver-
letzung des Datenschutzgeset-
zes? 

 639  Auf ihren Antrag um Vergütung 
der Überstunden folgt keine 
Reaktion 

797  Ein Jahr nach Gewährung des 
fakultativen Vaterschaftsurlau-
bes mit 30 % Gehalt will das 
Amt die Rechtmäßigkeit der 
eigenen Maßnahme überprüfen 

 799  Sie beklagt, dass zahlreiche 
Personen an Feiertagen Zugang 
zur Turnhalle der Schule haben, 
ohne dass sie als Schulwartin 
und Verantwortliche darüber 
informiert wird 

Abteilung 17 - Italienisches Schulamt 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

193  Das Ministerium hat das Ansu-
chen um die Gewährung einiger 
vom Gesetz vorgesehenen Be-
günstigungen für die Erzieher 
nicht beantwortet 

 226  Rekurs gegen die Versetzung in 
den Ruhestand aus Altersgrün-
den 

239  Die Kriterien, um in die Rang-
ordnung aufgenommen zu wer-
den, erscheinen ihr ungerecht 

 362  Warum wurde die Mutter von 
der Schule nicht ausreichend 
über den Krankenhausaufent-
halt ihres Sohnes informiert? 

509  Bekommt er aufgrund von Vor-
fällen in  seinem Privatleben 
keine weiteren Lehraufträge? 

 520  Sie wird an den Abendkurs nicht 
zugelassen, weil sie nicht eine 
Arbeit ausübt, wofür sie die 
vorgeschriebene Erfahrung 
nachweisen kann 

582  Wurde der Student unkorrekt-
erweise bestraft? 

 754  Die Turnhalle wird für die Zeit 
zur Verfügung gestellt, wo der 
Turnkurs bereits im Gange ist 

870  Fordert die Verwaltung auf, 
dem angeblich rechtswidrigen 
Verhalten seiner Kollegin nach-
zugehen 

   

Abteilung 19 - Arbeit 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Welches ist der Verfahrensstand 
für die Anstellung eines Saison- 
Arbeiters aus einem nicht EU-
Land? 

195   398  Ein Invalide möchte, dass ihm 
eine Arbeit vermittelt wird, die 
seine Wirbelsäule "aushält" 

499  Das Ergebnis einer Inspektion 
wird ihr nicht mitgeteilt und erst 
Monate danach erfährt sie, dass 
die Angelegenheit der Staats-

 501  Sie wurde anscheinend von 
einem Bediensteten unfreund-
lich behandelt und noch dazu 
falsch informiert. 
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anwaltschaft gemeldet worden 
ist 

722  Wie kann die Position eines  
Ausländers saniert werden? 

 780  Obwohl die Notwendigkeit des 
vorzeitigen Schwangerschaftsur-
laubes bis zum Ende der 
Schwangerschaft ärztlich be-
scheinigt wurde, soll nach 2 
Monaten ein neues Zeugnis 
vorgelegt werden 

Abteilung. 20 - Deutsche und ladinische Berufsbildung 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  
     

 

Werden die geltenden Kriterien 
für die Berechnung der Leis-
tungsprämie nicht eingehalten? 

472  

Abteilung 21 - Italienische Berufsbildung 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Der Modus betreffend die Zu-
lassung zur Abschlussprüfung 
im Kurs für ErzieherInnen gibt 
zu Diskussionen Anlass 

518   712  Beklagt mangelnde Transparenz 
beim Verfahren für die Ein-
schreibung in einen Kurs 

855  Fragen in Zusammenhang mit 
der geleisteten Dienstzeit 

   

Abteilung 22 - Land- und forstwirtschaftliche Berufsertüchtigung 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  
     

 

Ein Schüler wird von einem 
Schneeball getroffen und fällt 
über eine Mauer. Wer ist ver-
antwortlich? 

145  

Abteilung 23 - Gesundheitswesen 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Rekurs gegen die Ablehnung 
der Rückerstattung der Kosten 
für einen Zahnregulierungsap-
parat 

73   185  Rekurs gegen die Entscheidung 
der Ärztekommission bezüglich 
der Feststellung der Behinde-
rung 

214  Es gibt Schwierigkeiten mit der 
Ausführung der ärztlichen 
Spezialisierung 

 354  Obwohl der Antrag um Schlie-
ßung der Apotheke wegen Ur-
laub bereits genehmigt war, 
muss jetzt die Apotheke offen 
gehalten werden 

409  Sind die Antworten auf Fragen 
der Impfgegner nicht klar? 

 423  Die Operation in Innsbruck wird 
ermächtigt, die dazugehörige 
Voruntersuchung aber nicht 

575  Ist das Verlangen auf Rücker-  583  Besteht bei der aufgetretenen 
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stattung der Spesen für einen 
Zahnregulierungsapparat ge-
rechtfertigt? 

Krankheit ein Zusammenhang 
mit dem seit 15 Jahren einge-
nommenen Medikament? 

586  Es fehlt die Rechtsmittelbeleh-
rung 

 642  Die Spesenrückerstattung für 
die Krankenhausbetreuung ist 
unerklärlich gering 

817  Anträge um Hörgeräte mit nicht 
linearer Verstärkung - "digitale 
Hörgeräte" - werden in den 
Sanitätsbetrieben ungleich be-
handelt 

   

Abteilung 24 - Sozialwesen 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

18  Das Ansuchen um Ergänzungs-
zulage wird nur mündlich vom 
zuständigen Amt abgelehnt 

 24  Der Behinderte kann die Erhö-
hung des Beitragssatzes nicht 
begreifen 

108  Werden für die Berechnung der 
Tarifbeteiligung das Dekret des 
Landeshauptmannes oder die 
Bestimmungen des Zivilgesetz-
buches angewandt? 

 111  Sie wird aufgefordert einen Teil 
der Invalidenrente zurückzuer-
statten, obwohl sie das Amt 
rechtzeitig informiert hatte, 
dass sie einer Arbeit nachgeht 

213  Wie hoch ist der Pflegesatz für 
seine beiden Pflegekinder? 

 246  Ist die Tarifbeteiligung im Be-
hindertendienst "gerecht"? 

249  Vom Behinderten wird eine 
unzumutbare Kostenbeteiligung 
für die Unterbringung im Heim 
verlangt 

 293  Die Nachzahlungen von Beiträ-
gen für die Vollinvalidität sind 
nach einigen Monaten immer 
noch ausständig 

305  Die Todeserklärung für den 
verschollenen Bruder wird bean-
tragt 

 306  Informationen über die vom 
Land angewandten Kriterien 
bezüglich des Tagessatzes für 
die Unterkunft in den Sozial-
Erziehungszentren für Behinder-
te 

316  Er verfügt nicht über die finan-
ziellen Mittel die zu Unrecht 
vom Amt ausbezahlten Vorsor-
geleistungen zurückzuerstatten 

 369  Wurde die Hausfrauenrente 
ungerechtfertigterweise abge-
lehnt? 

396  Die Teilnahme an den Kosten 
für soziale Leistungen für nicht 
selbstständige Menschen über 
65 Jahre und für Menschen mit 
Behinderungen wird beanstan-
det 

 402  Für die Auszahlung des Mutter-
schaftsgeldes muss die Famili-
engemeinschaft - die Personen 
auf dem Familienbogen auf-
scheinen? - angegeben werden 

439  Die Kostenbeteiligung für den 
Aufenthalt der behinderten 
Tochter in einem Autistenhort 
übersteigt die "Familienfinan-
zen" 

 440  Der Vormund der behinderten 
Tochter empfindet die Berech-
nung der Tarifbeteiligung als 
extrem ungerecht 

445  Das Gesuch wurde terminge-  515  Der Zuschuss an Hausfrauen 
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recht beim Patronat abgegeben, 
welches den gesetzlich vorge-
schriebenen Einreichetermin 
verpasst hat 

auf die freiwillige Weiterzahlung 
der Rentenversicherung wird 
abgelehnt 

647  Die Versicherung für das Mut-
terschaftsgeld wurde zeitge-
recht abgeschlossen, aber das 
Kind kam als Frühgeburt zur 
Welt, wodurch das Anrecht auf 
das Geld verloren ging 

 654  Ist die hohe Strafgebühr für die 
verspätete Einzahlung des Bei-
trages für die Hausfrauenrente 
gesetzeskonform? 

720  Empfindet die geltende Rege-
lung für die Ausbezahlung des 
Geburtengeldes als nicht famili-
enfreundlich 

 733  Rekurs gegen die Ablehnung 
des Lebensminimums 

756  Ist im Altersheim eine qualifi- 
zierte Mitarbeiterin uner-
wünscht? 

 802  Die Begleitzulage wird gewährt, 
kann jedoch nicht ausbezahlt 
werden, da die betreffende 
Person unzurechnungsfähig ist 

822  Die Invalidenrente wird gestri-
chen, weil er  bei der Volkszäh-
lung "unauffindbar" war, ob-
wohl  der  Aufenthaltsort be-
kannt war 

 851  Es wird behauptet, dass das 
Gesetz über Geburtengeld und 
Betreuungszulage zu "fiskalisch" 
angewandt wird 

Abteilung 25 - Wohnungsbau 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Das Gesuch wird in Etappen mit 
dem Entdecken von immer neu-
en Hindernissen überprüft 

54   147  Kann die zur Versteigerung 
ausgeschriebene mit Wohnbau-
darlehen finanzierte Wohnung 
selbst ersteigert werden? 

177  Die Nichtgewährung der Be-
günstigung für den Kauf und die 
Wiedergewinnung einer Woh-
nung wird beanstandet 

 187  Es wird die Ablehnung eines 
Beitragsgesuches beanstandet 

208  Die Aufforderung zur Rücker-
stattung des Schenkungsbeitra-
ges wird als ungerechtfertigt 
empfunden 

 349  Wurde die Wohnbauförderung 
wegen falscher Berechnung der 
Zeit als Saisonarbeiter nicht 
gewährt? 

376  Rekurs gegen die Ablehnung 
eines Antrages um Mietenzu-
schuss 

 477  Wurde die Regelung in Bezug 
auf die Saisonarbeit zu ihrem 
Nachteil interpretiert? 

566  Er beklagt die Art und Weise 
einer Kontrolle in seiner Woh-
nung und den darauf folgenden 
Widerruf der Wohnbauförde-
rung 

 630  Ist der Umstand, dass jemand 
in den letzten 5 Jahren eine 
Wohnung verkauft hat, ein Hin-
dernis, um einen Landesbeitrag 
für die "konventionierte" Woh-
nung zu bekommen? 

671  Sie beklagt, dass ihr Gesuch um 
den Landesbeitrag (konventio-
nierte Wohnung) plötzlich und 
ohne Erklärungen nicht mehr 

 700  Der Landesbeitrag wird widerru-
fen obwohl das Wohnrecht erst 
8 Jahre nach Einreichung des 
Förderungsgesuches einverleibt 
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eingereicht werden kann wurde 

707  Die Beitragsgewährung wird mit 
der Begründung abgelehnt, 
dass die Küche noch nicht ein-
gerichtet ist 

 739  Gibt es für die Landesüberwa-
chungskommission keine Grenz-
fälle, worüber auch nach Billig-
keit zu entscheiden wäre? 

743  Ist der Widerruf der Wohnbau-
förderung rechtmäßig? 

 760  Ist die Ablehnung des Beitrags-
gesuches korrekt? 

Abteilung 26 - Brand- und Zivilschutz 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Das Land beauftragt auf Kosten 
der Privaten einen Kaminkehrer 
Messungen an den Kaminen 
durchzuführen 

274   434  Ist die Verwaltungsstrafe wegen 
der Überschreitung der Frist für 
die Anpassung der Heizanlage 
gerechtfertigt? 

Abteilung 27 - Raumordnung 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Wer ist für die Genehmigung 
der Übersiedlung eines land-
wirtschaftlichen Betriebes in die 
Produktionszone zuständig? 

529   716  Die Grenzabstände in der Ge-
werbezone geben zu Diskussio-
nen Anlass - 

Abteilung 28 - Natur und Landschaft 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Die für die Erstellung eines Gut-
achtens vorgesehenen Termine 
werden nicht eingehalten 

27   527  Eine Eignung, die bei einem 
öffentlichen Wettbewerb erlangt 
wurde, wird angeblich nicht 
berücksichtigt 

788  Rekurs gegen eine Verwal-
tungsmaßnahme des Amtes für 
Landschaftsschutz 

   

Abteilung 29 - Landesagentur für Umwelt und Arbeitsschutz 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Beklagt dass die verhängte 
Verwaltungsstrafe in keinem 
Verhältnis zum begangenen 
Vergehen steht 

86   244  Finden die Sicherheitsvorschrif-
ten am Bau auch für den allein-
arbeitenden Selbständigen  
Anwendung? 

256  Der technische Bericht des pri-
vaten Sachverständigen stellt 
die Arbeit des Amtes für Luft 
und Lärm in Frage 

 275  Ein Bistro wurde im Dorfzent-
rum errichtet, wobei der Ein-
gang direkt unter den Schlaf-
zimmern liegt 

304  Rekurs gegen das Übertre-
tungsprotokoll und der darin 
vorgesehenen Strafe 

 407  Sind die Arbeiten im Kondomi-
nium mit den handwerklichen 
Tätigkeiten, die auch außerhalb 
von Produktionsräumen ausge-
übt werden können, vereinbar? 
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679  Die lärmgeplagte Frau ist mit 
der Arbeit des Amtes für Luft 
und Lärm ganz und gar nicht 
zufrieden 

 705  Ist das Land mit der Übernahme 
eines Umweltrahmengesetzes in 
Verzug? 

Abteilung 30 - Wasserschutzbauten 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Wie wurde das Ansuchen um 
Entschädigung behandelt? 

105   357  Die Stellungnahme der Behörde 
empfindet der betroffene 
Grundeigentümer als vertrags-
brüchig und höchst anmaßend 

454  Für das neue Bachbett wurde 
der Grund zur Verfügung ge-
stellt. Wer bekommt den Grund 
des alten Bachbettes? 

 846  Die Räumung des Flussbettes 
wird gefordert, um zukünftige 
Überschwemmungen zu ver-
meiden 

Abteilung 31 - Landwirtschaft 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Mit welchen Kriterien werden 
die Beträge für die Agrarum-
weltmaßnahmen berechnet? 

11   77  Die Auszahlung eines Beitrages 
wird immer wieder verzögert 

181  Ein EU-Beitrag für die Landwirt-
schaft wird abgelehnt - Rekurs 

 356  Der Bürger hat einen Anspruch 
auf Behandlung der Beschwerde

387  Ein Konsortium wird mit "Mehr-
heitsbeschluss der Anwesen-
den" gegründet 

 388  Hat die Landesregierung die 
ungesetzliche Gründung eines 
Konsortiums genehmigt? 

414  Darf der geschlossene Hof, der 
nicht in die Gütergemeinschaft 
fällt, der Ziehtochter verschenkt 
werden? 

 469  Er hat keine Antwort auf sein 
Gesuch um Beihilfe zum Neubau 
des Bauernhofes erhalten 

503  Beklagt die seiner Meinung nach 
ungerechtfertigte Ablehnung 
seines Ansuchens um Neuan-
pflanzung 

 613  Die Rechtmäßigkeit der Verwal-
tungsstrafe wegen Verhinde-
rung der Befahrbarkeit des Ka-
nalweges wird bestritten 

850  Wurde der Beitrag aus dem EG-
Strukturfonds erschwindelt? 

   

Abteilung 32 - Forstwirtschaft 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Aufsichtsbeschwerde gegen die 
nicht genehmigte Versetzung 

184   189  Die Forstbehörde hat angeblich 
Bäume zur Schlägerung ausge-
zeichnet, obwohl die Grenze 
umstritten ist 

496  Fragen im Zusammenhang mit 
der Schlägerung einiger Lärchen

 648  Erachtet die ihm verhängte 
Strafe wegen Wilderns als un-
gerecht 

789  Ersucht die Behörde um Abtre-    
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tung einer alten Straße 

Abteilung 33 - Land- und forstwirtschaftliches Versuchswesen 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  
     

 

755  Es wird die Vorgangsweise bei 
der öffentlichen Versteigerung 
einer Liegenschaft beanstandet 

Abteilung 34 - Industrie 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

152  Sie ist tüchtig, fühlt sich als 
Mobbingopfer und kündigt den 
Dienst 

 350  Ist die Hinhaltetaktik der Vorge-
setzten schon Mobbing? 

Abteilung 35 - Handwerk 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

245  Sie hat ihre handwerkliche Tä-
tigkeit vorzeitig aufgegeben und 
muss den erhaltenen Beitrag 
zurückerstatten: werden ihre 
schwerwiegenden gesundheitli-
chen Probleme nicht berücksich-
tigt? 

 466  Sie beklagt Unkorrektheiten bei 
der Meisterprüfung für Friseure 

838  Ist der Anspruch des Landes auf 
Rückzahlung eines Beitrages 
verjährt? 

   

Abteilung 36 - Tourismus, Handel und Dienstleistungen 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Dem Ansuchen um Auskünfte 
über den Stand des Beitragsge-
suches wird nicht stattgegeben 

3   516  Die Zwischenstufe des Berufsti-
tels als Snowboard-Lehrer, in 
Österreich erworben, wird in 
Italien nicht anerkannt 

681  Ist die Entschädigung für die 
Benutzung des Grundstückes als 
Skipiste zu gering? 

   

Abteilung 37 - Wasser und Energie 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Welches Ende hat das Gesuch 
um einen Beitrag für die Hack-
schnitzelanlage gemacht? 

23   172  Welches Landesamt ist für die 
Kontrolle von Heizanlagen in 
Bezug auf die Einsparung von 
Wärmeenergie zuständig? 

200  Ist die Weigerung den Wasser-
zins bei der Förderung von un-
terirdischem Wasser um 50 % 
zu reduzieren korrekt? 

 598  Für die Wiederinbetriebnahme 
der alten Mühle muss die Was-
serkonzession erteilt werden, 
aber die Auflagen hierfür schei-
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nen absurd zu sein 

Abteilung 38 - Verkehr- und Transportwesen 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

107  Auf der Wertkarte ist die Fällig-
keit nicht angegeben wie auf 
der Abonnementkarte 

 171  Die Revision des verfallenen 
Führerscheines zieht sich in die 
Länge 

216  Die Umschreibung des im Aus-
land gekauften Autos ist aus 
schwerwiegenden Gründen 
dringlich 

 225  Es gibt Unklarheiten bei der 
Umschreibung eines polnischen 
Führerscheins 

257  Wird der Führerschein zu un-
recht verweigert? 

 498  Nach fast einem Jahr hat sie die 
Verlängerung ihres Führerschei-
nes noch nicht erhalten 

557  Ein Neuseeländer stellt Fragen 
in Zusammenhang mit der 
Führerscheinprüfung 

 795  Die Ablehnung des Ansuchens 
um die Pendlerzulage wird kriti-
siert, weil die angeforderten 
Ergänzungen termingemäß 
nachgereicht wurden 

843  Es werden ungünstige Verbin-
dungen bei den öffentlichen 
Transportmitteln beklagt 

   

Abteilung 40 - Schulfürsorge und Berufsberatung 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

13  Das Studienstipendium wurde 
nicht gewährt, weil die nachge-
reichte Selbsterklärung über die 
wirtschaftliche Lage nicht ange-
nommen wurde 

 36  Der Student ist absolut sicher, 
die Steuererklärung mit dem 
Gesuch mitgeschickt zu haben 

210  Das Stipendium für das Prakti-
kum wird ihr nicht gewährt, da 
sie nur 20 Wochenstunden leis-
tet 

 467  Er beklagt, keine Informationen 
erhalten zu haben, welche 
Schäden die Versicherung für 
den Unfall des kleinen Sohnes 
bezahlt 

523  Wird ein Nicht-Eu-Bürger zu 
rechtens von der Studienförde-
rung ausgeschlossen? 

 564  Muss er die Studienbeihilfe nur 
wegen eines Formfehlers 
zurückzahlen? 

641  Das Einkommen der Eltern wird 
bei der Behandlung des Gesu-
ches um Studienbeihilfe be-
rechnet, obwohl der Sohn selbst 
arbeitet und unabhängig ist 

 746  Aufgrund einer angeblichen 
Falschinformation seitens der 
Bediensteten wird sie um das 
Studienstipendium gebracht 

 

Kurzbeschreibung der Fälle 2001  - 2003   Seite 52 



Institut für den sozialen Wohnbau des Landes Südtirol 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

2  Das grelle Licht der Innenhof-
lampen dringen in die Zimmer 

 4  Die Mieterin wollte angeblich die 
rückständige Miete zahlen, kam 
aber nicht mehr dazu; das WBI 
war "schneller", die Wohnung 
wurde geräumt 

48  Einer 85-jährigen wird nicht die 
Ermächtigung erteilt, die Famili-
enangehörigen zeitweilig in der 
Volkswohnung aufnehmen zu 
können 

 66  Ein getrennter Vater beklagt, 
dass die zu kleine Wohnung die 
Ausübung seiner Vaterpflichten 
behindert 

71  Als alleinstehende Person hat 
sie Anrecht auf einen kleinen 
Mietbeitrag. Nun wird die Miete 
erhöht; wirkt sich dies auf die 
Beitragshöhe aus? 

 79  Die Sozialmieterin befürchtet, 
dass sie der Nachbar mittels 
Intrigen um die Wohnung brin-
gen kann 

85  Antrag um Aufschub für die 
Rückzahlung einer Schuld 

 116  Eine Familie mit finanziellen 
Problemen hat in gutem Glau-
ben die Besitzverhältnisse falsch 
erklärt - Streichung des Mietzu-
schusses? 

131  Die Witwe lebt mit dem Schwa-
ger in einer Wohnung des WBI 
und möchte ausziehen, aber 
immer in eine Wohnung des 
Instituts 

 134  Die Bewohner des Hauses kön-
nen die Person,  welche im 
letzten Stock wohnt und unter 
psychischen Problemen leidet, 
nicht mehr ertragen 

138  Der Zugang zum Kindergarten 
ist durch eine Schranke ver-
sperrt 

 151  Besteht eine Ungleichbehand-
lung bei der Zahlung der Ne-
benkosten der Miete? 

166  Für die Berechnung der Miete 
wird auch die mit der Pension 
monatlich ausgezahlte Abferti-
gung berücksichtigt 

 176  Rekurs gegen den Ausschluss 
aus der Rangordnung für die 
Zuweisung einer Sozialwohnung

190  Die Wohnungen werden nach 
Bedarf und nicht nach der Posi-
tion in der Rangordnung zuge-
wiesen 

 204  Auf welcher Grundlage werden 
die Heizkosten berechnet? 

215  Warum wird der schlechte Bau-
zustand sowie die geringe Licht-
zufuhr bei der Berechnung der 
Miete nicht berücksichtigt? 

 227  Aufgrund momentaner finanziel-
ler Schwierigkeiten ist es ihm 
nicht möglich die Miete zu be-
zahlen 

229  Die alte Frau hat es versäumt, 
um Aufhebung des Widerrufes 
der Gewährung der geförderten 
Wohnung rechtzeitig anzusu-
chen und jetzt droht ihr - an-
scheinend - die Zwangsausräu-
mung 

 230  Der Antrag auf Widerruf der 
Wohnungszuweisung wird nicht 
termingerecht eingereicht - gibt 
es noch eine Möglichkeit? 
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258  Beklagt die Berechnung des 
Mietzinses 

 272  Sie bezahlt die Miete im Ver-
hältnis zu ihrem Einkommen 
und trägt Reparaturspesen für 
Schäden, die sie angeblich nicht 
verursacht hatte 

291  Sie ist nicht imstande, den ge-
schuldeten Betrag auf einmal  
zu bezahlen: kann sie ratenwei-
se zahlen? 

 309  Beanstandet, dass sie den 
scheinbar nicht zustehenden 
Mietenbeitrag zurückzahlen 
muss 

334  Warum ist die Miete so hoch?  358  Ist der Institutsverwaltung ent-
gangen, dass ein Erhebungspro-
tokoll nachträglich "ergänzt" 
wurde? 

377  Ist die Sozialwohnung rechtmä-
ßig besetzt? 

 389  Für ein und ein halbes Jahr 
bewohnt die behinderte Frau 
eine unzumutbare Wohnung 
des WBI; es entstehen enorme 
Spesen, die sie rückvergütet 
haben möchte 

404  Weist die Anschuldigungen des 
Institutes für den sozialen 
Wohnbau, die anderen Mieter 
während der Ruhezeiten zu 
stören, entschieden zurück 

 405  Bezweifelt die Richtigkeit der 
Punkte in der Rangordnung für 
die Zuweisung einer Wohnung 

416  Trotz mündlicher Zusicherungen 
sei ihre schwerwiegende Situa-
tion bei der Erstellung der 
Rangordnung für die Zuweisung 
einer Mietwohnung nicht be-
rücksichtigt worden 

 421  Antrag um Verkauf der Woh-
nung an das Institut für den 
sozialen Wohnbau 

426  Eine Familie fühlt sich von Mie-
tern des Institutes für den so-
zialen Wohnbau bedroht 

 437  Anscheinend hält der Nachbar 
die Kondominiumsordnung nicht 
ein 

443  Den Sozialmietern mit 2 kleinen 
Kindern wird eine Wohnung im 
4. Stock ohne Aufzug zugeteilt, 
wobei der Mann lungenkrank ist 
und nur schwer die Stiegen 
steigen kann 

 448  Aufgrund eines Fehlers des WBI 
wird der Mietzuschuss widerru-
fen 

468  Antrag um Durchführung einiger 
Arbeiten in der zu tauschenden 
Wohnung, damit sie behinder-
tengerecht ist 

 497  Wasserverluste werden immer 
noch beklagt obwohl Repara-
turarbeiten durchgeführt wor-
den sind 

502  Ein Querschnittgelähmter rekur-
riert gegen die Verweigerung 
einer Sozialwohnung 

 508  Klärung bezüglich der Berech-
nung der Miete im Falle einer 
Zivilinvalidität von 80 % 

531  Die geplante Unterkunft von ca. 
50 nicht  EU-Bürgern versetzt 
die Anrainer in Unruhe. 

 556  Dringende Umbauarbeiten einer 
Veranda werden nicht durchge-
führt 

633  Das Verhalten von Beamten bei 
der Abgabe der Einkommens-

 668  Als Alleinerziehende von 2 Kin-
dern erhält sie einen Mietbei-
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bestätigung wird kritisiert trag. Entsprechen die einge-
reichten Erklärungen aber der 
Wahrheit? 

673  Besteht die Möglichkeit, den 
Sohn in die Mietwohnung auf-
zunehmen? 

 675  Fragen im Zusammenhang mit 
einem Antrag um Wohnungs-
wechsel 

691  Mieter des Wohnbauinstitutes 
halten sich anscheinend wie-
derholt nicht an die Mieterord-
nung 

 706  Mit der Auskunft seitens Be-
diensteter des Wohnbauinstitu-
tes im Außenbezirk "wir wissen 
nichts, das entscheiden andere, 
Sie müssen warten..." kann der 
Bürger nichts anfangen 

708  Bei Arbeiten für den Austausch 
der Abwasserleitung wurden 
Schäden angerichtet 

 726  Beanstandet, die vor sieben 
Jahren zugewiesene Wohnung 
umtauschen zu müssen 

734  Wie wird die Miete berechnet, 
wenn der Mieter selbst eine 
Behinderung hat? 

 735  Wird bei der Anlastung der Kos-
ten für die außerordentliche 
Instandhaltung dem Grad der 
Behinderung des Mieters Rech-
nung getragen? 

736  Warum wird den Mietern mit 
einem behinderten Familienmit-
glied eine Mietenreduzierung 
gewährt, den Mietern mit einer 
Behinderung aber nicht? 

 737  Bei außerordentlichen Instand-
haltungsarbeiten für den Aufzug 
wird um die vom Gesetz vorge-
sehene Kostenreduzierung an-
gesucht 

745  Besteht eine Aussicht, dass ihr 
Gesuch um Wohnungstausch in 
nächster Zukunft angenommen 
wird? 

 782  Sie wurde von der Errichtung 
eines Aufzuges im Hause nicht 
informiert und hat daher nicht 
rechtzeitig einen Beitrag bean-
tragen können 

786  Eine Mieterin, die erst kürzlich 
eine behindertengerechte Woh-
nung erhalten hat, wird ersucht, 
einem Tausch zuzusagen, falls 
eine kleinere Wohnung gefun-
den wird 

 792  Mieter haben für die überschüs-
sigen Quadratmeter den Lan-
desmietzins bezahlt, obwohl 
keine kleinere Wohnung zur 
Verfügung stand - Rückerstat-
tung des Betrages? 

830  Eine Eingabe bleibt trotz schrift-
licher Mahnung immer noch 
unbeantwortet 

 844  Die Behörden legen die Be-
stimmung über die Abtretung 
ins Eigentum von Sozialwoh-
nungen unterschiedlich aus 

859  Der Mietenzuschuss wird nicht 
auf die gesamte Miete berech-
net 

 860  Werden in Bezug auf das Zu-
sammenwohnen mit dem Le-
bensgefährten in einer Haus-
meisterwohnung frühere Zusa-
gen nicht eingehalten? 
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Sanitätsbetriebe 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

1  Für die Verlängerung des Kran-
kenkassabüchleins der EU-
Bürgerin wird der "blaue 
Schein" verlangt 

 5  Der Patient ist nicht wie vorge-
schrieben in die eingewiesene 
Struktur zurückgekehrt: wird er 
in das psychiatrische Kranken-
haus eingeliefert? 

10  Sind die Gründe für die Ableh-
nung des Versetzungsgesuches 
glaubhaft? 

 20  Kritische Fragestellungen zur 
Impfaufforderung werden an-
geblich unzureichend beantwor-
tet 

30  Die Information des Hausarztes 
stimmt mit der des NIFS nicht 
überein 

 40  Welche Elemente werden bei 
der Festsetzung eines Schaden-
ersatzanspruches für einen 
vermeintlichen ärztlichen Be-
handlungsfehler berücksichtigt? 

41  Er beklagt Fehler, die angeblich 
während der Geburt vorge-
kommen wären 

 42  Die Telefonlinie, um einen Ter-
min für die Visite bei der Füh-
rerscheinkommission zu verein-
baren, ist ständig besetzt 

61  Die Verantwortung bezüglich 
eines Operationsfehlers wird 
nicht zugegeben 

 100  Eine Eingabe bleibt unbeant-
wortet 

113  Die von ihr vermutete Krankheit 
ist aus der Krankengeschichte 
nicht ersichtlich 

 124  Der "Krankenkassenscheck" für 
die Auslandssüdtiroler wird je-
des Jahr mit großer Verspätung 
ausgestellt 

139  Aus welchem Grund wird eine 
ärztliche Bescheinigung bei der 
Gemeinde kostenlos und beim 
Sanitätsbetrieb nur mit Stem-
pelmarke zu 20.000 Lire be-
glaubigt? 

 140  Der Notarzt hat es nicht für 
notwendig erachtet, den Patien-
ten in das Krankenhaus einzu-
liefern und dieser ist am Tag 
danach gestorben 

141  Welches sind die rechtlichen 
Voraussetzungen für den Erhalt 
der Invaliditätenrente? 

 143  Das Krankenhaus verweigert die 
Überweisung einer Patientin für 
eine Kontrollvisite in die Univer-
sitätsklinik Innsbruck, wo sie 
operiert wurde 

144  Über das Verhalten - Ausdrucks-
formen und Umgang während 
des Gesprächs - des Primars 
wird Beschwerde geführt 

 149  Zwei Mitarbeiterinnen sehen 
sich als Mobbingopfer und su-
chen einen Ausweg 

156  Er ist in einem Berufsbild einge-
stuft, das den tatsächlich 
durchgeführten Aufgaben nicht 
entspricht 

 173  Beklagt angebliche Fehlbehand-
lung durch den zuständigen Arzt

192  Mit Einverständnis der Gewerk-
schaften wurde ein Berufsbild 
wegrationalisiert 

 206  Wurde die ärztliche Aufklä-
rungspflicht grob verletzt? 
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237  Die Vorgangsweise bei der Auf-
forderung zur Impfung wird 
heftig kritisiert 

 253  Er beklagt, dass eine bestimmte 
wirtschaftliche Kategorie bei der 
Berechnung des Einkommens 
zur Erstattung von zahnprothe-
sischen Leistungen benachteiligt 
wird 

259  Wird der Führerschein zu un-
recht verweigert? 

 261  Ersucht um Befreiung von der 
Hepatits B Impfung für seine 
Tochter 

277  Er beschwert sich über das 
angeblich arrogante und un-
freundliche Benehmen eines 
Mitgliedes der überörtlichen 
Ärztekommission 

 292  Wie wird die Schadenersatzan-
forderung für einen vermeintli-
chen ärztlichen Fehler berech-
net? 

294  Die mangelhafte Durchführung 
eines Artikels des Vertrages 
betreffend die Wahl des Kinder-
arztes wird beklagt 

 295  Sie beklagt, dass der schlechte 
Gesundheitszustand des Vaters 
bei der Festlegung der Invalidi-
tät nicht gebührend berücksich-
tigt wurde 

302  Wohin mit der kranken Mutter?  310  Warum wird sie nicht vom Ti-
cket befreit? 

325  Infolge des Wohnsitzwechsels 
von einer anderen Region wird 
die Ticketbefreiung nicht von 
Amts wegen übertragen, son-
dern er muss sich einer erneu-
ten Visite unterziehen 

 331  Trotz heftiger Schmerzen wäh-
rend der Schwangerschaft, 
wurde eine schwerwiegende 
Krankheit nicht erkannt 

335  Wurde der Ausschluss vom 
Wettbewerb aufgrund eines 
nicht mehr gültigen Gesetzes-
dekretes verfügt? 

 336  Beklagt unverständliche Verzö-
gerungen bei der Rückgabe des 
Führerscheines 

346  Die Ablehnung des Antrages auf 
Taubstummenrente ist ihr 
unverständlich 

 352  Ein Teil der Hüftprothese brach 
nach nur 5 Jahren und die Pati-
entin musste wieder operiert 
werden: ist ein Schadenersatz 
vorgesehen? 

355  Der Invaliditätsgrad von 100 % 
wird auf 75 % reduziert, nicht 
weil sich der Gesundheitszu-
stand verbessert, sondern weil 
er sich nicht verschlechtert hat 

 359  Rekurs gegen den Führer-
scheinentzug, beantragt eine 
"korrekte" medizinische Unter-
suchung 

365  Die Bezahlung einer ärztlichen 
Verschreibung wird verlangt, da 
sie vom Familienarzt anstatt von 
einem zugelassenen Hygiene-
arzt ausgestellt wurde 

 386  Fordert Schadensersatz für ei-
nen angeblichen Arztfehler 

391  Sie behauptet dass ihr Trink-
wasser verseucht ist und dass 
niemand ihr hilft 

 392  Sie beklagt, dass die wahre 
Ursache der großen Schmerzen 
der Tochter nicht erkannt wurde 
und dass ihr nur starke 
Schmerztabletten verabreicht 
wurden 
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397  Rekurs gegen die Reduzierung 
des Prozentsatzes der Invalidi-
tät seitens der Ärztekommission 

 401  Es wurde die falsche Diagnose 
gemacht und Kortisoneinnah-
men verschrieben, was den 
Gesundheitszustand der Patien-
tin verschlimmert hat 

403  Die Zahlungsaufforderung eines 
Betrages für sanitäre Leistungen 
wird beanstandet 

 415  Beklagt die schwerwiegenden 
Folgen einer angeblich unkor-
rekten Behandlung 

435  Zu seinem Arzt hat er kein Ver-
trauen mehr, will einen Arzt-
wechsel 

 436  Beklagt Verzögerungen bei der 
ärztlichen Visite für die Erneue-
rung des Führerscheines 

452  Auf die Anfrage wird nicht rea-
giert 

 464  Aus welchem Grund ist ihm 
plötzlich der Führerschein ent-
zogen worden, obwohl er schon 
seit Jahren am Herzen leidet? 

475  Beschwerde gegen die Impf-
pflicht 

 488  Das langwierige Verfahren für 
die Verlängerung des Führer-
scheins wegen einmaliger Trun-
kenheit am Steuer und die Ab-
stempelung zum Alkoholabhän-
gigen wird beklagt 

490  Die Bürokratie spielt ihm im 
Zusammenhang mit der Fest-
stellung der Fahrtauglichkeit 
einen Streich 

 492  Der von der Ärztekommission 
für die Feststellung der Fahr-
tauglichkeit vorgesehene Ter-
min für die ärztlichen Visiten ist 
zu knapp 

493  Fachärzte sind für eine Verkür-
zung der Arbeitszeit, die ärztli-
che Rekurskommission ist aber 
dagegen 

 510  Warum scheint ein afrikanischer 
Staatsbürger trotz Arbeitslosen-
unterstützung als nicht kran-
kenversichert auf? 

511  Steht es im Ermessen der ärztli-
chen Kommission, die Dauer der 
Gültigkeit des Sonderführer-
scheins festzulegen? 

 521  Scheinbar scheint es unmöglich 
einen Termin für eine Visite bei 
einer bestimmten Ärztin zu er-
halten 

522  Ein Sicherheitskoordinator be-
klagt, dass ihm der Auftrag mit 
einer lapidaren Begründung 
entzogen wurde 

 537  Nach einer Operation in einer 
konventionierten Klinik außer-
halb des Landes hat sie eine 
Infektion bekommen und ist 
zwei Monate lang in Koma gele-
gen 

545  Während eines kleinen Eingrif-
fes am Herzen hat eine Perfora-
tion schwerwiegende Folgen 
verursacht: die Patientin be-
klagt, nicht angemessenerweise 
betreut gewesen zu sein 

 547  Die Ablehnung der Behandlung 
einer nachoperativen Komplika-
tion in einer hochspezialisierten 
Einrichtung im Ausland ist nicht 
nachvollziehbar 

548  Einmal Trunkenheit am Steuer 
und schon ist man für die Leis-
tungsabteilung des Sanitätsbe-
triebes Bozen alkoholabhängig! 

 549  Der Patient beklagt, dass die 
Fraktur und die Luxation einiger 
Wirbel erst nach Monaten diag-
nostiziert wurden 

565  Sie beklagt unvorhergesehene  579  Klärung hinsichtlich der Sani-
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Komplikationen in Folge einer 
Operation 

tätsbetreuung in Deutschland 

584  Bei der Operation wurde ein 
Wattebausch eingenäht 

 593  Frage ob und inwieweit es mög-
lich ist, sich an den Sanitätsbe-
trieb zu wenden, um zahnärztli-
che Dienste in Anspruch zu 
nehmen 

594  Er beklagt die lange Wartezeit, 
bevor er seinen Führerschein 
wieder bekommt 

 597  Das Vorgehen der überörtlichen 
Ärztekommission wird als reine 
Schikane empfunden 

602  Wer ist für Informationen über 
die Ticketbefreiung zuständig? 

 625  Ist die vom untersuchenden 
Arzt nicht beantragte radiologi-
sche Leistung zu zahlen? 

628  Sie beklagt schwerwiegende 
Folgen durch die Materialabnut-
zung der Prothese für das Hüft-
gelenk 

 631  Der Antrag um Kostenbefreiung 
für ein unerlässliches Medika-
ment wird abgelehnt 

640  Bezweifelt die Rechtmäßigkeit 
der Ablehnung ihres Antrages 
um Ticketbefreiung 

 652  Eine Eingabe beim Personalamt 
bleibt unbeantwortet 

653  Es wird beanstandet, dass die 
Zahlungsbestätigung erst beim 
Abholen des Befundes ausge-
händigt wird 

 680  Obwohl sie unter Einwirkung 
der Narkose stand hat sie bei 
der Operation sehr heftige 
Schmerzen verspürt ohne dies 
den Ärzten mitteilen zu können 

686  Die Teilzeitarbeit zu 50 % wird 
nicht gewährt 

 688  Wieso wird eine im Ausland 
durchzuführende Operation von 
einem Sanitätsbetrieb nicht 
genehmigt, wobei ein anderer 
Sanitätsbetrieb im Lande dies 
anscheinend bewilligt? 

717  Die Existenz von Viren wird in 
Frage gestellt 

 729  Sie klagt über starke Schmerzen 
nach einer Operation und sieht 
die Notwendigkeit diese zu wie-
derholen nicht ein 

738  Nach einer anscheinend miss-
lungenen Blinddarmoperation 
hat sein Leidensweg begonnen 

 740  Sie können ihren alten Hausarzt 
nicht behalten und auf ihren 
erneuten Antrag wird gar nicht 
geantwortet 

749  Die Ärzte geben keine zufrie-
denstellende Auskunft über 
einen behaupteten Operations-
fehler 

 751  Der Hauskrankendienst, der ihr 
für 18 Jahre gewährt wurde, 
wird plötzlich eingestellt 

765  Warum musste sie das Ticket 
bezahlen, wo sie doch davon 
befreit ist? 

 772  Beklagt, dass die ärztliche 
Kommission die Bescheinigun-
gen anderer Ärzte und ihren 
gesundheitlichen Zustand nicht 
berücksichtigt 

774  Der Befund der Visite bei der 
ärztlichen Kommission fällt ü-
berraschenderweise negativ 

 847  Er beklagt, dass nur ein Band-
scheibenvorfall operiert wurde 
und nicht auch der andere, 
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aus: kann sie Rekurs einlegen? welcher durch die Magnetreso-
nanz ersichtlich war 

848  Sie beklagt, dass der Bruch des 
Handgelenkes nicht korrekt 
behandelt und die Operation an 
der Hand nicht gut durchgeführt 
wurde 

   

Region 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Beklagt das unklare Verfahren 
zur Ablehnung einer Lizenz für 
die Eröffnung einer Bäckerei 

129   142  Ist sie ein Opfer schweren Mob-
bings? 

157  Die Führung eines Reisebüros 
ermächtigt nicht auch entgeltli-
che Vermittlungen von Immobi-
lien durchzuführen 

 373  Kann ein Bürger vom Kataster-
amt eine Überprüfung der 
Grenzen seines Grundstückes 
anfordern? 

517  Die Übertragung vom Unter-
nehmensregister einer Provinz 
in dasjenige einer anderen er-
folgt nicht automatisch und man 
muss auch eine Prüfung beste-
hen 

 650  Ist die Neuvermessung des 
Grundstückes ohne Unterschrift 
der Eigentümer gültig? 

840  Was kann sie gegen die Verord-
nung tun? 

   

Gemeinden 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
     

 

Warum kann sie nicht in der 
Gemeindewohnung bleiben? 

7   9  Eine Unterführung ist so nieder, 
dass ein Bürger sich verletzt. Ist 
die Gemeinde dafür verantwort-
lich? 

15  Die erbetenen Auskünfte sollen 
endlich erteilt werden 

 16  Die Abzweigungsleitung für das 
Trinkwasser wurde von der 
Gemeinde verlegt, aber die 
Reparaturkosten sollten zu Las-
ten des Bürgers gehen? 

31  Obwohl den Weg die Interes-
sentschaft instand hält, kassiert 
den diesbezüglichen Landesbei-
trag die Gemeinde 

 32  Ist die Erteilung der Baukonzes-
sion rechtens? 

37  Eine Antwort der Gemeinde auf 
das Schreiben der Bürgerin 
bleibt aus 

 39  Ist die Mindestgebühr für die 
Müllabfuhr verfassungswidrig 
oder gar ein Betrug? 

43  Fragen zum Bau von unterirdi-
schen Garagen im landwirt-
schaftlichen Grün 

 44  Wurde die Baukonzession auf-
grund gefälschter Besitzdoku-
mente ausgestellt? 

47  Der Teilungsplan des Landes für 
den Ankauf eines Teilstückes 

 52  Fordert eine Antwort auf seine 
Eingabe 
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der Straße ist für den Bürger 
inakzeptabel 

53  Der angeführte Termin der 
Rechtsmittelbelehrung ist nicht 
korrekt 

 56  Die Begründungen für die Ab-
lehnung des Antrages um Er-
richtung einer Hofstelle sind 
fadenscheinig 

59  Bei der Berechnung der Ge-
meindeimmobiliensteuer wur-
den 30 % abgezogen. Ist das 
nicht zuwenig? 

 62  Wer ist zuständig über seinen 
Antrag zu entscheiden - der 
Gemeinderat oder der –aus-
schuss? 

63  Die Kreuzung auf der Gemein-
destraße ohne Spiegel ist zu 
gefährlich 

 64  Nach 6 Jahren wird der Antrag 
um Erteilung der nachträglichen 
Baukonzession abgelehnt 

70  Probleme mit der Abänderung 
des Zunamens 

 75  Klärung bezüglich des angela-
steten Betrages einiger Kondo-
miniumspesen 

76  Wer muss für die Spesen für die 
Gemeindewohnung, welche 
vom Bruder bewohnt war, auf-
kommen? 

 78  Baugesuch: wurde die Grenze 
vom Verfahrensrecht zur Schi-
kane überschritten? 

80  Soll die Gemeinde in Bezug auf 
die Anbringung/Entfernung 
eines Hinweisschildes tätig wer-
den? 

 83  Wer muss für die Spesen der 
Errichtung eines Abflusskanals 
aufkommen? 

84  Die Schwester wohnt seit 10 
Jahren auswärts. Besteht die 
Möglichkeit sie vom Familienbo-
gen zu streichen? 

 88  Ein kleiner Steig sollte von der 
Gemeinde abgelöst werden, 
aber bei der Berechnung würde 
angeblich eine übertriebene 
Breite berechnet 

95  Der Bürgermeister verweigert 
ihm einen Gesprächstermin 

 98  Für den Anschluss an die Ab-
wasserleitung sollen im Antrags-
formular die Urbanisierungskos-
ten angegeben werden, die 
jedoch zum Zeitpunkt des Bau-
es nicht zu entrichten waren 

99  Ist die Vorgehensweise bei der 
Zuweisung des Baugrundes 
gesetzeskonform? 

 101  Es scheint, dass es nicht mög-
lich sei, die Konzession für das 
Grab zu verlängern und dass 
nach Ablauf der Frist das Grab 
aufgelöst wird 

102  Der Unterkunftsbeitrag für die 
im Altersheim untergebrachte 
Schwester wurde nicht richtig 
berechnet 

 112  Eine Eingabe bleibt unbeant-
wortet 

114  Einspruch gegen die Dringlich-
keitsbesetzung einer Baulichkeit 
zur Realisierung von Arbeiten im 
öffentlichen Interesse 

 117  Die Gemeinde verlangt plötzlich 
und ohne weitere Erklärungen 
die Bezahlung eines Betrages 
für die Benutzung eines Grund-
stückes 

118  Die Gemeinde gewährt eine 
Ratenzahlung der Strafe, die 

 126  Die Berechnung des Katasters 
ist fehlerhaft, deshalb mehr 
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jedoch für den Betroffenen 
immer noch zu hoch ist 

Immobiliensteuer. Ungerecht-
fertigt erscheint jedoch die Stra-
fe der Gemeinde 

127  Protestiert gegen die geplante 
Sperrung der direkten Zufahrt 
ins Dorfzentrum 

 130  Wieso wird die Tatsache, dass 
es keine öffentlichen Stellen für 
die italienische Sprachgruppe 
gibt, nicht ausdrücklich im Aus-
schreibverfahren formuliert? 

133  Sind die Ablagerung und die 
Verarbeitung von Schotter in 
der Nähe von Wohnhäusern 
genehmigt worden? 

 136  Es wird ihm eine Verwaltungs-
strafe für einen Schaden ver-
hängt, den er angeblich nicht 
verursacht hat 

137  Für eine auf Verfügung des 
Sicherheitskoordinators im 
Dringlichkeitswege errichtete 
Krainerwand soll nachträglich 
für die Gemeinde eine Statik 
vorgelegt werden 

 150  Sie erhält die Eignung bei einem 
öffentlichen Wettbewerb für die 
Dauer von 3 Jahren. Trotzdem 
schreibt die Verwaltung einen 
neuen Wettbewerb aus, ohne 
die Geeignete vom vorigen 
Wettbewerb aufzunehmen 

153  Die Gebühr für die Besetzung 
von öffentlichem Grund er-
scheint ihm zu hoch 

 154  Eine Eingabe bleibt unbeant-
wortet 

155  Es ist nicht mehr möglich auf 
einem Gemeindeweg zu fahren 
weil eine Eisenstange fix ein-
gemauert wurde 

 158  Angeblich wurde das Reglement 
beim Appell vor der Gemeinde-
ratssitzung nicht befolgt 

159  Die Genehmigung für die Errich-
tung einer Mobilfunk-
Umsetzeranlage erweckt den 
Verdacht der Unregelmäßigkeit 

 160  In einem Gebäude der Gemein-
de stimmt eine Mieterin dem 
Tausch des Autoabstellplatzes 
zu, überlegt es sich dann aber 
anders 

162  Wieso die Auflagen für die Aus-
stellung der Baukonzession für 
eine Zufahrt zu einem Sägewerk

 165  Die Überdachung eines Fahr-
radabstellplatzes ist angeblich 
allzu nahe an den Besitz des 
Nachbarn gebaut worden 

167  Ohne Ansässigkeit wird kein 
Arbeitsbuch ausgestellt und 
demzufolge ist es auch nicht 
möglich, die neue Arbeit anzu-
fangen 

 180  Das Verhalten eines öffentlichen 
Bediensteten wird beklagt 

182  Der Gemeinderat beschließt die 
Ausrufung einer Volksbefragung 
mit einer für die Wähler irrefüh-
renden Frage, und die Fach-
kommission? 

 183  Kann er die Abwasserentsor-
gung selbst vornehmen? 

191  Die Art, wie ihn der Bürgermeis-
ter in einer Bauangelegenheit 
behandelt, zwingt ihn angeblich, 
seinen Betrieb vom Bergdorf 
abzuziehen 

 194  Der Zugang zu einer Gemeinde-
straße ist von dort geparkten 
Fahrzeugen versperrt 

197  Es wird die Rechtmäßigkeit der 
Zustellung eines Feststellungs-

 198  Wieso wurden keine Parkplätze 
für einen Baugrund vorgese-
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bescheides über die Müllentsor-
gungsgebühr in Frage gestellt 

hen? 

199  Wie gedenkt die Gemeinde den 
Zugang zum Grundstück der 
Bürgerin zu gewährleisten? 

 202  Beanstandung der festgelegten 
Grenzen für die Katasterneuan-
legung 

207  Der Nachbar führt eine Projekt-
variante, welches die Reduzie-
rung einer Balkonplatte vor-
sieht, nicht aus 

 217  Ihr Ansuchen, in das höhere, 
den durchgeführten Aufgaben 
entsprechende Berufsbild einge-
tragen zu werden, wird nicht 
beantwortet 

218  Die Gemeinde will die Gemein-
deimmobiliensteuer für die Tief-
garage rückwirkend für 10 Jah-
re (!) kassieren 

 220  Sind für die notwendige Abän-
derung des Durchführungspla-
nes "lahme" Kräfte am Werk? 

221  Sind die Verantwortlichen für 
die Bekämpfung des Lärms 
durch ein Nachtlokal sträflich 
untätig? 

 222  Der durch ein Nachtlokal verur-
sachte Lärm wird von den Ord-
nungsorganen geduldet 

223  Der Nachbar gibt nicht seine 
Unterschrift zum Ausbau des 
Dachbodens und die Gemeinde 
erteilt nicht die Baukonzession: 
gibt es überhaupt eine Lösung? 

 233  Der Neffe wird zur Kostenbetei-
ligung am Pflegesatz des Onkels 
aufgefordert 

235  Sie beklagt zahlreiche, un-
gerechte Missstände, welche 
anscheinend ihr Leben erschwe-
ren 

 238  Die Straße ist ohne Leitplanken 
zu gefährlich 

241  Der Bürgermeister verweigert 
die  Anbringung von fächerför-
migen Sonnenkollektoren 

 242  Widersprechen die Baumaß-
nahmen in der Erweiterungszo-
ne dem genehmigten Durchfüh-
rungsplan? 

247  Angeblich sind die Kubatur und 
die Höhe des Neubaues größer 
als anfänglich vorgesehen 

 248  Beklagt das angeblich unfreund-
liche Verhalten eines Stadtpoli-
zisten 

255  Ist das öffentliche Interesse für 
den Abbruch einer vor über 20 
Jahren widerrechtlich errichte-
ten Holzhütte gegeben? 

 263  Wird die Berechnung der Er-
satzsteuer für den Baugrund 
gemäß Finanzgesetz 2002 auf 
den gesamten, neuberechneten 
Betrag angewandt oder nur auf 
den errechneten Mehrwert? 

264  Wird die Aushändigung der 
Baukonzession wirklich bewusst 
verzögert? 

 267  Es gibt Probleme bei der Entlee-
rung des Müllbehälters und der 
Festlegung der Sammelstelle 

268  Was zuerst verboten war, ist 
plötzlich Pflicht und das auf 
Kosten der Bürgerin 

 276  Die Beleuchtung einer Kirche 
behindert das Recht auf 
Nachtruhe 

278  Das Transparenzgesetz und die 
unerfüllte Forderung nach Über-
lassung von Unterlagen sind 
Gegenstand der Beschwerde 

 279  Die Sanierungsmaßnahmen zur 
Absicherung der beschädigten 
Gebäude lassen auf sich warten 

282  Die von der Gemeinde angebo-  284  Er beklagt, dass die Lärmkon-
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tene Besetzungsentschädigung 
ist zu niedrig 

trollen in dem öffentlichen Lokal 
im Erdgeschoß nicht durchge-
führt würden 

285  Sind die Anrainer von öffentli-
chen Lokalen nächtlichen Ruhe-
störungen gegenüber machtlos?

 297  Der Nachbar hält beim Bauen 
die gesetzlichen Grenzabstände 
nicht ein 

298  Wurde die "provisorische" Bau-
konzession durch eine Falscher-
klärung erschwindelt? 

 300  Die beantragte Umwidmung 
eines Grundstückes von land-
wirtschaftlichem Grün in Bauzo-
ne lässt auf sich warten 

301  In welcher Phase ist das (lang-
wierige) Bauverfahren für den 
Aussichtsturm? 

 303  Sie hat den behinderten Sohn 
im Auto und findet keinen Park-
platz. Sie parkt nicht regulär 
und wird dafür von der Stadtpo-
lizei bestraft 

307  Die Spesen für den Kaufvertrag 
zweier Grundstücke sind inner-
halb eines Monats wesentlich 
angestiegen 

 314  Welche Rechte hat der Inhaber 
des "Aufenthaltsausweises"? 

315  Dem Handwerker wird ohne 
Vorankündigung der seit 37 
Jahren klaglos geleistete Ar-
beitsauftrag entzogen 

 318  Das Brennholz der Nachbarn ist 
auf Gemeindegrund angrenzend 
an seinem Zaun aufgestapelt, 
so dass er diesen nicht erneu-
ern kann 

319  Stimmt die von der Gemeinde 
berechnete Baukostenabgabe? 

 321  Auf die Anfrage um Informatio-
nen über die geplante Errich-
tung einer Hühnerfarm erfolgt 
keine Antwort 

324  Die Gemeinde möchte die auf 
Gemeindegrund bestehende 
Zufahrt zum Hof verschieben 
und durch den Grund des Bür-
gers bauen 

 332  Der öffentliche Parkplatz wird 
als Dauerparkplatz verwendet, 
so dass nie ein Platz frei ist 

337  Eine Baukonzession wird ver-
weigert, da das Glasdach an-
geblich zu nahe an der Nach-
barsgrenze geplant ist 

 341  Die Gemeinde ermächtigt einen 
privaten Grundeigentümer den 
Gemeindeweg zu verbreitern 
und dabei wird Grund eines 
Dritten besetzt 

344  Es gibt Schwierigkeiten, die 
Düngestätte den gesetzlichen 
Vorschriften anzupassen 

 347  Eine kranke und alte Person 
beklagt die Zwangsräumung 

348  Die Behandlung eines Antrages 
um Gewährung einer Zufahrt 
zieht sich in die Länge 

 351  Einwand gegen die geplante 
Enteignung eines Teiles seines 
Grundes für die Ausweisung 
einer Erweiterungszone 

361  Ist die Nutzung der gemeinsa-
men Flächen als Schrebergärten 
in der Erweiterungszone recht-
lich in Ordnung? 

 364  Wann werden die Baugründe 
der Wohnbaugenossenschaft 
zur Errichtung von Reihenhäu-
sern endlich zugewiesen? 

366  Ein Stadtpolizist hat sich angeb-
lich sehr unkorrekt benommen 

 367  Beklagt, dass der "Industrie-
Staub", der sich im Wohnviertel 
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ablagert, unerträglich geworden 
ist 

368  Ein Bürger legt Rekurs gegen 
die Aufforderung zur Nachzah-
lung der Werbesteuer ein 

 372  Besteht die Möglichkeit eine 
Abbruchverfügung für eine be-
reits bestehende Grenzmauer 
aufzuheben? 

374  Eine Kindergartenköchin wird 
bei einer Entscheidung, welche 
sie betrifft, einfach übergangen 

 375  Der Zugang zu einem öffentli-
chen Parkplatz wurde von ei-
nem Privaten versperrt 

378  Will die Gemeinde die Verord-
nung zur Wiederherstellung des 
ursprünglichen Zustandes nicht 
durchsetzen? 

 379  Wurde bei der Vergabe des 
Vertrages zur Errichtung zweier 
Straßenampeln eine Ausschrei-
bung gemacht? 

383  Trotz Versprechen seitens der 
Gemeinde ist keine Einigung 
bezüglich einer Enteignung in 
Sicht 

 384  Bei der Berechnung der Abwe-
senheiten neigt man dazu, jene 
Bediensteten zu benachteiligen, 
die öfters im Laufe des Jahres 
abwesend sind 

390  Hat sie Anrecht auf die Kopie 
der unterschriebenen Erklärung 
über einen leichten Verkehrsun-
fall? 

 393  Er beklagt den lauten, andau-
ernden Lärm und den Gestank 
vom Recyclinghof 

394  Ein Antrag auf Umwidmung von 
landwirtschaftlichen Grund in 
Baugrund wird nicht schriftlich 
beantwortet 

 395  Ist die Vorgangsweise der Ge-
meinde, die ganzen Erschlie-
ßungsspesen zu verlangen, 
rechtmäßig? 

400  Die kleine St. Antonius-Kappelle 
auf zu enteignendem Grund 
sollte verlegt werden 

 408  Braucht dringend eine Sozial-
wohnung, wenigstens vorüber-
gehend, weil er zwangsgeräumt 
wird 

411  Ist die geplante Hangsicherung 
kostspieliger und unsicherer als 
die vom Bürger vorgeschlage-
ne? 

 413  Interveniert der Sprengelhygie-
nearzt beim Bürgermeister we-
gen eines "wilden Misthaufens" 
umsonst? 

419  Sie muss das Efeu schneiden, 
gegen die Falschparker auf dem 
Gehsteig wird aber nicht vorge-
gangen 

 427  Ist die Gemeinde bei der Durch-
setzung der Abbruchsverord-
nung säumig? 

430  Widerstand gegen die Enteig-
nung des Grundes zu Lasten 
des Zuganges zu ihrem Gast-
haus 

 432  Ist nun die notwendige Kamin-
sanierung baukonzessions- 
pflichtig oder nicht? 

438  Die Verfügung des Bürgermeis-
ters enthält keine 
Rechtsmittelbelehrung 

 441  Das Familiengrab ist ihr ein und 
alles. Sie ist aber nicht imstande 
die Friedhofsgebühren zu be-
zahlen 

442  Obwohl es einen neuen Sport-
platz in der Nähe gibt, wird 
neben ihrem Haus Fußball ge-
spielt 

 447  Die Erben des Hofes wurden im 
Testament nicht für das Grab 
berücksichtigt; besteht trotzdem 
die Möglichkeit letzteres zu 
erben? 
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451  Die Heimatgemeinde will ihm 
den Wohnsitz nehmen, obwohl 
er dort im Verhältnis zu seinen 
anderen Aufenthalten die meis-
te Zeit verbringt 

 456  Seine beiden Rottweiler sind 
keinesfalls aggressiv, weswegen 
die Verordnung des Bürgermeis-
ters "willkürlich" ist 

457  Vor Jahren hatte er im Interes-
sen der Gemeinde gehandelt, 
jetzt soll sie ihm in einer ande-
ren Sache entgegen kommen 

 458  Besteht die Möglichkeit, eine 
Fahrgenehmigung - außerhalb 
der vorgesehenen Zeiten - für 
eine Zone mit beschränktem 
Verkehr zu bekommen? 

459  Die Umzäunung des Privat-
grundstückes sollte die Gemein-
de schon aus Sicherheitsgrün-
den respektieren 

 463  Die laute Musik während der 
Konzerte im Freien raubt ihm 
den Schlaf 

465  Das Ansuchen um Kostenbetei-
ligung für das Altersheim wird 
zu spät eingereicht 

 470  Für das Ausfindigmachen von 
Schlupflöchern im Urbanistikge-
setz ist der Volksanwalt nicht 
zuständig 

473  Die Sozialmieterin muss für das 
Institutsgebäude eine Eigener-
klärung über das Alter des Hau-
ses machen, wird vom Bauamt 
aber "weitergeschickt" 

 478  Beklagt die Beschädigung zwei-
er Bäume durch Baggerarbeiten 

479  Wird die Grenzmauer nicht im 
vereinbarten Ausmaß errichtet? 

 480  Sind die Ablagerung und die 
Verarbeitung von Schotter in 
der Nähe von Wohnhäusern 
genehmigt worden? 

484  Der beschädigte Gemeindeweg 
wird nur bis zur Einfahrt seines 
Nachbarn geteert 

 485  Die Grundabtretung vor 17 Jah-
ren für die Straße ist im Grund-
buch und im Kataster noch im-
mer nicht eingetragen 

486  Der vor zwei Jahren von der 
Gemeinde gesetzte Markstein 
wurde wegen der Verbreiterung 
der Straße schlichtweg über-
teert 

 487  Ist das angewandte Verfahren 
zur Prüfung des Erweiterungs-
projektes des bestehenden Ge-
bäudes korrekt gewesen? 

495  Der Nachbar hält sich beim Bau 
seiner Wohnung anscheinend 
nicht an das genehmigte Projekt

 507  Zweifel hinsichtlich einer im 
Sanierungswege erteilten Bau-
konzession 

513  Fragen in Zusammenhang mit 
der Berechnung der Gemeinde-
liegenschaftssteuer 

 525  Unterbindet die Gemeinde das 
Parken in den Wäldern bewusst 
nicht? 

530  Aufforderung an das Amt, end-
lich eine Antwort auf die Fragen 
der Bürgerin zu geben 

 535  Die Lärmbelästigung bei Veran-
staltungen im Dorfkern über-
steigt das ertragbare Maß bei 
weitem 

539  Der in Rechnung gestellte Müll-
entsorgungstarif ist zu hoch: 
Überprüfung der Rechtmäßig-
keit der Berechnung 

 541  Trotz Genehmigung der Ge-
meinde, Tische und Stühle auf-
zustellen, wird die Errichtung 
einer Markise verweigert 

542  Nach fünf Monaten wurde der  546  Ist die verhängte Verwaltungs-
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zu viel bezahlte Betrag für nicht 
zu Lasten stehende Spesen 
noch nicht abgezogen 

strafe bei dem Bau eines Gast-
hauses in Abweichung vom 
genehmigten Projekt gerecht-
fertigt? 

551  Beklagen Lärmbelästigung 
durch ein Nachtlokal 

 554  Für das Parken ohne Parkschein 
werden zwei verschiedene Ver-
waltungsstrafen verhängt 

555  Es wird ihm der Führerschein 
entzogen, da der Alkoholtest 
knapp mehr als 0,5 Promille 
ergibt. Ist das diesbezügliche 
Gesetz schon in Kraft? 

 559  Die Lärm- und Umweltbelastung 
übersteigt das erträgliche Maß 

560  Man darf nur mehr gegen Be-
zahlung mit dem Auto das eige-
ne Wohnhaus erreichen, wäh-
rend das gegenüberliegende 
Hotel die freie Durchfahrt ge-
nießt 

 563  Durch die verschiedenen Vor-
kommnisse ist die Frage, ob ein 
klarer Fall von Mobbing vorliegt, 
berechtigt 

568  Die Müllabfuhrgebühr wird von 
der Gemeinde verlangt, trotz-
dem die 4 Zimmer ohne Küche 
angeblich keine Wohneinheit 
bilden 

 569  Die Rückvergütung einer Kauti-
on lässt auf sich warten 

574  Verzögerung bei der Neufestle-
gung der Grenze und bei der 
Auszahlung einer Entschädigung 
für die Grundbesetzung 

 577  Werden die Interessen der 
Nachbarn des Bausünders im 
Prozess beim Verwaltungsge-
richt von der Gemeinde ernst-
haft vertreten? 

578  Der Brief bleibt nach 2 Monaten 
noch unbeantwortet 

 580  Die Strasse wurde angeblich vor 
30 Jahren mit der Gemeinde 
eingetauscht und jetzt möchte 
diese den Grund zurückhaben 

589  Er beantragt, gemäß Einwande-
rungsgesetz, die Eintragung in 
das Einwohnermelderegister  
der ansässigen Bevölkerung 

 590  Das Verhalten des Stadtpolizis-
ten wird scharf kritisiert 

591  Er legt Rekurs gegen die Ableh-
nung seines Ansuchens um 
Eintragung in das Einwohnerre-
gister der ansässigen Bevölke-
rung ein 

 596  Das Schild für die Geschwindig-
keitsbegrenzung ist wie eine 
Falle angebracht 

604  Ist die Maßnahme der Gemein- 
de gegen den Bausünder ge-
rechtfertigt? 

 605  Herrscht auf der Baustelle ne-
ben der Wohnanlage in Bezug 
auf die zeitliche Begrenzung von 
lärmintensiven Arbeiten Narren-
freiheit? 

606  Die Untertunnelung der Staats-
straße seitens eines Privaten 
gibt zu Befürchtungen der An-
rainer Anlass 

 610  Durch die geplante Zufahrt für 
eine Erweiterungszone werden 
die Anrainer massiv geschädigt 

611  Sind bei den Erschließungsar-
beiten für eine Erweiterungszo-

 612  Die Arbeiten zur Ableitung des 
Grundwassers oberhalb des 

Kurzbeschreibung der Fälle 2001  - 2003   Seite 67 



ne die absolut begründeten 
Interessen der Anrainer verletzt 
worden? 

Wohnhauses sind für dasselbe 
gefährlich 

615  Die Umsetzung des neuen Ver-
kehrskonzeptes bringt für die 
Bewohner einer Straße des 
Dorfzentrums unerträgliche 
Belastungen mit sich 

 616  Die Gemeinde verlangt zu viel 
Müllabfuhrgebühr 

617  Die Absicht, innerhalb der Ge-
meinde den Wohnsitz zu verle-
gen, stößt auf Widerstand sei-
tens der Gemeinde 

 618  Die Auflagen einer Baukonzes-
sion werden nicht erfüllt und 
der Bürgermeister bleibt untätig 

619  Die Gemeinde gibt dem Katas-
teramt "Hinweise" über fehlen-
de Meldungen im Gebäudeka-
taster 

 620  Gegen das überlaute Böller-
schießen schreitet der Bürger-
meister nicht ein 

627  Es ist nicht klar ob ein Bürger, 
der seit kurzem den Wohnsitz in 
die Provinz Bozen verlegt hat, 
bei der Gemeinde die Zweispra-
chigkeitserklärung abgeben 
kann 

 629  Aufgrund von Schwierigkeiten 
und Unverständlichkeiten wird 
ein Vertrag noch immer nicht 
abgeschlossen 

636  Eine Antwort auf den Antrag um 
Gewährung der Bewohnbarkeit 
ist nach Monaten immer noch 
ausständig 

 638  Nachdem ein öffentlicher Wett-
bewerb für qualifiziertes Reini-
gungspersonal bestanden wur-
de, wird mitgeteilt, dass ein 
Fehler unterlaufen ist und dem-
nach die Arbeit nicht zusteht 

643  Bleibt die Gemeinde trotz akuter 
Steinschlaggefahr untätig? 

 644  Sind die Schwierigkeiten beim 
Bauvorhaben wirklich unüber-
windbar? 

645  Erst nach dem Einreichetermin 
für die Zuweisung  des Bau-
grundes sind Mutterschaftsur-
laub und Arbeitstätigkeit gleich-
gestellt 

 649  Trotz schriftlicher Entschuldi-
gung und Versprechen wird die 
Eintragung in die Rangordnung 
nicht vorgenommen 

655  Er befürchtet, dass die Errich-
tung zweier Wasserkraftwerke 
in der unmittelbaren Nähe sei-
nes Grundes schwerwiegende 
gesundheitliche Folgen mit sich 
bringen könnten 

 656  Die Gemeinde anerkennt den 
Verbrauch lt. Wasseruhr nicht 
und berechnet eine 4 mal höhe-
re Pauschale 

657  Trotz mündlicher Versprechun-
gen erhielt der Sportclub keinen 
Platz für das Training  

 659  Obwohl mehrere Schreiben zur 
gleichen Angelegenheit der 
Gemeinde übermittelt wurden, 
folgte keine Antwort 

662  Privatgrund wird ohne Bezah-
lung einer  Entschädigung be-
setzt 

 664  Die Quästur erteilt die Aufent-
haltsgenehmigung aus Famili-
engründen (Ehe), trotzdem 
verlangt die Gemeinde den 
Trauschein 

665  Bei der Berechnung der Miete  666  Die Gemeinde berechnet nicht 
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für die Gemeindewohnung 
missachtet die Gemeinde das 
Gesetz 

nach den gesetzlichen Kriterien 
die Miete 

669  Vor 9 Monaten hat er ein Ansu-
chen um Wohnsitz gestellt - 
keine Reaktion 

 670  Seine gesundheitlichen Proble-
me hindern ihn an der Aus-
übung bestimmter Arbeiten, 
jedoch ein ärztliches Attest be-
scheinigt das Gegenteil 

676  Ein Geometer wartet seit 7 Mo-
naten auf die Auszahlung seines 
Honorars: weder das Lan-
desamt noch die Gemeinde will 
ihm den Vermessungsauftrag 
erteilt haben 

 684  Ist das Problem der Anschlüsse 
an die Gemeinde-Wasserleitung 
lösbar? 

685  Der Umweltassessor erklärt den 
komplexen Sachverhalt und 
ersucht den Volksanwalt um 
einen Rat 

 687  Der Ausschluss aus dem Luna-
Park wird als nicht gerechtfer-
tigt empfunden 

690  Es wird beanstandet, dass die 
Gemeinde die Reduzierung der 
Grenzabstände zugunsten einer 
Immobilienagentur genehmigt 
hat 

 693  Die Antwort der Gemeinde auf 
ihren Antrag, die Grundparzelle 
umzuwidmen, ist kurz und bün-
dig und nicht zufriedenstellend 

696  Rekurs gegen die Ablehnung 
ihres Antrages auf Anerkennung 
der geleisteten Dienstjahre in 
der 5. Funktionsebene 

 697  Ein Enteignungsbetrag für die 
Grundparzellen der Interessent-
schaft wurde anfangs verspro-
chen. Wird jetzt ohne Entschä-
digung enteignet? 

698  Ein Grundstück des Landes, 
welches verpachtet wurde, wird 
plötzlich und ohne Bekanntma-
chung von der Gemeinde ent-
eignet 

 699  Die Tankstelle im Stadtzentrum 
sorgt seit mehr als 10 Jahren 
für Anrainerproteste 

702  Der Zugang zum Wohnhaus ist 
nur über eine Treppe mit 100 
Stufen möglich - für Personen 
mit Herzproblemen eine Zumu-
tung 

 703  Die Pflicht des Bürgermeisters 
auf Überwachung der baurecht-
lichen Bestimmungen wird an-
gemahnt 

709  Er ist mit den knappen Begrün-
dungen der Gemeindebaukom-
mission überhaupt nicht zufrie-
den 

 713  Ist es notwendig einen Rekurs 
gegen die Umwidmung einer 
Zone im Bauleitplan auf Stem-
pelpapier zu machen? 

718  Der von einer Bar unter der 
Wohnung erzeugte Lärm stört 
die Nachtruhe 

 721  Es wird der Bau eines Gehstei-
ges und eines Radfahrweges in 
einer verkehrsüberlasteten Zone 
beantragt 

723  Scheinbar hat die Gemeinde 
Wohnbaugrund ausgewiesen, 
der zum Teil im Eigentum des 
Nachbarn ist 

 724  Wird der Bau von geförderten 
Wohnungen durch die Errich-
tung eines Tunnels verhindert? 

727  Ist eine Abbruchsverfügung 
unumgänglich? 

 744  Kann ihr die Gemeinde ein 
Wegrecht, das schon seit über 
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20 Jahren besteht, streitig ma-
chen? 

747  Auf welcher Grundlage wurden 
die hohen Anschlussgebühren 
an die öffentliche Kanalisation 
berechnet? 

 750  Die Ablehnung des Aufnahme-
gesuches  als Schulwartin we-
gen vor langer Zeit begangener 
Straftaten wird als ungerecht 
empfunden 

752  Eine Mauer des angrenzenden 
Hauses wurde in unmittelbarer 
Nähe ihrer Fenster, welche voll-
kommen verdeckt werden, er-
richtet: ist dies zulässig? 

 757  Hat der Bürgermeister in Nicht-
befolgung des Beschlusses der 
Landesregierung eine Amts-
handlung unterlassen? 

758  Es gibt Schwierigkeiten, einen 
Schadenersatz von der Gemein-
de zu erhalten 

 759  Bezahlt die Verwaltungsstrafe 
wegen Verletzung der Straßen-
verkehrsordnung zu spät. Ist es 
rechtmäßig, jetzt das Doppelte 
zu verlangen? 

763  Der Musikbetrieb in der Bar 
unter der Wohnung raubt ihnen 
den verdienten Schlaf 

 766  Eine Zyklopenmauer wird von 
der Gemeinde in Rechnung 
gestellt, obwohl eine solche 
angeblich gar nicht gebaut wur-
de 

767  Im privat gekauften Baugrund 
ist eine Abwasserleitung der 
Gemeinde verlegt 

 769  Wurden die im Vergleichsproto-
koll des Friedensrichters festge-
haltenen Vereinbarungen um-
gesetzt? 

770  Wann wird er die Enteignungs-
vergütung kassieren können? 

 773  Sie beklagt, dass die Gemeinde 
die Kontrollen zur Ermittlung 
von gefährlichen Baustoffen im 
Kondominium nicht durchführt 

775  Ist die Lizenzvergabe an den 
Nachbarn für die Vermietung 
eines Zimmers rechtens? 

 776  Die Strafen und Zinsen für 
Nachzahlungen der Gemeinde-
immobiliensteuer sind un-
gerecht 

779  Die Vorhaltung, dass er auf 
öffentlichem Grund ohne Er-
mächtigung Handel betrieben 
hat, stimmt nicht 

 785  Das Verhalten von motorisierten 
Polizeistreifen in den Fußgän-
gerzonen wird beklagt 

787  Der Nachbar beanstandet die 
Gewährung der Baukonzession 

 790  Die vor 30 Jahren vorgenom-
mene Umwidmung von Alme in 
Wald ist noch immer nicht im 
Grundkataster eingetragen 

791  Wurde die Gemeindeimmobi-
liensteuer richtig berechnet? 

 793  Muss die Gemeinde zur Durch-
setzung seines Rechtes auf eine 
Hofzufahrt beitragen? 

796  Die Ausführung von Straßenar- 
beiten stört die Nachtruhe 

 798  Das Stimmverhalten der 
verschwägerten Gemeindeaus-
schussmitglieder gibt zu Fragen 
Anlass 

800  Die Beschwerde über den Zu-
stand eines Gemeindeweges ist 
mehr als berechtigt 

 804  Einwände gegen die Bauleit-
plan-Änderung beinhaltend die 
Umwidmung von landwirtschaft-
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lichem Grün in Gemeindestraße 

805  Hat die Gemeinde ein Projekt 
unter Missachtung der urbanis-
tischen Bestimmungen geneh-
migt? 

 811  Sie beklagt, dass infolge der 
Arbeiten zur Durchführung der 
Straße vor ihrem Haus, das 
Wasser in ihren Keller einsickert 

813  Ein Stadtviertel strebt die Lö-
sung eines Verkehrsproblems 
an 

 814  Ist es möglich, die Verwaltungs-
strafen wegen Übertretung der 
Straßenverkehrsordnung in 
Raten zu bezahlen? 

815  Auch bei der Sammlung von 
Daten betreffend das Vermögen 
für schulische Zwecke gilt das 
Datenschutzgesetz 

 821  Der Vormund gibt vor der 
Volkszählung den Aufenthaltsort 
bekannt; der Invalide wird 
trotzdem wegen "Unauffindbar-
keit" aus dem Bevölkerungsre-
gister gestrichen 

824  Elf Mobilfunkantennen wurden 
auf dem Dach angebracht - ein 
Gesundheitsrisiko? 

 825  Auch mündlich gemachte Zusa-
gen des Gemeindetechnikers 
müssen eingehalten werden 

828  Die Bäume in der Nähe seines 
Hauses stellen bei Unwettern 
eine Gefahr dar 

 829  Gegen die Umwidmung von 
landwirtschaftlichem Grün in 
Auffüllzone wird ein Einwand 
eingereicht 

837  Ist die Bauleitplanänderung 
betreffend die Umwandlung von 
örtlicher Straße in Wohnbauzo-
ne rechtens? 

 839  Durch Planungs- und Baufehler 
in einer Erweiterungszone ent-
stehen für Einzelne Vorteile und 
für Andere große Nachteile 

841  Es wird beanstandet, dass die 
Grenzabstände beim Bau einer 
Zufahrt nicht eingehalten wur-
den 

 845  Eine Grundabtretung mit unge-
ahnten Folgen 

849  Trotz der zahlreichen Bürger-
proteste führt der Bürgermeis-
ter eine bereits beschlossene 
Parkplatzregelung vor einem 
Pub nicht durch 

 852  Er möchte einen Personalaus-
weis, obwohl er als Obdachloser 
keinen festen Wohnsitz hat 

854  Wie kann das Problem für die 
Bewohner eines Hauses im 
rutschgefährdeten Hang gelöst 
werden? 

 856  Wurde der Erschließungsbeitrag 
korrekt berechnet? 

858  Wurde die Baukonzession zu-
gunsten seines Nachbarn auf-
grund von gefälschten Unterla-
gen ausgestellt? 

 863  Das Gesetz über die Gemeinde-
Liegenschaftssteuer wird (unge-
setzlich) zu Ungunsten des Bür-
gers angewandt 

866  Die zu jeder Uhrzeit stattfinden-
den Musikproben der angren-
zenden Musikschule stören den 
Nachbarn 

 868  Durch den Bau der Kanalisation 
wurde angeblich sein Grund-
stück beschädigt 

871  Ein Bürger bekommt von der 
Gemeinde, wo er anscheinend 
ansässig ist, keinen Personal-
ausweis 

 872  Nach dem Verzicht auf die Zu-
weisung des Baugrundes steht 
die Rückzahlung der Grundkos-
ten zu 
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873  Die Bezahlung von Steuern wird 
verlangt, obwohl die Person seit 
mehreren Jahren in einer ande-
ren Gemeinde ansässig ist 

 874  Die Gemeinde verhindert die 
Durchführung einer Volksbefra-
gung, weil sie die entsprechen-
de Verordnung nicht erlässt 

876  Seit 4 Jahren ist der Rest der 
Ablösesumme für den  seit 
1989(!) besetzten Grund (Fahr-
radweg) ausständig 

 877  Es werden Mängel bei der Auf-
sicht der Teilnehmer eines 
Wettbewerbes während der 
schriftlichen Prüfung beklagt 

Bezirksgemeinschaften/Betrieb für Sozialdienste Bozen 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

6  Kann eine Angleichung der Be-
soldung an eine höhere Funkti-
onsebene gewährt werden, 
wenn die Bedienstete tatsäch-
lich der entsprechende Tätigkeit 
ausübt? 

 17  Es bestehen unterschiedliche 
Auffassungen über die mögliche 
Wiederaufnahme des Werker-
ziehers 

22  Die Familie kann die Kosten für 
den Stützlehrer  des Sohnes 
nicht mehr tragen 

 92  Sie ist nicht imstande, für sich 
und ihren kleinen Sohn zu sor-
gen und die Sozialdienste helfen 
ihr nicht, entgegen der angebli-
chen Versprechungen 

110  Die Berechnung des Einkom-
mens für die Festsetzung des 
sozialen Mindesteinkommens ist 
unverständlich 

 120  Weshalb erhält er nicht die Stel-
le im Hauspflegedienst, obwohl 
er den Wettbewerb bestanden 
hat und angeblich Personen 
ohne die erforderlichen Voraus-
setzungen in diesem Dienst 
tätig sind? 

170  Sicherheitsmängel werden im 
Schwimmbadareal bekannt ge-
macht 

 175  Der Betrag für den Hauspflege-
dienst wurde ohne Vorankündi-
gung erhöht 

179  Es wird keine Reduzierung des 
Tarifs für die Unterkunft der 
Mutter im Altersheim gewährt, 
weil der Bruder (Alkoholiker und 
ein Sozialfall) die Einkommens-
unterlagen nicht eingereicht hat 

 219  Auslegungsschwierigkeiten bei 
der Anwendung des Dekretes 
des Landeshautmannes "Projekt 
Harmonisierung" 

262  Beklagt, dass der alten Mutter 
immer noch der alte Pflegebe-
dürftigkeitsgrad zuerkannt wird, 
obwohl ihr gesundheitlicher 
Zustand sich verschlechtert hat 

 271  Inwieweit und bis wann müssen 
die alten Eltern finanziell für die 
Tochter einspringen, welche seit 
mehr als zwanzig Jahren dro-
genabhängig ist? 

313  Einwände gegen den geplanten 
Fahrradweg 

 320  Es wird die Ablehnung eines 
Beitrages für den Ankauf eines 
Fahrzeuges für Behinderte be-
klagt 

353  Er muss ca. die Hälfte seines 
Gehaltes als Kostenbeteiligung 
an den Tagessatz der Großmut-
ter bezahlen, da diese ihm eine 

 429  Der Tagessatz für den Vater im 
Pflegeheim ist zu hoch 
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Wohnung geschenkt hat 

504  Gibt es Schwierigkeiten bei der 
Anforderung von Unterlagen? 

 533  Sie beklagt das unkorrekte Be-
nehmen ihrer Vorgesetzten 

550  Wird die Begleitzulage bei der 
Berechnung des Tagessatzes für 
das Altersheim berücksichtigt? 

 600  Der Antrag um finanzielle Sozi-
alhilfe wurde nicht angenom-
men 

601  Unterschiedliche Auslegung des 
Reglements eines Altersheimes 

 614  Der mittellose Drogenabhängige 
soll Alimente für das nicht aner-
kannte Kind zahlen 

626  Sie beklagt starke Unverständ-
nisse und eine schlechte Be-
handlung von Seiten der Alten-
pfleger 

 730  Bei der Tagesanvertrauung hat 
die Mutter des in Pflege gege-
benen Kindes Probleme mit der 
Sozialassistentin 

Staat und privatisierte Dienste 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

8  Aufgrund eines Fehlers der Ge-
meinde wurde der Steuerrück-
behalt auf eine Enteignung 
gezahlt, obwohl in Wirklichkeit 
nicht geschuldet 

 12  Es folgt eine Tarifänderung 
infolge einer entsprechenden 
Anfrage, die in Wirklichkeit nie 
eingereicht wurde 

14  Die Zusammenführung des 
Ausländers mit den 4 Kindern 
und der Ehefrau wird unver-
ständlicherweise hinausgezögert

 19  Ein Übertretungsprotokoll wird 
nicht in der eigenen Mutterspra-
che zugestellt 

21  Wurde die Entschädigung für 
die Rückgabe der Lizenz ge-
rechtfertigterweise vorenthal-
ten? 

 25  Zahlungsaufforderung für ein 
TV-Abbonement betreffend 
einen Zeitraum, in welchem der 
Fernseher entfernt wurde 

26  Welche sind die Folgen für die 
Zeugin der Verteidigung für das 
Nichterscheinen? 

 33  Wann wird die Rückzahlung von 
zuviel bezahlten Steuern ver-
fügt? 

34  Der Lokalzug kommt mit acht-
minütiger Verspätung an. Der 
Verbindungszug ist in der Zwi-
schenzeit abgefahren 

 38  Die Berechnung ihrer Pension 
scheint nicht korrekt 

49  Auf eine Eingabe folgt keine 
Antwort 

 55  Eine Verwaltungsstrafe wird nur 
in italienischer Sprache ausge-
stellt 

60  Er ist 78 Jahre alt und seine 
kranke Frau auf Klinikaufenthal-
te angewiesen. Besteht daher 
die Möglichkeit einer vorzeitigen 
Entscheidung seiner Angele-
genheit?  

 67  Einem Fahrer, der mit verfalle-
nem Führerschein zum ersten 
Mal ertappt wurde, hat man das 
Fahrzeug stillgelegt anstatt nur 
eine Verwaltungsstrafe zu ver-
hängen 

68  Das INPS treibt Anwaltsspesen 
ein, für Gerichtsverfahren der 
Jahre 1993 und 1996, welche 
der Bürger der Meinung war, 
gewonnen zu haben 

 69  Die Aufenthaltsgenehmigung 
wird verlängert, auch wenn die 
betreffende Person im Gefäng-
nis sitzt! 
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81  Auf eine im Jahre 1999 gestellte 
Anfrage ist keine Antwort er-
folgt 

 82  Die Rückvergütung von unge-
bührend bezahlten Beiträgen 
lässt auf sich warten 

89  Die von den Carabinieri ver-
hängte Strafe (Dauer des Füh-
rerscheinentzuges) muss von 
der durch die Gerichtsbehörde 
verhängte abgezogen werden 

 91  Er beklagt, dass ein zu hoher 
Betrag für die Unterhaltung der 
ehemaligen Gattin von seiner 
Pension abgezogen wird 

93  Eine Postsendung trifft ohne 
Innhalt ein 

 104  Er hat die Steuerkarte wegen 
eines Verstoßes gegen die Stra-
ßenverordnung erhalten, er hat 
aber nie die Verwaltungsstrafe 
bekommen 

109  Wie soll der Rekurs gegen die 
Bewertung der ärztlichen Kom-
mission abgefasst werden? 

 115  Ersucht um Ausbezahlung der 
Zweisprachigkeitszulage B 

122  Es bestehen alle Voraussetzun-
gen für die Pensionsberechti-
gung im Ausland aber die Be-
hörde in Rom stellt keine dies-
bezügliche Erklärung aus 

 125  Klärung bezüglich der Rückzah-
lung eines Schuldbetrages sei-
tens einer pensionierten Beam-
tin 

132  Die Eisenbahngesellschaft bietet 
in einem ersten Moment den 
Mietern von drei Gebäuden den 
Kauf der Wohnungen an, 
schlussendlich aber wird ein 
Gebäude vom Verkauf ausge-
nommen 

 146  Das Institut ist nicht in der La-
ge, die Höhe der noch zu ent-
richtenden  Beiträge 
mitzuteilen 

148  Schwierigkeiten bei der Tele-
fondurchstellung 

 163  Beschleunigung einer Renten-
angelegenheit 

169  Musiker stellen Fragen in Zu-
sammenhang mit der Pensions-
versicherung Enpals 

 174  Den Carabinieri verweigert die 
Bürgerin die Alkoholprobe; die 
Bürgerin behauptet, die Carabi-
nieri haben sich geweigert 
deutsch zu sprechen und sie 
versteht kein italienisch 

178  Eine Verwaltungsstrafe von 
39,35 € wird verhängt, weil auf 
der Abonnementkarte ein Be-
trag von 40 Cent fehlte 

 186  Information bezüglich der 
Haushaltsunfallversicherung 

188  Das Beitragsguthaben an die 
Erben wird nicht ausgezahlt und 
der Stand des Verfahrens wird 
nicht mitgeteilt 

 203  Es wird beanstandet, dass auf 
eine Eingabe keine Antwort 
gefolgt ist 

205  Sie hat eine Steuerzahlkarte 
ohne vorhergehende Zahlungs-
aufforderung erhalten und es ist 
auch nicht ersichtlich, worauf 
sich die Karte bezieht 

 209  Ihr Antrag um Mitteilung der 
Gründe, warum sie  am Kurs 
nicht teilnehmen durfte, wurde 
noch nicht behandelt 

224  Der Führerschein wird entzo-
gen, der Bürger weiß aber nicht 

 228  Das Ansuchen um Rückerstat-
tung von bezahlten, jedoch 

Kurzbeschreibung der Fälle 2001  - 2003   Seite 74 



für wie lange nicht geschuldeten Steuern 
bleibt seit Jahren unbeantwortet

231  Wann wird das günstige Urteil 
des Rechnungshofes vollzogen? 

 236  Kann wirklich nur mit einem 
Rechtsbeistand Einsicht in die 
Rekursakten genommen wer-
den? 

240  Das INPDAP reagiert nicht auf 
den Rekurs 

 251  Das Datum an welchem eine 
Postüberweisung erfolgt ist, ist 
unklar 

254  Die Todesursache eines bosni-
schen Arbeiters wird von den 
Behörden angeblich ungenü-
gend überprüft 

 260  Die Finanzpolizei schickt den 
verfallenen Führerschein an das 
Führerscheinsamt anstatt an 
das Regierungskommissariat 

265  Trotz registriertem Schenkungs-
vertrag für den Hof, flattert 10 
Jahre später eine Strafe wegen 
mangelnder Erbschaftsmeldung 
ins Haus 

 269  An wen muss man sich wenden, 
wenn man die Vermutung hat, 
dass ein Kind sexuell miss-
braucht wird? 

281  Ihm wird eine Verwaltungsstra-
fe wegen Trunkenheit verhängt, 
obwohl er zu Fuß auf dem 
Heinweg war und angeblich 
niemanden belästig hatte 

 286  Die Vaterschaftserklärung war 
ein Irrtum - was nun? 

287  Ist die Verwaltungsstrafe gegen 
einen Einwanderer korrekt? 

 290  Es wird beklagt, dass der Por-
tierdienst bei einem INAIL-
Gebäude nicht mehr zufrieden-
stellend ist 

296  Zur Strafe für die Sequestrie-
rung des Wohnwagens, wofür 
eine Ratenzahlung erwirkt wur-
de, kommen noch die Parkge-
bühren dazu. Der Betrag kann 
nicht bezahlt werden 

 326  Der Dachboden einer Eisenbah-
ner-Wohnung ist nicht im ur-
sprünglichen Stand im Kataster-
amt eingetragen worden 

328  Das INAIL bleibt bei seiner ur-
sprünglichen Bewertung der 
Invalidität 

 329  Verzögerungen bei der Behand-
lung ihres Rekurses? 

330  Trotz regulärer Überweisung auf 
das Finanzkapitel seitens des 
Ministeriums wird die Zahlung 
nicht durchgeführt 

 338  Fordert eine genaue Aufstellung 
darüber, wieviel Lohn ihm noch 
für Steuerabgaben gepfändet 
wird 

340  Ihm wird mitgeteilt, dass ein 
Rekurs über eine Verwaltungs-
strafe, welche er archiviert 
glaubte, in nächster Zukunft 
behandelt wird 

 345  Falsche Zustellung des Originals 
eines Rekurses gegen die Steu-
errolle 

360  Wie lange dauert es, bis das 
Gesundheitsministerium die in 
Österreich geleistete Berufsaus-
bildung als Apothekerin aner-
kennt? 

 370  Auf die Frage, wann ihr die 
Hinterbliebenenrente ausbezahlt 
wird, bekommt sie keine Ant-
wort 

381  Es wird beanstandet, dass die  385  Der Entzug des Führerscheins 
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neuberechnete Hinterbliebenen-
rente nicht korrekt aufgewertet 
wurde 

verursacht große Probleme bei 
der Arbeit 

399  Verzögerung bei der Registrie-
rung des Dekretes bezüglich 
des Verfahrens für die Bildung 
der Versicherungsposition 

 410  Nach 17 Jahren erhält er die 
Steuerrückvergütung aber der 
überwiesene Betrag ist nicht 
vollständig 

418  Er beklagt, dass die Reparatur-
arbeiten an der Telefonleitung 
noch nicht abgeschlossen sind 

 422  Es ist nicht klar, wer die Lizenz 
für den Verkauf  von frischen 
Pilzen ausstellen soll 

424  Darf er Auto fahren auch wenn 
er zahlreiche Verwaltungsstra-
fen wegen Alkohol am Steuer 
erhalten hat? 

 428  Welche Steuern sind bei der 
Abtretung von verbaubarer 
Kubatur geschuldet? 

431  Die Jugendliche bedauert zu-
tiefst, an ihrem Geburtstag zu 
viel getrunken und noch das 
Fahrzeug gelenkt zu haben 

 444  Anscheinend gibt es Verzöge-
rungen bei einer Nachzahlung 

446  Die Zahlungsaufforderung be-
trifft den vor 14 Jahren verstor-
benen Sohn 

 450  Mitgehangen, mitgefangen: als 
Gesellschafterin ist sie in Kon-
kurs gegangen, kann demzufol-
ge keine öffentliche Dienststelle 
antreten 

453  Besteht Anrecht auf Rückerstat-
tung der irrtümlich bezahlten 
Beiträge für den nationalen 
Gesundheitsdienst? 

 471  Die Durchführung eines Antra-
ges um Neufestlegung der Ab-
fertigung, die infolge eines Re-
kurses angenommen wurde, 
wird angemahnt 

474  Beruht der Abzug eines Teiles 
der Pension auf einen Fehler? 

 489  Das Fahrzeug wurde sicherge-
stellt weil der Fahrer mit verfal-
lenem Führerschein ertappt 
wurde: ist die Vorgangsweise 
rechtmäßig? 

491  Der Vorschlag über die Höhe 
des Schadensersatzes wurde 
von der Bürgerin angenommen, 
auf die Ausbezahlung wartet sie 
seit Monaten 

 512  Wie hoch muss das Einkommen 
sein, um als Bürge für eine Per-
son aus Albanien für einen 14-
tägigen Aufenthalt anerkannt zu 
werden? 

536  Das Recht auf Steuerrückzah-
lung besteht seit 1993 und nie-
mand kann Auskunft geben 
wann das Geld ausbezahlt wird 

 540  Die Aufenthaltsgenehmigung 
der Familie lässt auf sich warten

544  Verspätungen bei der Auszah-
lung von zustehenden Bezügen 

 552  Erster Wohnsitz in Deutschland, 
Rentenbezieherin in Deutsch-
land, aber für die Tätigkeit in 
Italien muss sie "Rentenbeiträ-
ge" zahlen 

561  Ist es unbedingt notwendig 
auch die Anschrift einer zu ver-
steigernden Liegenschaft, zu-
sätzlich zu den anderen Daten 
zu veröffentlichen? 

 585  Trotz schriftlicher Zusage über 
die Ausbezahlung des Schaden-
ersatzes ist nach über einem 
Jahr immer noch kein Geld ein-
getroffen 
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587  Die Vorgangsweise des "Kon-
zessionärs für den Abgabenein-
zugsdienst" wird scharf kritisiert 

 588  Darf eine Geschwindigkeitsüber-
tretung, welche durch Radar 
erfasst wird, nur auf dem Post-
wege zugestellt werden? 

607  Er kann die genehmigten Inva-
liditätsbezüge nicht kassieren, 
weil die dafür vorgesehene Frist 
abgelaufen ist 

 608  Wer muss die Spesen für die 
Verlegung einer Elektroleitung 
tragen? 

609  Bezieht sich die Zahlungsauffor-
derung nicht auf verjährte Kauf-
leutebeiträge? 

 622  Die deutsche Staatsbürgerin 
wird im Berufsverzeichnis der 
Sozialassistentinnen nicht einge-
tragen 

623  Ist die Post mit der Zustellung 
einer Fachzeitschrift aus Eng-
land in Verzug? 

 624  Das Sparbuch, welches als Ga-
rantie für die Arbeitsvergabe 
diente, wurde ohne die Unter-
schrift der Mitberechtigten auf-
gelöst 

635  Es wird beanstandet, dass am 
Schalter nicht mitgeteilt wurde, 
dass die Zugfahrt reservie-
rungspflichtig war; erachtet den 
im Zug auferlegten Zuschlag als 
ungerecht 

 672  Bei der Berechnung der Pensi-
onsabzüge für selbstständige 
Arbeit wird das wirkliche Ein-
kommen nicht berücksichtigt 

677  Die normale Straße ist gesperrt 
und die Autofahrer, die versu-
chen auszuweichen, werden 
bestraft 

 689  Unsicherheit bezüglich des ge-
schuldeten Betrages für rück-
ständige Beiträge 

692  Für die verspätete Unfallmel-
dung wird ihm eine unverhält-
nismäßig hohe Verwaltungsstra-
fe verhängt 

 695  Auf Anfrage wann die rückstän-
digen Raten der Hinterbliebe-
nenrente ausbezahlt werden, 
wird er ständig vertröstet 

710  Die vom INPDAP übermittelte 
Pensionsaufstellung ist unver-
ständlich 

 715  Kann eine Stundung für die 
Bezahlung der Strafe von 1.291 
€ wegen Trunkenheit am Steuer 
gewährt werden? 

719  Ersucht um Antwort auf ein 
Rechtsgutachten 

 728  Aus dem Strafauszug ist keine 
Eintragung ersichtlich, obwohl 
er rechtskräftig verurteilt wor-
den ist. Probleme ergeben sich 
bei der Kontrolle des Landesam-
tes 

741  Ansprechpartner für Fragen im 
Zusammenhang mit dem Mili-
tärdienst wird gesucht 

 753  Warum wurden ihr für die ver-
spätete Auszahlung der Abferti-
gung keine gesetzlichen Zinsen 
gewährt? 

761  Während der Kaffeepause wird 
die Bedienstete Opfer eines 
Unfalles. Handelt es sich dabei 
um einen Arbeitsunfall? 

 764  Obwohl der Empfänger die 
Postspesen bezahlt hat, ist nur 
der Absender berechtigt, die 
Spesen zurückzuverlangen, 
wenn das Paket nicht eintrifft 

768  Das angeblich ungebührliche  778  Er versteht nicht, wieso seine 
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Verhalten einer Staatsbediens-
teten wird angeprangert 

Rente reduziert wird; auch hätte 
er an Ort und Stelle keine In-
formation erhalten 

783  Rekurs gegen die Ablehnung 
des Rentenantrages aufgrund 
der scheinbar nicht erreichten 
vorgesehenen Versicherungs-
dauer 

 801  In welcher Phase befindet sich 
das Verfahren der gerichtlichen 
Verhandlung? 

803  Wurde die Eingabe bei der 
Staatsanwaltschaft behandelt? 

 806  Der vom Patronat eingereichte 
Rekurs wurde nicht beantwortet

808  Die Antwort auf den Antrag um 
Anerkennung des Diploms als 
Krankenschwester ist seit mehr 
als einem Jahr ausständig 

 812  Die verlangte Stundenzahl für 
die Ausbildung zum Heilmasseur 
ist ein Problem 

816  Sie muss eine Verwaltungsstrafe 
zahlen, obwohl sie sich keines 
Vergehens schuldig gemacht 
hat 

 820  Seine Pension wurde aus ihm 
nicht nachvollziehbaren Grün-
den gekürzt 

823  Ist die Behandlung eines Rekur-
ses gegen die Streichung aus 
dem Bevölkerungsregister so 
schwierig? 

 826  Stehen ihm Zinsen für die ver-
spätete Rückzahlung eines Ver-
sicherungsbeitrages zu? 

827  Auf eine Eingabe ist nicht eine 
vollständige Antwort erfolgt 

 832  Der Beamte hat die Löschung 
eines Sparbuches anhand einer 
Vollmacht mit angeblich ge-
fälschter Unterschrift veranlasst 

853  Die Firma erhält eine Zahlungs-
aufforderung für eine Verwal-
tungsstrafe, welche einem e-
hemaligen Bediensteten aufer-
legt wurde 

 862  Kann ein für ihn günstiges Urteil 
des Staatsrates auf seinen Fall 
angewandt werden, welches 
jedoch acht Tage nach der Be-
handlung seines Rekurses ge-
fällt wurde? 

865  Beklagt, dass die Aufstellung 
der Rentenbeiträge nur in italie-
nischer Sprache erfolgt 

 867  Es wird die Verletzung der 
Zweisprachigkeitspflicht beklagt 

Verschiedenes 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

50  Die Berichtigungsbescheide für 
die Gemeindeimmobiliensteuer 
sollten im Selbstschutzwege 
annulliert werden 

 106  Es wird ein Schaden beklagt, 
infolge eines angeblichen Feh-
lers des Patronates 

119  Fragen betreffend den im Aus-
land psychisch erkrankten Sohn 

 121  Die Zahnprothese war sehr 
teuer - nebenbei schwarz be-
zahlt - und der Zahnarzt weigert 
sich angeblich nochmals ein-
zugreifen, um die unerträgli-
chen Schmerzen zu lindern 

168  Wurde die Pension falsch be-
rechnet?  

 201  Die Anerkennung des ausländi-
schen Krankenpflegediplomes 
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zieht sich in die Länge 

234  Allgemeine Anschuldigungen für 
ein angeblich unkorrektes Be-
nehmen der zuständigen Beam-
ten 

 243  Warum wurde der Antrag um 
Wiederanschluss an das Wei-
herwasser abgelehnt? 

288  Er braucht dringend Informatio-
nen für eine eventuelle Freistel-
lung vom Militärdienst 

 322  Er hat eine Verwaltungsstrafe 
von der Gemeinde Rom erhal-
ten, er ist aber nie in Rom ge-
wesen 

323  Er hat nie und nimmer dienst-
habenden Beamten eines Zoll-
amtes den Tod durch Milzbrand 
mittels Verschicken eines Brie-
fes angedroht 

 380  Eingabe an die Rechtsanwalts-
kammer gegen das angeblich 
unkorrekte Verhalten eines 
Rechtsanwaltes 

461  Er hat eine Verwaltungsstrafe 
erhalten aber er kann beweisen, 
nie in jener Stadt gewesen zu 
sein 

 476  Fragen im Zusammenhang mit 
der Rechnungslegung des Vor-
mundes 

494  Eine Eingabe bleibt unbeant-
wortet 

 500  Fordert die Rückerstattung der 
eingezahlten Summe, da der 
Kurs für den er sich angemeldet 
hatte, nicht stattfand 

505  Er hat eine Verwaltungsstrafe 
aus Rom erhalten, er war aber 
nie in Rom mit seinem Auto 

 514  Obwohl ihm die ungerechtfertig-
terweise verhängte Verwal-
tungsstrafe zurückerstattet wur-
de, wird er ein weiteres Mal zu 
deren Bezahlung aufgefordert 

558  Hilfeantrag um die Adresse der 
nie gekannten Großmutter aus-
findig zu machen 

 570  Scheinbar wurde eine Umwid-
mung von Baugrund in Grüne 
Zone genehmigt, ohne die Ei-
gentümerin zu benachrichtigen 

572  Er ist auf dem Weg nach Meran 
und erhält am selben Tag eine 
Strafe aus Rom zugestellt 

 573  Erhält eine Strafe für ein Auto 
das er nie besessen hat 

581  Die Schwierigkeiten in der Vor-
bereitung einiger Dokumente in 
bezug auf seine Heirat mit einer 
ausländischen Staatsbürgerin 
bereiten ihm große Sorgen 

 658  Obwohl sie ihren Sohn noch 
während der Einschreibungsfrist 
für den Meeraufenthalt abmel-
dete, werden  20 % der bezahl-
ten Gebühr einbehalten 

661  Auf ein Beitragsansuchen ist 
keine Antwort erfolgt 

 667  Nach Jahren werden Verzugs-
zinsen für eine angeblich nicht 
bezahlte Rechnung gefordert, 
obwohl eine solche niemals 
ausgestellt wurde 

678  Es werden Unregelmäßigkeiten 
bei der öffentlichen Versteige-
rung eines geschlossenen Hofes 
beklagt 

 701  Gibt es ein Berufsverzeichnis für 
Entspannungsmasseure? 

742  Das Verhalten des Zahnarztes 
gibt zu schwerer Klage Anlass 

 781  Ist der Beschluss betreffend die 
Statutenänderung rechtmäßig? 

794  Kann sie sich auch heute noch  809  Aus welchem Grund wurde der 
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auf ein vor 40 Jahren gewährtes 
Holzbezugsrecht berufen? 

Wettbewerb ein zweites Mal 
ausgeschrieben? 

833  Hat der Rechtsanwalt wirklich 
im Auftrag des Bürgers weiter 
prozessiert? 

 836  Eine Eingabe bleibt ohne Ant-
wort 

861  Seine Eingabe bleibt unbeant-
wortet 

   

Selbstverwaltungen 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

123  Eine Gruppe von Arbeiterstu-
denten beklagt, dass die Ein-
schreibegebühr angesichts der 
Dienstleistungen und der an-
fänglichen Versprechungen zu 
hoch sind 

 196  Ist es möglich, dass die Stu-
diengebühren für die "studenti 
fuori corso" sogar verdoppelt 
werden? 

311  Auf eine Anfrage folgt keine 
Antwort trotz der mehrmaligen 
Nachfragen 

 312  Die Verspätung bei der Auszah-
lung von Bezügen für außeror-
dentliche Leistungen wird be-
klagt 

333  Können die Abgänger der drei-
jährigen Laureats- und der 
zweijährigen Fachlaureatsstu-
dien den akademischen Titel 
Doktor führen? 

 553  Probleme bei der Anerkennung 
eines in Österreich erworbenen 
Universitätsdiplomes 

819  Die Studentin verlangt "alle" 
Unterlagen bezüglich der Be-
wertung ihres Praktikums wäh-
rend der letzten 5 Studienjahre 

 875  Wieso wurde der Antrag um 
einen Lehrauftrag von der Uni-
versität abgelehnt? 

Sonderbetriebe 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

28  Die Höhe der Vertragsum-
schreibungsspesen für die Gas-
lieferung ist zu hoch 

 29  Die Höhe der Vertragsum-
schreibungsspesen für die 
Stromlieferung ist zu hoch 

58  Ein Lokalaugenschein wird be-
antragt - keine Reaktion 

 94  Ist der Abwassertarif geschuldet 
auch wenn es keinen Anschluss 
an die öffentliche Kanalisierung 
gibt? 

103  Im Kondominium soll jede Fami-
lie einen eigenen Mülleimer 
bekommen 

 212  Ist das System der Müllentsor-
gung ungerecht? 

339  Trotz wiederholter Verspre-
chungen wird nicht der zur Zeit 
übergroße Müllcontainer mit 
einem Kleineren ersetzt 

 363  Aus welchen Gründen werden 
Grabungs- und andere Arbeiten 
durchgeführt? 

534  Der Zahlungsbescheid für Was-
serverbrauch und Klärgebühr 
erscheint unverhältnismäßig 

 567  Mit dem Verhalten der Stadt-
werke ist man schon ganz und 
gar nicht einverstanden, es wird 
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hoch als nicht transparent bezeichnet 

595  Der Busfahrer stellt die Frage: 
ist das Abrechnungsverfahren 
für die Fahrtengelder transpa-
rent und korrekt? 

 674  Die Abfallcontainer der ganzen 
Umgebung werden an die Mau-
er eines kleinen Hauses gelehnt 

711  Das Amt hat ihren Namen nicht 
korrekt geschrieben - wer be-
zahlt die Folgespesen für die nie 
angekommen Zahlungsauffor-
derungen? 

 732  Der in Rechnung gestellte Gas-
verbrauch stimmt mit dem ef-
fektiven Verbrauch nicht über-
ein 

784  Da er im Zentrum für Langzeit-
kranke untergebracht ist und 
dort den Wohnsitz hat, wird 
seine Wohnung als Zweitwoh-
nung behandelt und die Müllab-
fuhr dementsprechend verdop-
pelt 

 810  Flaschen werden auch in der 
Nacht in den Glasbehälter ge-
worfen - der Schwerinvalide 
kann nicht schlafen 

831  Sie behauptet, dass die Mah-
nung sich auf die Müllabfuhrge-
bühr bezieht und dass sie vor-
her keinen Zahlungsbescheid 
erhalten hatte 

 864  Die Arbeiten für den Anschluss 
an die öffentliche Kanalisation 
müssen vom Benutzer bezahlt 
werden, die Anlagen bleiben 
jedoch Eigentum der Stadtwer-
ke 

Privat 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

327  Die Ex-Ehefrau hat für die 
Rückzahlung der Schulden des 
Ex-Ehemannes gebürgt, kann 
aber die Bürgschaft nicht einlö-
sen, weil sie nicht einmal die 
Alimente erhält 

 342  Aus welchem Grund wird der 
Sohn nicht im Schülerheim auf-
genommen? 

637  Da die Baugenehmigung für die 
Garage nicht erteilt wird, ist das 
Geld, welches der Baugenos-
senschaft überwiesen wurde, 
verloren 

 807  Es gibt vielfältige Fragen zur 
Abfassung eines Testamentes 

857  Die Anschrift der Erben für di 
Auszahlung von rückständigen 
Raten für das Begleitungsgeld 
für Vollinvaliden ist nicht be-
kannt 
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11.3 ANFRAGEN - BESCHWERDEN im Jahre 2003 
 

Landesregierung/Generaldirektion 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

377  Während des Verfahrens für die 
Erstellung der Rangordnung für 
Kindergärtnerinnen werden 
gegen jeden Grundsatz der 
Rechtssicherheit die wenige 
Monate vorher beschlossenen 
Kriterien geändert 

 397  Die Abweisung der Aufsichtsbe-
schwerde gegen das Gutachten 
der Kommission für die Unbe-
wohnbarkeit war ein Irrtum 

493  Die Landesregierung fasst einen 
Beschluss, veröffentlicht ihn 
aber nicht, weil sie ihn wieder 
ändern will 

 542  19 Techniker beklagen sich über 
die Personalabteilung, die ihren 
Antrag in Bezug auf die Kollau-
dierungszulage nicht beantwor-
tet 

723  Der Beschwerdeführer beklagt 
sich in polemischer Form, dass 
der Landeshauptmann in seiner 
Antwort auf die gestellten Fra-
gen nicht eingeht 

   

Abteilung 01 - Präsidium 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

161  Ein Antrag wird in die Länge 
gezogen 

 459  Seit mehr als 7 Monate wartet 
er, dass sein Antrag um Lizenz-
erteilung beantwortet wird 

Abteilung 03 - Anwaltschaft des Landes 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  
      

374  Rekurs gegen die Änderung des 
Durchführungsplanes 

Abteilung 04 - Personal 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

5  Auf einen Antrag, der vor mehr 
als zwei Monaten eingereicht 
wurde, ist bis heute keine Ant-
wort erfolgt 

 81  Hat sie die notwendigen Vor-
aussetzungen für die Aufnahme 
in die 7. Funktionsebene? 

90  Seit 1997 bekommt sie weder 
ein Gehalt noch die Rente: 
wann wird das Pensionsdekret 
ausgestellt? 

 133  Ist die Rangordnung für die 
Aufnahme als Kindergartenkö-
chin noch gültig? 

138  Kann die Pension aus Deutsch-
land mit der aus Italien zusam-
mengelegt werden? 

 325  Wie steht es mit dem Verfahren 
zur Gewährung eines Schaden-
ersatzes in Folge eines Arbeits-
unfalls? 
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421  Die Schuldienerin bekommt für 
die Tochter - volljährige Univer-
sitätsstudentin - kein Familien-
geld 

 450  Die Zuweisung der Arbeitsstelle 
näher am Wohnort wird bean-
tragt 

469  Die Gründe, warum ein Profes-
sor an erste Stelle der Rangord-
nung platziert wurde, sind nicht 
nachvollziehbar 

 499  Obwohl sie die geforderten 
Zugangsvoraussetzungen be-
sitzt wird sie nicht zum Einstel-
lungsgespräch eingeladen 

524  Die Auszahlung der Abfertigung 
wird ihr verweigert 

 541  Die rückwirkende Zahlungsauf-
forderung von Sozialabgaben 
wird beklagt: Experten streiten 
sich 

552  Die Rückforderung von Sozial-
abgaben gibt zu Fragen Anlass 

 553  Auf Fragen zur Rückforderung 
von Sozialabgaben wird nicht 
eingegangen 

562  Die vom Land organisierte Aus-
bildung zum Netzwerkadminist-
rator wird für den Landesdienst 
nicht anerkannt 

 578  Wer mit dem Doktorat und nicht 
nur mit dem Reifezeugnis 
Supplenz geleistet hat, wird von 
der Eignungs- und Lehrbefähi-
gungsprüfung ausgeschlossen 

646  Fordert eine Antwort auf ihre 
Eingabe 

 650  Verlangt eine genaue Aufstel-
lung der Gehaltsposten 

681  Fordert Übermittlung von Unter-
lagen 

 705  Er wartet seit mehr als einem 
Jahr auf die Ausbezahlung der 
Abfertigung 

718  Er hat seine vorher eingereichte 
Kündigung widerrufen - was 
passiert? 

   

Abteilung 05 - Finanzen und Haushalt 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

122  Es wurden anscheinend unkor-
rekte Informationen über die 
Bezahlung der Autosteuer gelie-
fert und jetzt muss er die Strafe 
zahlen 

 323  Aus welchem Grund muss sie 
einen höheren Betrag zurück-
zahlen, als jenen, den sie 
fälschlicherweise erhalten hat-
te? 

678  Er wartet seit Monaten auf die 
Ausbezahlung der Abfertigung 

 706  Verspätung bei der Auszahlung  
der Abfertigung 

714  Das Verfahren im Zusammen-
hang mit dem Inkasso der Au-
tosteuer ist bürgerfeindlich 

   

Abteilung 06 - Vermögensverwaltung 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

9  Ist das Land mit der Auszahlung 
der Besetzungs-Entschädigung 
säumig? 

 560  Der Ankauf eines Bunkers wird 
angestrebt 

586  Die Eigentümer sind wütend  708  Das Fundament eines Landes-
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über die Art, wie enteignet wird gebäudes steht auf privatem 
Grund und muss auf Kosten des 
Privaten entfernt werden 

Abteilung 10 - Tiefbau 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

68  Die Arbeiten am neuen Stra-
ßenkörper, welche die Verle-
gung der bestehenden Bereg-
nungsleitung vorsehen, sind 
nicht gemäß Projekt erfolgt 

 93  Beklagt die Beschädigung seiner 
Wasserleitung beim Bau einer 
Brücke 

304  Die Lärmschutzwand auf der 
Schnellstraße Meran-Bozen 
schützt nur die Hälfte der Fami-
lien eines Wohngebäudes 

   

Abteilung 11 - Hochbau und technischer Dienst 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

284  Wie können Subunternehmer 
gegenüber zahlungsunfähigen 
Unternehmern bei öffentlichen 
Bauaufträgen geschützt wer-
den? 

 633  Die Behörde will Schadenersatz, 
weil der Wettbewerbsgewinner 
auf den Bauauftrag verzichtet 
hat 

Abteilung 12 - Straßendienst 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

273  Müssen Instandhaltungsarbei-
ten entlang der Hauptstraße 
ausgerechnet zu den Stoßzeiten 
des Frühverkehrs zwischen 7 
und 8 Uhr gemacht werden? 

 472  Die Antwort auf ein Ansuchen 
zieht sich in die Länge 

587  Die Verlängerung der Schall-
schutzmauer an der 
Schnellstraße Meran-Bozen wird 
beantragt 

 588  Ohne Schallschutzmauer ist der 
Fahrzeuglärm nicht zumutbar 

Abteilung 13 - Denkmalpflege 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

28  Aus welchem Grund hat die 
Abteilung Denkmalpflege ein 
Projekt gutgeheißen, welches 
den Abbau von denkmalge-
schützten Bauteilen vorsieht? 

 59  Bestehen amtsintern Kompe-
tenz- und Kommunikationsprob-
leme mit negativen Folgen für 
den Bürger? 

233  Es sind archäologische Funde 
auf seinem Grund gemacht 
worden und die Bauarbeiten 
wurden eingestellt. Hat der 
Bürger Recht auf Schadener-

 584  Stehen nur die im Beschluss der 
Landesregierung eigens er-
wähnten Gebäudeteile oder der 
ganze Hof unter Denkmal-
schutz? 
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satz? 

668  Wie haftet der "Bruchteil-
Miteigentümer" für das Bauver-
gehen des "Haupt-
Eigentümers"? 

   

Abteilung 15 - Italienische Kultur 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  
      

108  Sie beanstandet die lange Zeit-
spanne, bis sie vom Multi-
sprachzentrum wieder Bücher 
ausleihen darf 

Abteilung 16 - Deutsches Schulamt 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

23  Ist die Behindertenbetreuerin 
ihrer Aufgabe nicht gewachsen? 

 72  Gibt es eine ungleiche Behand-
lung bei der Anrechnung der 
Dienstjahre zwischen dem deut-
schen und dem ladinischen 
Schulamt zum Zwecke der 
Ranglistenerstellung 

159  Er ist mit dem Schadenersatz 
der Versicherung für den wäh-
rend des Turnunterrichts erfolg-
ten Unfall gar nicht zufrieden 

 175  Die Bezahlung von Gehältern 
und Überstunden wird einge-
mahnt 

283  Ist in diesem Falle der Neid die 
Ursache von Mobbing? 

 320  Ist die Art der Vergabe von 
Direktorenstellen an den staatli-
chen Schulen rechtlich in Ord-
nung? 

343  Beklagt angebliche Fehler bei 
der Punkteberechnung für die 
Rangordnung 

 376  Beschwerde über ungerechte 
Kriterien bei der Erstellung der 
Rangordnung 

402  Die Ungleichbehandlung bei der 
Entlohnung des Personals der 
Dienststelle für Integration und 
Schulberatung wird beklagt 

 403  Die Ungleichbehandlung bei der 
Entlohnung des Personals der 
Dienststelle für Integration und 
Schulberatung wird beklagt 

563  Die Begründung mit welcher sie 
von der Rangliste für Direkti-
onsaufträge gestrichen wurde 
erscheint ihr nicht plausibel 

 613  Die Begründung, laut welcher 
sie die Landeszulage nicht aus-
bezahlt bekommt, erscheint ihr 
inakzeptabel 

618  Eine als überzählig versetzte 
Lehrperson beanstandet, dass 
die ihr zustehenden 10 Punkte 
für die Versetzungsrangordnung  
nicht anerkannt wurden 

 709  Eine Lehrerin bezweifelt, dass 
die gegen sie verhängte Sus-
pendierung gesetzmäßig ist 
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Abteilung 17 - Italienisches Schulamt 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

244  Es werden Fehler beim Ausfül-
len des CUD seitens der Schule 
beklagt 

 546  Eine vor Monaten vorgelegte 
Rechnung wird immer noch 
nicht berücksichtigt 

554  Der Spielplatz einer Grundschu-
le im Freien gibt Anlass zu wie-
derholten Störungen der Nach-
barn 

 606  Ist die andauernd niedrige 
Dienstbeurteilung eine schwere 
Form von Mobbing? 

649  Die stündliche Entlohnung ist 
plötzlich und ohne ihr Wissen 
reduziert worden 

   

Abteilung 18 - Ladinisches Schulamt 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  
      

76  Die ladinischsprachigen Kinder 
haben keinen Zugang zum ladi-
nischen Kindergarten, weil sie 
nicht den Wohnsitz in einer 
ladinischen Gemeinde haben 

Abteilung 19 - Arbeit 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

14  Einer argentinischen Staatsbür-
gerin wird mit der Begründung, 
dass sie keine italienischen Vor-
fahren hat, die Arbeitsgenehmi-
gung verweigert 

 232  Aus welchem Grund bekommt 
sie keine Arbeitslosenunterstüt-
zung? 

243  Hat er Anrecht auf Arbeitslo-
senunterstützung, wenn er we-
gen mangelnder Eignung aus 
Gesundheitsgründen entlassen 
wird? 

 407  Bietet der Südtiroler Arbeits-
markt einer jungen Akademike-
rin mit einem beeindruckenden 
Lebenslauf eine Chance? 

465  Zwei Strafen (Staat und Land) 
für ein und dasselbe Vergehen, 
Betroffene hadern mit paragra-
phenhörigen Bürokraten 

 533  Der Bürger klagt über erlittene 
Schäden durch die nicht genü-
gende Aufklärung des zuständi-
gen Beamten 

Abteilung 20 - Deutsche und ladinische Berufsbildung 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

199  Warum wird sie nicht zur Ab-
schlussprüfung zugelassen? 

 462  Die Antwort auf das Verset-
zungsgesuch wirft mehr Fragen 
auf als sie Klarheit schafft 

491  Ist die Ablehnung des Antrages 
ihre Teilzeitstelle in eine Voll-
zeitstelle umzuwandeln recht-

 596  Rekurs gegen die Diplomprü-
fung für WellnesstrainerInnen 
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mäßig? 

Abteilung 21 - Italienische Berufsbildung 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

279  Das Recht auf eine umfassen-
den Akteneinsicht wird vorent-
halten 

 293  Das Recht auf eine umfassende 
Akteneinsicht wird angefordert 

393  Beklagt eine anscheinend nicht 
korrekte Bewertung ihrer Leis-
tung 

 395  Beklagt, dass man auf ihre be-
sondere Situation bei der Be-
wertung des Schuljahres keine 
Rücksicht genommen habe 

Abteilung 22 - Land-, forst- und hauswirtschaftliche Berufsbildung 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

457  Muss die 15-Jährige das 9. Jahr 
der Pflichtschule besuchen, 
obwohl sie in Behandlung des 
psychologischen Dienstes steht?

 539  Beklagt Mobbing am Arbeits-
platz 

Abteilung 23 - Gesundheitswesen 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

27  Das Land treibt willkürlich beim 
Bau eines öffentlichen Gebäu-
des 9 Zuganker unter das Haus 
eines Anrainers 

 35  Die Impfpflicht wird beanstan-
det 

40  Fragen in Bezug auf die Dienste 
der Rechtsmedizin 

 113  Mangels Information geht die 
Spesenvergütung für den vom 
Sanitätsbetrieb veranlassten 
Aufenthalt in einer Privatklinik 
verloren 

155  Die Körperschaft ignoriert einen 
Einschreibebrief mit Rückant-
wort 

 417  Fragen im Zusammenhang mit 
der Kostenbeteiligung für die 
Unterbringung eines Patienten 
mit einer "seltenen Krankheit" in 
einem Zentrum für Langzeit-
kranke 

446  Die Einweisung in die Privatkli-
nik wird empfohlen, aber über 
die Spesenrückvergütung 
herrscht seit Monaten Unge-
wissheit 

 557  Bestehen die Voraussetzungen 
für die Übernahme der Kosten 
für ein digitales Hörgerät? 

611  Werden die Grundsätze der 
beruflichen Freizügigkeit und 
die Wettbewerbsrichtlinien ver-
letzt? 

 690  Im Formblatt für die Wahl des 
Arztes wird nur auf den Wohn-
sitz und nicht auch auf das Do-
mizil Bezug genommen 
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Abteilung 24 - Sozialwesen 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

12  Wird die Frontkämpferzulage zu 
Recht verweigert? 

 83  Wieso ist der zu zahlende Versi-
cherungsbetrag für die Betreu-
ungszulage so hoch? 

254  Als Arbeitstage werden auch 
nicht versicherte Sonn- und 
Feiertage gezählt 

 373  Antrag um Verbesserung eines 
Gesetzes hinsichtlich der Nicht-
EU-Bürger, die Zivilinvaliden 
sind 

400  Es wird eine Ungleichbehand-
lung durch die Neuregelung der 
Betreuungszulage beklagt 

 435  Bezweifelt die Richtigkeit der 
Ablehnung ihres Antrages um 
Herabsetzung des Versiche-
rungsbeitrages für die regionale 
Altersrente 

458  Wieso wird für die halbtägige 
Unterbringung der Tochter in 
der Kinderkrippe der volle Ta-
gessatz berechnet? 

 518  Sie hat 2 Jahre lang ihre zu 100 
% invalide Mutter betreut. Wer-
den diese Jahre für die Haus-
frauenrente berechnet? 

683  Auf dem Weg von der Zusage 
der regionalen Altersrente bis 
zu deren Auszahlung wiehert 
der Amtsschimmel gewaltig 

   

Abt. 25 - Wohnungsbau 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

57  Das Amt für Wohnbauprogram-
mierung erteilt keine Unbedenk-
lichkeitserklärung für die Lö-
schung einer Bindung im Grund-
buch 

 65  Gestern eine Auskunft, heute 
eine andere Interpretation; die 
Folge ist die Ablehnung des 
Gesuches 

67  Die Förderung für den Woh-
nungskauf wird abgelehnt, weil 
die Wohnung um 1,5 m² zu klein 
ist 

 82  Sie hat von der Mutter die ge-
förderte Wohnung geerbt - 
bleibt die Bindung bestehen? 

91  Wie hoch sind die Kosten für die 
Löschung der Hypothek zuguns-
ten des Landes? 

 100  Der Widerruf der Wohnbauför-
derung wird beklagt 

121  Wie kann man eine Wohnung, die 
mit einer einseitigen Verpflich-
tungserklärung im Sinne des Art. 
7, LG 1/78 belastet ist, "rechtssi-
cher" verkaufen? 

 152  Die Strafe steht in keinem Ver-
hältnis zum Vergehen 

194  Handelt es sich um einen sozialen 
Härtefall im Sinne des Wohnbau-
förderungsgesetzes? 

 218  Rekurs bei der Landesüberwa-
chungskommission gegen die 
Ablehnung eines Ansuchens um 
Mietenzuschuss 

223  Muss die alleinstehende Lehrerin 
ihre Freizeit in der geförderten 

 250  Er hat vergessen, die Genehmi-
gung zu beantragen, einige 
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Wohnung verbringen? Jahre in Ausland zu wohnen 
und jetzt muss er den Großteil 
des Beitrages für den Kauf der 
Erstwohnung zurückzahlen 

290  Ihr Wohnhaus wird dem Institut 
für den sozialen Wohnbau zur 
Verfügung gestellt. Kann man da 
wirklich nichts dagegen tun? 

 299  Trotz Antrag auf Ratenzahlung 
wird wiederum die gesamte 
Summe eingefordert 

335  Wie werden die primären Er-
schließungsabgaben in Erweite-
rungs-zonen abgerechnet? 

 336  Er fragt sich, aus welchem 
Grunde sein Gesuch um Wohn-
bau-förderung noch nicht be-
handelt wurde 

413  Eine Frau möchte ihr Problem mit 
der Abt. Wohnungsbau klären 

 497  Zuerst Ziegelbau, dann Holz-
bau: kann das Gesuch für die 
Erhöhung der Förderung um 5 
% für ein Niedrigenergiehaus 
"nachgereicht" werden? 

620  Landesüberwachungskommission 
für den Wohnbau verweigert die 
Zusammenarbeit mit dem Volks-
anwalt: Rekurs beim Verwal-
tungsgericht! 

 628  Auf sein Ansuchen um Raten-
zahlung wurde nicht eingegan-
gen 

629  Was geschieht mit der geförder-
ten Wohnung nach dem Tod ihres 
Mannes? 

 670  Wird die Landesüberwachungs-
kommission im Selbstschutzwe-
ge tätig? 

696  Wurde bei der Berechnung des 
Einkommens die Bilanz des Klein-
unternehmers richtig gelesen? 

   

Abt. 26 - Brand- und Zivilschutz 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

264  Die Kamine und Heizanlagen in 
einzelnen Wohnungen entspre-
chen nicht den Vorschriften der 
Brandverhütung 

 460  Dieser Kaminkehrer kommt ihr 
nicht mehr hinter die Haustür 

688  Obwohl der Kamin nicht den 
gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht, heizt sein Nachbar wei-
ter 

   

Abt. 27 - Raumordnung 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  
      

631  Die eingereichte Beschwerde ist 
nicht vollständig behandelt 
worden 
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Abt. 28 - Natur und Landschaft 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  
      

341  Die Verlegung des Betriebes 
weg von der Strasse ist für den 
Hotelier eine Existenzfrage 

Abt. 29 - Landesagentur für Umwelt und Arbeitsschutz 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

10  Der vom Pub in einem Wohn-
haus(!) erzeugte Lärm ist uner-
träglich 

 25  Ein Projekt zur Errichtung eines 
Gebäudes und einer Tiefgara-
gen ist erneut genehmigt wor-
den, und dadurch werden die 
Anrainer noch mehr belästigt 

115  Gibt es Gesetze, welche den 
Abstand der Wohnhäuser von 
den Bahngleisen regeln? 

 135  "Geeignete" Maßnahmen gegen 
die Lärmbelästigung werden 
vorgeschrieben; was ist geeig-
net? 

345  Gibt es Informationsdefizite 
über das Projekt für den Bren-
ner-Basis-Tunnel? 

 448  Die nächtliche Lärmbelästigung 
durch eine Kühlanlage wird 
beklagt 

481  Ist die Ablagerung des Abfalls 
seitens des Nachbarn gesetzlich 
in Ordnung? 

 483  Die Einsicht in die Berichte über 
durchgeführte Kontrollen in 
einem Kondominium wird bean-
tragt 

485  Bestehen die Voraussetzungen 
für eine Intervention des zu-
ständigen Amtes? 

 500  Nimmt das Amt seine Aufgaben 
nicht wahr? 

510  Die Lärm- und Staubbelastung 
durch den "Sicherheitstunnel" 
ist nicht wegzudiskutieren 

 643  Übersteigt die Musik im darun-
terliegenden Lokal die gesetzli-
chen Grenzwerte? 

Abt. 30 - Wasserschutzbauten 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

77  Für die enteigneten Grundstü-
cke wird die Anerkennung der in 
Auftrag gegebenen Vermessung 
gefordert 

 428  Sie beklagt, dass die Kriterien 
für die Zulassung zur Eignungs-
prüfung nicht transparent sind 

Abt. 31 - Landwirtschaft 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

53  Durch die verspätete Mitteilung 
der Aufgabe von Rebflächen 
geht das Wiederbepflanzungs-
recht verloren 

 309  Die Alm-Interessentschaft fühlt 
sich um ihre Rechte gebracht 

363  Fordert die Stilllegung des Ver-
fahrens für die Übernahme ei-

 430  Es war höhere Gewalt, also 
sollte der Einspruch gegen die 
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nes aufgelassenen Hofes und 
die Wiederaufnahme der Ver-
handlungen 

Ablehnung des Gesuches um 
Beihilfen für Agrarumweltmaß-
nahmen Erfolg haben 

Abt. 32 - Forstwirtschaft 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

97  Wieso wurden die Erschwernis-
punkte für die Berechnung des 
Zuschusses auf die Sozialbeiträ-
ge zur Rentenversicherung für 
Bauern reduziert? 

 146  Beanstandet die Ausführung 
verschiedener Arbeiten an sei-
nem Weiher von Seiten der 
Forstbehörde 

473  Die Genehmigung ihr Grund-
stück mit dem Auto zu erreichen 
wird ihr mit der Begründung 
verweigert, dass es  nicht 1 ha 
groß ist 

 711  Wurde der Vorbereitungskurs 
für Fischereiaufseher korrekt 
abgewickelt? 

Abt. 33 - Land- und forstwirtschaftliches Versuchswesen 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  
      

128  Hat er ein Vorkaufsrecht auf 
den von ihm bearbeiteten 
Grund? 

Abt. 35 - Handwerk 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  
      

503  Wann gibt es endlich auch für 
den Maschinenschnitzer den 
Meisterbrief? 

Abt. 37 - Wasser und Energie 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

8  Fragen im Zusammenhang mit 
dem Gesuch um eine Wasser-
konzession 

 305  Bei der Stromaufteilung zwi-
schen zwei Konzessionären 
schaltet einer davon auf stur 

504  In Südtirol gibt es die vom Ge-
setz vorgesehene "zuständige 
Überwachungsbehörde" nicht 

   

Abt. 38 - Verkehr- und Transportwesen 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

80  Welche Bushaltestellen sind 
nach Eröffnung eines Tunnels 
vorgesehen? 

 162  Wurden Bestimmungen in ähnli-
chen Fällen unterschiedlich 
angewandt? 

168  Fragen im Zusammenhang mit 
der Rechtsmittelbelehrung 

 231  Bei der Zustellung der Verwal-
tungsstrafe wird nicht mitge-
teilt, dass auch die Revisions-
prüfung des Führerscheins ver-
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fügt wird 

285  Aufgrund der oberflächlichen 
Überprüfung seitens des zu-
ständigen Technikers besteht 
sein Auto die Revision nicht 

 322  Sie hat keine Antwort auf ihre 
Aufsichtsbeschwerde erhalten 

356  Die Behandlung seines Ansu-
chens um Rückerstattung der 
Transportkosten wird in die 
Länge gezogen 

 410  Die Behandlung eines Ansu-
chens wird so lange hinausge-
zögert, bis das für den Bürger 
nachteiligere Gesetz in Kraft tritt

Abt. 39 – Europa-Angelegenheiten 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

142  Der angebotene ESF-Kurs ist 
eine einzige Enttäuschung 

 355  Die Raiffeisenkasse streckt das 
Geld vor und das Amt überweist 
es einer anderen Bank 

Abt. 40 - Schulfürsorge und Berufsberatung 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

13  Die Begründung für die Ableh-
nung der Studienbeihilfe ist sehr 
dürftig 

 468  Wieso wurde nicht die Einkom-
menslage des Vorjahres für den 
Antrag um die Studienbeihilfe 
berücksichtigt? 

516  Beklagt die Rückerstattung der 
Studiengebühren für das aka-
demisch Studienjahr 2001/2002 
nicht erhalten zu haben 

 521  Den einheimischen Studenten 
wird anscheinend eine sehr 
kleine Anzahl von Plätzen in den 
Studentenheimen zugewiesen 

523  Den einheimischen Studenten 
wird anscheinend eine sehr 
kleine Anzahl von Plätzen in den 
Heimen zugewiesen 

   

Institut für den sozialen Wohnbau des Landes Südtirol 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

1  Gibt es noch Möglichkeiten, in 
der Wohnung weiter bleiben zu 
können? 

 39  Ansuchen um Auskünfte über 
das Vorkaufsrecht des Institutes 
und dessen Ablösungsmöglich-
keiten 

49  Fragen im Zusammenhang mit 
der Rangordnung für die Zuwei-
sung von Volkswohnungen 

 52  Es wird beanstandet, dass eine 
Verwaltungsstrafe verhängt 
wurde, weil sie Vögel gefüttert 
hat 

70  Warum kann er die Zugmaschi-
ne seines Lastkraftwagens auf 
dem Parkplatz des Institutsge-
bäudes nicht parken? 

 79  Beitragsmöglichkeiten für den 
Kauf eines Behindertenstuhles 

92  Der Mietbeitrag wurde für das 
Jahr 2001 gewährt, nicht aber 
für das Jahr 2002, obwohl die-

 101  Bräuchte eine Räumlichkeit als 
Abstellkammer im Altersheim, 
wo sie derzeit wohnt 
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selben Bedingungen herrschen 

107  Anfrage um Sanierung einiger 
Wohnungen 

 111  Fordert, dass endlich Maßnah-
men zur Bekämpfung der 
Feuchtigkeit in ihrer Wohnung 
getroffen werden 

143  Seit 1920 "besitzen" er und 
seine Vorfahren den Geräte-
schuppen 

 156  Das Institut gibt keine klare 
Antwort über die Möglichkeit, 
das Reihenhaus endlich kaufen 
zu können 

179  Wann werden die Feuchtigkeits-
flecken an den Wänden beho-
ben? 

 193  Die Abrechnung der Kondomini-
umspesen ist für die Mieterin 
nicht nachvollziehbar 

205  Besteht die Möglichkeit die er-
forderliche Sprachgruppen-
zugehörigkeitserklärung nachzu-
reichen? 

 209  Eine WBI-Vertrauensperson 
droht angeblich dem Mieter mit 
dem Verlust der Sozialwohnung 

245  Allen Mietern wurde die Mög-
lichkeit gegeben die Instituts-
wohnung abzulösen außer ihr 

 248  Ein Ansuchen wird in die Länge 
gezogen 

281  Wann wird die versprochene 
Behebung der Mängel der Woh-
nung endlich in Angriff genom-
men? 

 302  Wann wird ihr endlich eine 
Mietwohnung zugewiesen? 

314  Die Bezieherin des Mietenzu-
schusses vermisst die Raten von 
Jänner, Februar und März 2003 

 353  Die Zuweisung der Sozialwoh-
nung wird ihr zuerst in Aussicht 
gestellt, dann aber widerrufen 

385  Mitbewohner beklagen das un-
korrekte Verhalten einer Nach-
barin 

 389  Das ANAS-Haus war eine 
Dienstwohnung und was ist es 
jetzt? 

391  Wie stehen die Chancen für den 
Kauf des ex-ANAS-Hauses? 

 414  Ein Bürger bittet um Klärung 
bezüglich des Verfahrens der 
Zuweisung von Mietwohnungen 

433  Der Mietbeitrag wurde für das 
Jahr 2001 gewährt, nicht aber 
für das Jahr 2003, obwohl die-
selben Bedingungen herrschen 

 436  Eine Einundzwanzigjährige kann 
das Ansuchen um Mieten- zu-
schuss nicht stellen, da 23 Jahre 
als Mindestalter gelten. Sie ris-
kiert die Zwangsräumung 

470  Rekurs gegen die Ablehnung 
ihres Ansuchens um Mietenbei-
trag 

 486  Das Benehmen der Bewohner 
der vom Institut gemieteten 
Wohnung ist inakzeptabel 

490  Wurde bei der Erstellung der 
Rangordnung die gerichtliche 
Kündigung berücksichtigt? 

 505  Fordert eine Antwort auf die 
Frage, ob behinderte Mieter in 
den Genuss einer Mietenredu-
zierung kommen 

506  Warum bekommen die behin-
derten Mieter keine Mietenredu-
zierung? 

 514  Das Ansuchen um Mietbeitrag 
wird wegen Falscherklärung 
abgewiesen 

519  Dem Hausmeister wurde an-
scheinend eine Aufgabe über-
tragen, worüber er vorher nicht 

 528  Das Gebäude weist inakzeptable 
Mängel auf, obwohl es neu ist 
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informiert wurde 

531  Die Mieter weigern sich für die 
Spesen der Abflussreinigung 
aufzukommen, da diese auf 
einem Fehler in der Durchfüh-
rung der Kanalisation zurückzu-
führen sind 

 559  Beklagt dass der Antrag auf 
Löschung der Bindung im 
Grundbuch verweigert wird 

570  Sie kann die Notarkosten für die 
Eintragung des Fruchtgenuss-
rechtes zu Lasten der der Toch-
ter geschenkten Wohnung nicht 
bezahlen 

 603  Findet die Begründung, mit 
welcher ihr Rekurs gegen die 
Rangordnung für die Zuweisung 
einer Wohnung abgelehnt wird, 
nicht gerechtfertigt 

630  Sie muss die Miete auch für die 
Dauer der Nichtbesetzung der 
Wohnung zahlen 

 652  Ersucht um Kauf einer Instituts-
Wohnung, in welcher sie schon 
seit vielen Jahren lebt 

665  Die Frau ist in einem Innenhof 
gefallen und hat sich Verletzun-
gen im Gesicht zugezogen: hat 
sie Anrecht auf einen Schaden-
ersatz? 

 730  Anrainer zeigen sich über die 
Wartung eines "Versorgungska-
nals" aus Sicherheitsgründen 
besorgt 

Sanitätsbetriebe 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

38  Wird die Kontrolluntersuchung 
in Innsbruck zu Recht verwei-
gert? 

 45  Zahlreiche medizinische Doku-
mente werden unleserlich und 
nur in italienischer Sprache 
abgefasst 

63  Eine Bürgerinitiative fordert die 
Freiheit der Wahl des Kinderarz-
tes 

 64  Am Ende einer Operation wurde 
eine Harnröhre durchtrennt: 
Antrag auf Schadenersatz 

71  Sie beklagt zahlreiche Probleme, 
welche angeblich durch eine 
Knieoperation verursacht wor-
den sind 

 73  Es wird die Zahlung einer Strafe 
wegen eines nicht abgeholten 
Befundes beklagt 

88  Fühlt sich vom Pflegepersonal 
gemobb 

 105  Bis zum Termin bei der Ärzte- 
kommission sind die Befunde 
der Blutproben sowie der Füh-
rerschein bereits verfallen 

106  Ist die lächerlich geringe Rück-
erstattung für eine Zahnarzt-
rechnung rechtens? 

 127  Ist eine Terminvereinbarung für  
ärztliche Untersuchungen bei 
der Ärztekommission möglich, 
denn der Betroffene hält sich 
aus Studiengründen im Ausland 
auf 

151  Die Folgen einer Operation an 
der Hand: unerträgliche 
Schmerzen 

 154  Krankenhäuser im In- und Aus-
land machen erfolgreich Eingrif-
fe, die hierzulande als "immer 
noch eine experimentelle und 
wissenschaftlich nicht fundierte 
Therapie" bezeichnet werden 
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176  Es wurde vergessen, den Kathe-
ter zu entfernen, von dessen 
Einsatz der Patientin nichts 
gesagt wurde und welcher ihr 
wochenlang starke Schmerzen 
verursachte 

 183  Er behauptet, dass der Zahnarzt 
die Rechnung für die durchge-
führte Arbeit nicht ausstellt 

184  In den Zentren für Alkoholiker 
gibt es eine unterschiedliche 
Behandlung zwischen der Auto-
nome Provinz Bozen und jener 
von Trient 

 224  Das Verhalten des Augenarztes 
bei der Untersuchung vor der 
überörtlichen Ärztekommission 
wird als Schikane empfunden 

247  Nach einer geringfügigen Ver-
letzung wird unverständlicher-
weise der Finger an der linken 
Hand amputiert 

 289  Nach einer kleinen Operation 
sind schwere und unerwartete 
Folgen eingetreten 

367  Im Gegensatz zu 1998 wird sein 
Antrag um Wartestand für die 
psychisch-physischen Erholung 
nicht gewährt 

 378  Beklagt, dass die Situation in 
der Abteilung, wo sie arbeitet, 
unerträglich ist 

379  Sie beklagt, dass ihre Situation 
am Arbeitsplatz unerträglich 
geworden ist 

 392  Ist der nunmehrige Zustand die 
Folge eines Operationsfehlers 
oder einer unkorrekten Pflege 
beim Auftreten der Pathologie? 

398  Verlangt der amtierende Spren-
gelhygienearzt "für die Katz" ein 
spezielles Sanierungsprojekt? 

 423  Sie beklagt diverse Gesund-
heitsprobleme; insbesondere 
würde ein Arzt sie nicht mehr 
ernsthaft behandeln 

440  Ist die Vorgangsweise der Kran-
kenkasse korrekt? 

 496  Muss er die im Ausland durch-
geführte ärztliche Visite tatsäch-
lich bezahlen? 

501  Eine alte Frau muss anschei-
nend plötzlich die Klinik verlas-
sen, in welcher sie unterge-
bracht ist 

 513  Wie und wann wird das Urteil 
des Verwaltungsgerichtes 
durchgeführt? 

522  Die Ablehnung der Kostenüber-
nahme für verschiedene Medi-
kamente für den schwerkranken 
Sohn ist unverständlich 

 534  Es besteht Erklärungsbedarf  
bezüglich einer antituberkularen 
Impfung 

536  Der Führerschein wird plötzlich 
nicht mehr verlängert und die 
vorhergehenden Verlängerun-
gen werden als "Fehler" be-
zeichnet 

 551  Die Angestellte bekommt wegen 
Krankheit des Sohnes Sonderur-
laub und der Sohn wird einer 
Kontrollvisite unterzogen 

572  Sind sieben durchgehende Tage 
Nachtdienst legal? 

 573  Älteren Röntgentechnikern wird 
anscheinend eine angemessene 
Weiterbildung verweigert 

575  Wieso wird der Sohn nicht in 
eine näher liegendende Struktur 
verlegt? 

 582  Wurde die Mutter von der Be-
hörde "genötigt", einen Kinder-
arzt zu wählen, den sie nicht 
will? 

591  Ist es korrekt, dass ihr Antrag  595  Die Wartezeit für die Physiothe-
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um Arbeitserleichterungen auf-
grund ihres gesundheitlichen 
Zustandes abgelehnt wurde? 

rapie für Kleinkinder dauert 
angeblich zu lange 

615  Rekurs gegen die Ablehnung 
des Ansuchens um Eintragung  
in den Landesgesundheitsdienst 

 619  Sie beklagt, dass sie aufgrund 
des Verschlusses der Arterie an 
der rechten Hand - anscheinend 
nicht gut behandelt - die Hand 
nicht mehr recht bewegen kann 

623  Kann der schwerkranke Vater, 
der in einer anderen Provinz 
ansässig ist, den Familienarzt in 
Südtirol haben, wo der Sohn 
lebt? 

 645  Unterlassene Pflichtimpfung und 
wiederholte Verwaltungsstrafe 

653  Wären die Kontrollvisiten ter-
mingerecht durchgeführt wor-
den, hätte es für das fast blinde 
Auge bessere Heilungschancen 
gegeben 

 654  Die Sanitätsassistenten sollen 
wie gesetzlich vorgesehen für 
die Gesundheitsvorsorge einge-
setzt werden 

656  Wieso müssen nochmals Kos-
tenvoranschläge für digitale 
Hörgeräte eingereicht werden? 

 657  Was sind "aktuelle" Kostenvor-
anschläge für digitale Hörgerä-
te? 

658  Hat die Bürokratie im Amt für 
Invaliden und Prothesenliefe-
rung einen zu hohen Stellen-
wert? 

 672  Er beklagt sich über die 
Zwangseinlieferung und die 
verabreichten Medikamente 

680  Unter einer "chirurgischen Visi-
te" mit entsprechender Kosten-
note stellt sich die Kranken-
hausbesucherin etwas anderes 
vor 

 686  Wohnsitz und Domizil sollten für 
die Arztwahl gleich zulässig sein 

693  Sie beklagt, dass der Vater, 
welcher eine Mindestrente be-
zieht, die Rechnung für die 
durchgeführten Röntgenauf-
nahmen bezahlen muss 

 737  Kann man über die Zusammen-
setzung der Ärztekommissionen 
eine Auskunft bekommen? 

Region 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

20  Kann die Rangrückstellung der 
Hypothek zugunsten des Landes 
und zulasten der Bank so ge-
nehmigt werden? 

 112  Zu Grundsatzfragen über Ein-
träge im Grundbuch werden 
keine klare Stellungnahmen 
abgegeben 

275  Bei der "Dorfvermessung" wur-
de ihm Grund genommen 

 276  Die aus dem Mappenblatt ver-
schieden groß ersichtliche 
Grundparzelle ist offiziell aber 
gleich groß 

282  Für eine Inkongruenz zwischen 
2 Teilungsplänen aus den Jah-
ren 1967 und 1975 in Bezug auf 
eine Straße will man eine Lö-
sung anstreben 

 576  Ist die Kürzung der Produktivi-
täts- und Funktionszulage um 
zwei Stunden pro Tag, auf wel-
che er gemäß Gesetz Nr. 
104/92 Anrecht hat, berechtigt? 
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601  Antrag um Versetzung durch 
Abkommandierung von einer 
Körperschaft zur anderen 

 660  Eine bisher unbekannte Grund-
parzelle taucht auf. Wer berei-
nigt die Situation? 

671  Wurde der materielle Haustei-
lungsplan ohne Überprüfung 
des Gutbestandes durchge-
führt? 

   

Gemeinden 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

3  Kann ein Schutzdach für einen 
Fahrradparkplatz gebaut wer-
den? 

 4  Obwohl er vor zwei Jahren den 
Wohnsitz in eine andere Ge-
meinde verlegt hat, bekommt er 
immer wieder Zahlungsauffor-
derungen für die Müllabfuhrge-
bühr 

6  Aus welchem Grund hat der 
Vorsitzende des Gemeinderates 
die Anträge als ungesetzlich 
erklärt? 

 7  In einigen Wohnvierteln gibt es 
wenige Parkmöglichkeiten, da-
für ständig teuerer werdende 
Abonnements 

11  Der von einem Pub im Wohn-
haus(!) verursachte Lärm ist für 
die "Mitbewohner" unerträglich 

 15  Die Stadtpolizei anerkennt nicht 
das Datum der Banküberwei-
sung für die Bezahlung der Ver-
kehrsstrafe 

16  Bei der Besetzung eines öffent-
lichen Grundes wird die Un-
gleichbehandlung beklagt 

 18  Die Gemeinde wendet anschei-
nend strenge Anweisungen zur 
Bezahlung der Liegenschafts-
steuer an 

22  Wie lange dauert der Ausbau 
einer Gemeindestraße? 

 29  Die Gemeinde akzeptiert die 
automatische Verlängerung des 
Pachtvertrages nicht, obwohl 
der Vertrag dies vorsieht 

32  Gibt es EU-Abkommen über den 
Datenschutz bzw. besteht im 
gegebenen Falle Datenschutz-
verletzung? 

 33  Ein Gutachten des zuständigen 
Landesamtes soll die Einstellung 
des Verfahrens gegen die Ge-
meinde vor dem Verwaltungs-
gericht erwirken 

34  Ist die Bauführung des Nach-
barn baurechtlich in Ordnung? 

 36  Durch die Verstopfung der öf-
fentlichen Kanalisierung wird ein 
Schaden am Gebäude beklagt 

37  Ist die Verweigerung der Bau-
konzession für den Umbau des 
Dachgeschosses reine Willkür? 

 41  Wie hoch ist der Tagessatz für 
die Unterbringung im Altersheim 
und wer zahlt ihn? 

43  Antrag um Schadenersatz we-
gen eines Sturzes auf dem Geh-
steig mangels Schneeräumung 

 44  Ein seit Menschengedenken 
bestehender öffentlicher Durch-
gang sollte jetzt auf Verlangen 
der Gemeinde als Recht einge-
tragen werden 

46  Dem Ansuchen um Vermessung 
des Gemeindeweges wird nicht 

 47  Der Bürgermeister hat angeblich 
nicht die Angelegenheit geklärt, 
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stattgegeben sondern einen Streit vom Zaune 
gebrochen 

51  Wieso wird für das Firmenauto, 
welches auch privat zur Verfü-
gung gestellt wird, kein Park-
ausweis ausgestellt? 

 54  Rückstände der Gemeindeim-
mobiliensteuer: ist es möglich 
den Strafnachlass in Anspruch 
zu nehmen? 

58  Die Anrainer beklagen die 
nächtliche Ruhestörung durch 
die öffentlichen Lokale 

 66  Der Lärm, welcher von den zwei 
öffentlichen Lokalen im Gebäu-
de verursacht wird, ist unerträg-
lich 

69  Die überfällige Beantwortung 
einer Anfrage wird angemahnt 

 74  Müsste die Gemeinde nicht 
einen öffentlichen Wettbewerb 
zur Vergabe der Führung eines 
Sportzentrums ausschreiben? 

75  Werden die Rangordnungen für 
die Zuweisung von Bauflächen, 
welche dem geförderten Wohn-
bau vorbehalten sind, mit un-
terschiedlichen Kriterien er-
stellt? 

 78  Müssen die Zuschüsse vom 
I.N.A.I.L. dem Einkommen an-
gerechnet werden? 

85  Sein Baugesuch wird mehrmals 
mit jeweils anderen Begründun-
gen abgelehnt 

 86  Abfließendes Schneeschmelz- 
und Regenwasser der höher 
gelegenen Straße und 
Grundstücke überschwemmt 
privates Grundstück. Trotz wie-
derholter Zusagen unternimmt 
die Gemeinde nichts 

89  Die Arbeiten für die Instandset-
zung eines gefährlichen Geh-
steiges werden ständig aufge-
schoben 

 94  Wann wird endlich die Verord-
nung über die Volksbefragung 
beschlossen? 

95  Ist der ihm angebotene Enteig-
nungspreis eindeutig zu niedrig?

 96  Seit August 1994 (!) wartet er 
auf die Enteignungsentschädi-
gung 

98  Ist es unbedingt notwendig die 
Wohnung zu fotografieren, um 
deren Bestand zu überprüfen? 

 99  Beanstandet die Art der Zustel-
lung von Strafmandaten, sowie 
die Vorgangsweise des Voll- 
zugsbeamten des Südtiroler 
Einzugsdienstes 

102  Die Unbedenklichkeitserklärung 
für die Löschung der Bindung 
wird ausgestellt und 3 Wochen 
später widerrufen 

 103  Ein Teil der Trasse des Gemein-
deweges wurde durch einen 
privaten Eingriff verändert 

110  Die Staub- und Lärmbelästigung 
durch die anliegende Baustelle 
wird auf das Schärfste bean-
standet 

 117  Die Gemeinde veräußert die 
Grundparzellen immer noch 
nicht, obwohl der Gemeinderat 
seit langem beschlossen hat, 
die Grundparzellen dem verfüg-
baren Vermögensgut der Ge-
meinde zuzuschreiben 

118  Antrag um Schadenersatz we-
gen des Sturzes auf einem ge-

 119  Muss er den Pflegesatz für die 
Unterkunft des Onkels im Pfle-
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fährlichen Gehsteig geheim zahlen? 

125  Wurde die Sprachgruppenzuge-
hörigkeitserklärung aufgrund 
einer falschen Auskunft in der 
Gemeinde versäumt? 

 126  Probleme mit dem Anschluss an 
die öffentliche Kanalisierung 

129  Eine Grundparzelle, welche in 
seinem Eigentum sein sollte, 
scheint als solche beim Katas-
teramt nicht auf 

 130  Aufgrund falscher Informatio-
nen haben sie ihr Kind in den 
Kindergarten eines anderen 
Wohnviertels eingeschrieben, 
das Kind wurde jedoch nicht 
angenommen 

132  Beklagt Ungleichbehandlung bei 
der Berechnung der Abwasser-
gebühren 

 136  Die Rechtmäßigkeit der Gebühr 
für die Müllabfuhr wird in Frage 
gestellt 

140  Die benachteiligende Art und 
Weise, wie die Gemeinde vor-
geht, wird beanstandet 

 141  Ein Bagatelleeingriff wird mit 
der Begründung der Verletzung 
eventueller privatrechtlicher 
Rechte abgelehnt 

145  Was kann man aus der "aufge-
lassenen" Holzhütte machen? 

 150  Fordert dass die Bushaltestelle 
endlich ausgewiesen wird 

158  Die bereits bezahlte Gebühr für 
die Besetzung von öffentlichem 
Grund wird ein zweites Mal 
verlangt 

 163  Ein öffentlicher Parkplatz wurde 
in einen Zugang zugunsten 
eines Privaten umgewandelt 

164  Die Gemeinde antwortet nicht 
auf das Ansuchen um Rücker-
stattung des überwiesenen 
Strafgeldes 

 165  Muss der Bürger für die Erneue-
rung des Abwasserkanals durch 
die Gemeinde aufkommen? 

167  Eine zu steile Zufahrt schafft 
Probleme 

 171  Beklagt, dass die Müllabfuhrge-
bühr unverhältnismäßig hoch ist

173  Die Umgrenzungsmauer des 
eigenen Grundstückes wurde 
durch eine von der Gemeinde 
beauftragten Firma im Jahr 
2001 beschädigt. Der Schaden 
ist bis heute noch nicht beho-
ben worden 

 174  Ein Bürger hat von der Gemein-
de eine Aufforderung zur ICI-
Nachzahlung für das Jahr 2001 
bekommen, trotz Zusage, dass 
für jenes Jahr keine Nachzah-
lungen folgen würden 

177  Ist die Berechnung der Gemein-
deimmobiliensteuer für die nicht 
realisierte Wohnkubatur kor-
rekt? 

 178  Sind die Kosten für die Auswei-
sung von Baugrund übertrie-
ben? 

180  Beklagt eine unverhältnismäßig 
hohe Rechnung für die Abwas-
sergebühr 

 182  Der Antrag um eine Verände-
rung der Arbeitszeit, von Voll-
zeit auf Teilzeit zu 50%, durch 
eine Angestellte einer Gemeinde 
wurde ungerechtfertigt zurück-
gewiesen 

188  Seit Jahrzehnten wird ein 
Grundtausch bezüglich eines 
aufgelassenen Gemeindeweges 
angestrebt 

 191  Ein Geometer beklagt die nicht 
erfolgte Auszahlung seiner Ho-
norarnote 
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192  Die Gleichbehandlung bei der 
Anwendung der Abwasserge-
bühr wird verlangt 

 200  Auf der Gemeindestrasse befin-
det sich die Baulichkeit eines 
Privaten 

203  Eine Antwort über die Ermitt-
lungen der Gemeindepolizei ist 
sein 6 Monaten ausständig 

 206  Gibt es eine Möglichkeit das 
Entfernen der Obstbäume längs 
des Kanals zu verhindern? 

207  Was tut die Gemeinde gegen 
die von einem Betrieb verur-
sachte Lärm- und Geruchsbeläs-
tigung? 

 213  Eine Ungleichbehandlung bei 
der Berechnung der Gebühr für 
den Anschluss an die öffentliche 
Kanalisation wird beklagt 

214  Eine vor 8 Jahren abgeschlos-
sene Vereinbarung über eine 
Grundregelung harrt ihrer 
Durchführung 

 215  Das Baugesuch wird mit einer 
abwegigen Rechtsauffassung 
abgelehnt 

217  Das Ansuchen um Ausstellung 
einer Konzession für die Beset-
zung von öffentlichem Grund 
wird mit einer fadenscheinigen 
Begründung abgewiesen 

 221  Aus welchem Grund muss er die 
Trink- und Abwassergebühr 
entrichten, wenn er an die öf-
fentliche Kanalisation noch nicht 
angeschlossen ist? 

225  Infolge eines Straßenunfalls ist 
ihr Motorrad einem Mechaniker 
in Verwahrung gegeben worden 
und jetzt muss sie diesem einen 
eher hohen Betrag bezahlen 

 227  Hätte sie über die Ausweisung 
ihres Grundes als Zone für öf-
fentliche Einrichtungen infor-
miert werden müssen? 

228  Die Gemeinde hat vor Jahren 
mitgeteilt, einen Teil ihres 
Grundstückes zu enteignen, 
jedoch bis dato ist nichts ge-
schehen 

 234  Ein Ehepaar mit Baby bezahlt 
für die Müllentsorgung wie ein 
Haushalt mit fünf Personen 

236  Ein Gemeindefußweg wird mit 
Fahrzeugen befahren 

 237  Ist die Abrechnung der Trink- 
und Abwassergebühren durch 
die Gemeinde korrekt? 

238  Sie beklagt, dass die überaus 
laute Musik und der Lärm aus 
der Bar unerträglich sind 

 240  Der Bürgermeister verweigert 
gesetzeswidrig die Unterschrift 
auf der Baukonzession 

241  Der Bürgermeister "lehnt die 
Bestätigung der Hinterlegung 
eines Teilungsplanes ab" und 
handelt damit gesetzeswidrig 

 252  Bei der Ausweisung der Zone 
für öffentliche Einrichtungen 
werden private (Wohn)Gebäude 
einbezogen 

256  Die Gemeinde stellt den Bür-
gern Beschwerde/Vorschlags-
Formulare zur Verfügung, dar-
auf antworten tut sie aber nicht 

 258  Ein Mitglied des Gemeinderates 
möchte über den Volksanwalt 
zu einer Aussprache mit dem 
Bürgermeister kommen 

261  Ist die sanitäre Anlage im Haus 
gesetzeskonform? 

 263  Aufgrund einer mündlichen 
Beschwerde des Nachbarn 
stoppt der Bürgermeister münd-
lich das genehmigte Bauvorha-
ben 

265  Das von der Gemeinde bean-
tragte Zwangsservitut ist weder 
dringlich noch gemeinnützig, ein 

 267  Wann wird die versprochene 
Lärmschutzwand endlich ge-
baut? 
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reiner Willkürakt? 

268  Die aus hygienisch-sanitären 
Gründen erlassene Verordnung 
des Bürgermeisters wird igno-
riert 

 270  Da der meldeamtliche Wohnsitz 
nicht mit dem tatsächlichen 
Wohnsitz übereinstimmt, wird 
der Freibetrag für die Erstwoh-
nung nicht gewährt 

272  Die Kosten im Gemeinde-
Altersheim sprengen alle Vor-
stellungen 

 274  Beanstandet, dass die Gemein-
deverwaltung nicht antwortet 

277  Die Gemeinde berechnet nicht 
nach den gesetzlichen Kriterien 
die Miete 

 280  In Bezug auf baurechtliche 
Zweifel bei zwei Bauakten wen-
det sich der Bürgermeister noch 
vor dem Bürger an den Volks-
anwalt 

286  Die vor zwei Jahren beklagte 
Situation ist, unbeachtet der 
Zusage des Bürgermeisters, die 
Unregelmäßigkeiten zu behe-
ben, unverändert geblieben 

 287  Hintertreibt der Bürgermeister 
die Durchführung eines Ge-
richtsurteils bezüglich der Öff-
nung eines öffentlichen Durch-
gangs? 

288  Sie lässt sich von der Gemeinde 
durch die Errichtung einer Ab-
flussrinne für das Regenwasser 
nicht zwangsbeglücken 

 292  Die im Vergleichsprotokoll des 
Friedensrichters festgehaltenen 
Verpflichtungen der Gemeinde 
müssen erfüllt werden 

295  Die ihm angebotene Enteig-
nungsentschädigung erscheint 
ihm absolut zu niedrig 

 297  Der Lärm und die Unannehm-
lichkeiten durch das öffentliche 
Lokal  sind für die Anrainer 
unerträglich 

303  Muss der Grundeigentümer die 
Kosten für die Entfernung der 
überflüssig gewordenen Ge-
meindekläranlage tragen? 

 306  Die undisziplinierte Nutzung des 
angrenzenden Schulsportplatzes 
bringt die Anrainer schier um 
den Verstand 

308  Öffentliche Bauarbeiten haben 
die Stadelbrücke ihrer Funktion 
beraubt; dafür will der Landwirt 
Schadenersatz 

 310  Die Lizenz für den Detailhandel 
in der Gewerbezone ist für den 
Betrieb mit 12 Mitarbeitern eine 
Frage des Überlebens 

311  Er klagt darüber, dass ein 
Nachbar einen Zaun auf Ge-
meindegrund errichtet hat 

 312  Die Genehmigung des Durch-
führungsplanes wird nicht aus 
urbanistischen Gründen, son-
dern wegen Interessen des 
Nachbarn vertagt 

313  Er klagt darüber, dass die Loka-
le angrenzend an seine Woh-
nung einen unerträglichen Lärm 
erzeugen 

 316  Gibt es bei ungeteilter Zuwei-
sung von Baugrund ein "Erst-
wahlrecht" unter den Eingewie-
senen? 

317  Ein nie erhaltener Strafzettel 
soll gezahlt werden 

 318  Der "öffentliche" Ablageplatz 
befindet sich in einem desolaten 
Zustand 

319  Die Frage der Unvereinbarkeit 
eines Mitgliedes der Gemeinde-
baukommission wird gestellt 

 321  Der Neubau in der Erweite-
rungszone schränkt die Wohn-
qualität der Nachbarn ein 

326  Die Gemeinde erklärt den Dorf-  328  Die Abwassergebühr für die 
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platz als Kurzparkzone, dadurch 
verliert eine Zimmervermieterin 
Parkplätze für ihre Gäste 

vergangenen Jahre ist viel zu 
hoch, da der Zähler kaputt war 

329  Eine widerrechtliche Bauführung 
wird angezeigt 

 334  Was tut die Gemeinde gegen 
die widerrechtliche Bauführung 
eines Nachbarbetriebes? 

337  Die Vorschriften des Amtes für 
Luft und Lärm gegen den Lärm 
werden nicht eingehalten 

 339  Die Erteilung der Konzession in 
Abweichung von den Vorschrif-
ten der Bauordnung wird ange-
fochten 

340  Die geplante Erschließung einer 
Wohnbauzone widerspricht 
jeder Regel der Verkehrssicher-
heit 

 349  Antrag um Informationen be-
züglich der Abhaltung einer 
Volksbefragung 

351  Die Nachbarn haben die Terras-
se ohne Genehmigung über-
dacht, den Beschwerdeführern 
wird es aber untersagt 

 352  Wann wird dem Versprechen; 
die Bäume zu entfernen nach-
gekommen? 

354  Die Schätzung des zu enteig-
nenden Baugrundes ist zu nied-
rig 

 357  Eine behinderte Frau fühlt sich 
von den Stadtpolizisten schlecht 
behandelt 

359  Änderungen am Durchfüh-
rungsplan einer Erweiterungs-
zone werden beantragt 

 360  Die Änderung des Durchfüh-
rungsplanes in einer Erweite-
rungszone gibt zu Bedenken in 
geologischer Hinsicht Anlass 

361  Die Zuweisung einer Hausnum-
mer seitens der Gemeinde ist 
nicht fortlaufend; dadurch ent-
steht eine Reihe von Problemen 

 364  Beklagt finanziellen Schaden, da 
der Widerruf der Baukonzession 
erst mit Verspätung mitgeteilt 
wurde 

368  Die laute Musik der Straßenmu-
sikanten, welche sich unter 
ihrer Praxis aufhalten, hindern 
die korrekte Durchführung ihrer 
Tätigkeit als Ärztin 

 371  Sie protestiert gegen eine 
Skulptur, welche, ihrer Meinung 
nach, unpassend für das Jahr 
der Personen mit Behinderun-
gen ist 

382  Ein Bürger bittet die Tätigkeit 
der Gemeinde zu überprüfen 

 387  Ist die Aufschüttung des Nach-
bar-Baugrundes gesetzlich in 
Ordnung? 

390  Die Gemeinde soll eine klare 
Auskunft auf die gestellten Fra-
gen zu der widerrechtlichen 
Bauführung des Nachbarn ge-
ben 

 396  Die Ausstellung der Unbewohn- 
barkeitserklärung war ein Irr-
tum 

401  Eine Grabreihe wird entfernt 
ohne die Angehörigen zu infor-
mieren 

 408  Im "Jahr der Menschen mit 
Behinderung" werden am Gro-
ßen Montiggler See Behinder-
ten-Parkplätze eliminiert 

411  Fragen im Zusammenhang mit 
der Kubaturverlegung 

 412  Ein Bürger beklagt die Falschbe-
rechnung der Immobiliensteuer 
durch die Gemeinde 

415  Die Gemeinde hat ein Durch-
fahrtsverbot für große LKWs 

 416  Der Lärm der Musik der Stra-
ßenmusikanten verhindert die 
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angebracht und er kann die 
Auffüllarbeiten seiner Grundpar-
zellen nicht mehr durchführen 

ruhige Durchführung der Arbeit 
in den Büros 

418  Es gibt Probleme  bei der Auf-
nahme der Mutter im Altersheim

 419  Sie erhält vom Bürgermeister 
die Anordnung zur Reinigung 
der aufgelassenen Wohnung, 
obwohl sie damit nichts zu tun 
hat 

420  Ist das Verfahren für die Be-
handlung des Antrages um den 
Wohnsitz für Einwanderer kor-
rekt? 

 426  Die Baukonzession hat auch den 
Abbruch des alten Hauses zum 
Gegenstand. Nach Jahren steht 
es aber immer noch 

432  Spekuliert die Gemeinde mit 
dem Grund in der Erweiterungs-
zone? 

 437  Der meldeamtliche Wohnsitz 
wird verweigert, da die Woh-
nung anscheinend zu klein ist 

441  Es gibt Probleme mit der Redu-
zierung der Plakatsteuer 

 442  Verzögert die Gemeinde willkür-
lich den Bau des Eigenheimes 
auf zugewiesenem Baugrund? 

444  Ist die Überdachung für Park-
platzzwecke ungesetzlich? 

 445  Er wird wegen Falschaussage 
bestraft und weiß von nichts 

447  Wie hoch sind die Chancen eine 
Wohnung zu bekommen? 

 449  Welches sind die Hindernisse 
für die Eintragung des Nicht-EU-
Bürgers in das Meldeamtsregis-
ter? 

451  Wie kam es, dass er wegen 
"Unauffindbarkeit" vom Melde-
amtsregister gestrichen wurde? 

 452  Aufgrund eines Fehlers der Ge-
meindebeamtin scheinen in den 
Anträgen um den Wohnsitz und 
um die Zuweisung von geför-
dertem Baugrund verschiedene 
Daten auf 

454  Warum wird dem Bürger aus 
Marokko die Eintragung ins 
Meldeamtsregister verweigert? 

 455  Tausch eines Grundes mit der 
Gemeinde: Verschiedene Aspek-
te sind noch zu klären 

456  Der Fraktionsvorsitzende über-
schreitet anscheinend seinen 
Zuständigkeitsbereich 

 461  Die Schikanen des Kaminkeh-
rers veranlassen sie, einen 
Wechsel zu verlangen 

463  Der Inhalt der Bürgerbeschwer- 
de wird vom Beamten als un-
wahr dargestellt 

 464  Die Gebühr für die Müllabfuhr 
wird auch für Lagerräume ver-
langt, wo überhaupt kein Müll 
produziert wird 

466  Das Projekt zur Umgestaltung 
des Wohnhauses wurde abge-
lehnt - was nun? 

 474  Beklagt Lärm- und Staubbeläs-
tigung ausgehend von einem 
Abladeplatz der Gemeinde 

475  Bis wann muss die Gemeinde 
antworten? 

 476  Beim Bau eines unterirdischen 
Kellers gibt es Probleme mit 
dem Nachbarn 

477  Die an zwei Mauern des Wohn-
hauses angrenzenden, stark 
befahrenen Gemeindewege sind 
eine unzumutbare Belastung 

 478  Durch die ungesetzliche Baufüh-
rung des Nachbarn wird seine 
Zufahrt zum Wohnhaus stark 
beeinträchtigt 

Kurzbeschreibung der Fälle 2001  - 2003   Seite 103 



480  Wieso duldet die Gemeinde die 
"wilde" Ablagerung des Abfalls 
seitens des Nachbarn? 

 482  Die Bauern wollen von der Ge-
meinde die "enteigneten" Wei-
derechte zurück 

487  Die Auflage in der Baukonzessi-
on, das alte Haus abzubrechen 
wird vom Nachbarn nicht erfüllt 

 502  Beklagt Unkorrektheiten bei der 
Durchführung des Wettbewer-
bes 

507  Die von der Gemeinde für die 
Asphaltierung der Straße beauf-
tragte Baufirma verzögert die 
Arbeiten und der Bürger ist bei 
der Einfahrt zu seinem Hause 
behindert 

 508  Eine weitere Enteignung von 
Wiesenflächen ist für den Bau-
ern existenzbedrohend 

509  Ein geplanter Tunnel bereitet 
den Anrainern größte Sorgen 

 511  Durch die neue Beschilderungs-
verordnung ist das einzige Vier-
Sterne-Hotel des Dorfes kaum 
mehr zu finden 

512  Ist zu einem "Nebengebäude 
Kat. C2/1" beim Bau eines Hau-
ses der Sichtwinkel einzuhalten?

 517  Die Streichung aus dem Melde-
amtsregister wegen "Unauffind-
barkeit" ist nicht nachvollziehbar

520  Solle die geplante Erschlie-
ßungsstraße in der unmittelba-
ren Nähe ihres Kondominiums 
errichtet werden, würde dies für 
sie unerträglich sein 

 525  Beklagen ungerechte Verfah-
rensweise bei der Zuweisung 
von Baugrund 

526  Fordert aufgrund der großen 
Trockenheit die Reduzierung 
des Abwassertarifes 

 527  Die Lärmbelästigung durch den 
nahegelegenen Pub wird be-
klagt 

529  Sind die Erweiterungs- und 
Umwandlungsarbeiten des be-
nachbarten Gebäudes korrekt? 

 530  Die von der Gemeinde verlangte 
Entschädigung für die Durch-
fahrt auf Gemeindeeigentum 
erscheint zu hoch 

532  Er weiß nicht, wo er bis zum 
Erhalt der zugewiesenen Woh-
nung wohnen soll 

 537  Ist der Beschluss des Gemein-
deausschusses, den Verkaufs-
stand des Wanderhändlers in 
die Peripherie zu verlegen, kor-
rekt? 

540  Im Rahmen der Neugestaltung 
des Dorfplatzes wurde die Zu-
fahrt zu ihrem Haus arg beein-
trächtigt 

 543  Die Absicht der Gemeinde, das 
öffentliche Grün in Parkplatz 
umzuwidmen, wird beanstandet 

544  Ein Kind wurde von zwei „Vä-
tern“ anerkannt und bekommt 
jetzt große Probleme 

 547  Die Endabrechnung für die pri-
märe und sekundäre Erschlie-
ßung ist alles eher als verständ-
lich 

548  Beklagt den schlechten Zustand 
der Behindertenparkplätze 

 555  Der Antrag wird ohne Begrün-
dung abgelehnt und die ange-
forderte Begründung wird nicht 
geliefert 

556  Die Baukonzession wird für 
Arbeiten ausgestellt, die nicht 
beabsichtigt sind 

 558  Die Ermächtigung zur Überque-
rung einer Stromleitung auf 
Gemeindegrund wird unter der 
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Bedingung gegeben, dass er 
seinerseits die gleiche Ermäch-
tigung einem E-Werk gibt 

561  Gegen den im Stadtviertel Zent-
rum-Bozner Boden-Rentsch 
überhand nehmenden Straßen-
verkehr muss etwas unternom-
men werden 

 564  Ersucht wiederholt und die Aus-
stellung einer Konzession für die 
Besetzung von öffentlichem 
Grund 

565  Der Antrag um eine Baukonzes-
sion wird von der Gemeinde 
zurückgewiesen. Wieso? 

 566  Fragen im Zusammenhang mit 
der Berechnung von Erschlie-
ßungsspesen für den Bau eines 
öffentlichen Parkplatzes 

569  Bringt das Nutzungsrecht am 
Bahnhofsareal zu Gunsten der 
Gemeinde Probleme für den 
Nachbarn? 

 571  Die Gemeinde besetzt entschä-
digungslos Privatgrund 

574  Ein Bürger hat Probleme mit 
dem Kaminkehrer 

 579  Ist die Ablehnung der Durch-
fahrt seitens der Gemeinde 
korrekt? 

580  Kann sie als Mitglied einer 
Wohnbaugenossenschaft ohne 
Baugrund auch individuell um 
die Zuweisung eines Baugrun-
des ansuchen? 

 583  Die geplante Errichtung einer 
Ausfahrt gibt zu Problemen mit 
der Gemeinde Anlass 

589  Mit der Überstellung von der 
Gemeinde zu den Stadtwerken 
kommt der Zivilinvalide nicht 
zurecht 

 592  Der Lärm, welcher von den 
angrenzenden Lokalen verur-
sacht wird, ist unerträglich 

597  Das Warmwasser und das 
Trinkwasser sind wegen der 
vorhandenen Rostpartikel nicht 
brauchbar,: kann man endlich 
das Problem lösen? 

 598  Für die Dienstwohnung wird der 
Mietvertrag einseitig geändert: 
wer zahlt die Spesen? 

599  Die Gemeinde ändert den Miet-
vertrag für die Dienstwohnung 
und der Mieter muss für die 
Spesen aufkommen(!) 

 600  Ein Gemeinderatsbeschluss wird 
dem Bürger ausgehändigt, be-
vor er vollstreckbar geworden 
ist - rechtliche Folgen? 

602  Eine Privatstraße, welche zwar 
von der Gemeinde benutzt wird, 
wird asphaltiert, ohne den Ei-
gentümer in Kenntnis zu setzen 

 604  Probleme bei der Gewährung 
der Zonen-Parkgenehmigungen 

605  Rekurs gegen die Ermächtigung 
der Gemeinde, beim Bau eines 
Hauses von dem vorgeschrie-
benen Abstand abzuweichen 

 607  Er sollte eine sehr hohe Summe 
als Ausgleich bezahlen, weil die 
Gemeinde jahrelang den fal-
schen Trinkwasser-Zähler abge-
lesen hat 

609  Die Gemeinde verlangt die Ge-
meindeimmobiliensteuer für 
Baugrund, der vom Bauer land-
wirtschaftlich genutzt wird 

 616  Ist das Verhalten der Gemeinde 
bei der Beantwortung eines 
Briefes verfahrensgerecht? 

617  Die Lautstärke der Musik in der  621  Sie behauptet, dass die Zah-
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angrenzenden Bar dauert bis 
spät in die Nacht 

lungsaufforderung für die Ge-
meindeimmobiliensteuer samt 
Strafe und Zinsen nicht korrekt 
ist 

622  Ist die Wertminderung von 20 
% wegen der archäologischen 
Bindung für das ganze Grund-
stück gerechtfertigt? 

 624  Wann kommt endlich die 
schriftliche Stellungnahme des 
Bürgermeisters? 

625  Wird gegen die widerrechtliche 
Bauführung des Nachbarn nicht 
eingeschritten? 

 626  Die Verlegung eines Gemeinde-
weges wird beantragt 

627  Hat die Gemeinde die unsach-
gemäße Errichtung einer Bö-
schungsmauer genehmigt? 

 632  Beharrt der Bürgermeister auf 
ein "irriges" Gutachten des Ge-
meindenverbandes? 

635  Ist es rechtens, dass ein Wett-
bewerb für  Verwaltungsbeamte  
kurz nach dem Gültigkeitsverfall 
der Rangordnung ausgeschrie-
ben wird? 

 636  Ist er das Opfer von Verletzun-
gen des Baurechtes geworden? 

637  Wie die Rangordnungen der 
Genossenschaften für den ge-
förderten Wohnbau gebildet 
und ajourniert werden, ist nicht 
klar 

 639  Wann wird die Entschädigung 
für die Enteignung eines Grun-
des ausbezahlt? 

640  Es folgte keine Antwort auf den 
Antrag um Anschluss an die 
öffentliche Trinkwasserleitung 

 642  Die Live-Musik der darunterlie-
genden Bar macht die Nachtru-
he unmöglich 

644  Der Eishockeyplatz im Wohn-
zentrum verursacht große 
Lärmprobleme 

 647  Lärmintensive Arbeiten werden 
außerhalb der zeitlichen Be-
grenzungen ausgeführt 

655  Hat die Gemeinde je geklärt, ob 
die Errichtung eines Schachtes 
auf seiner Wiese korrekt durch-
geführt worden ist? 

 659  Eingaben im Zusammenhang 
mit Feststellungsbescheiden, 
welche die Gemeindeimmobi-
liensteuer betreffen 

661  Warum will man am gefährli-
chen Straßenstück keine Boden-
schwellen errichten? 

 663  Was hat die Milchsammelstelle 
an der Straßenkreuzung zu 
suchen? 

664  Die geplante Ausweisung einer 
Gewerbezone im vorgesehenen 
Ausmaß bringt dem Grundei-
gentümer nur Nachteile 

 666  Ist das Verlangen der Gebühr 
für die Besetzung von öffentli- 
chem Grund korrekt? 

667  Für die Verkehrssicherheit an 
zwei Kreuzungen müssen end-
lich Maßnahmen getroffen wer-
den 

 669  Der Einsatz des Bürgermeisters 
für einen grundschonenden 
Ausbau der Straße ist er-
wünscht 

673  Das Projekt für ein Wirtschafts-
gebäude wird zum dritten Mal 
abgelehnt, immer mit einer 
anderen Begründung 

 674  Für die Lautstärke der Musik 
von Konzerten in öffentlichen 
Lokalen wird auf gesetzliche 
Bestimmungen Bezug genom-
men, die es nicht gibt 

675  Der Lärm verursacht durch das  676  Beklagt Lärmbelästigung durch 
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Spielen von Live-Musik in einem 
Lokal ist unerträglich 

Live-Musik in einem Lokal 

677  Fordert Widerruf der Lizenz für 
ein Lokal wegen Ruhestörung 

 679  Die Streichung aus dem Melde-
amtsregister hat weitreichende 
Folgen 

685  Wurde er ungerecht behandelt?  687  Für die Berechnung des Abwas-
sertarifes geht man immer von 
einer Mindestmenge aus 

689  Der von der Musik des Lokals 
verursachte Lärm ist unerträg-
lich 

 692  Die Zweitwohnung wird nicht 
bewohnt; ist die Aufenthalts-
steuer trotzdem zu bezahlen? 

697  Ist die Gemeinde bei der Lö-
sung der baurechtlichen Prob-
leme zwischen den Nachbarn 
nicht kooperativ? 

 698  Ist es üblich, dass Gemeinden 
schon vor Austeilung der Bau-
konzession für die zulässige 
Baumasse die Erschließungsbei-
träge verlangen? 

699  Er beklagt, dass das Trinkwas-
ser wegen des hohen Eisenge-
haltes rot aus dem Wasserhahn 
rinnt 

 700  Für die Folgen des Defektes im 
öffentlichen Kanalnetz will die 
Gemeinde nicht gerade stehen 

702  Rekurs gegen die Ablehnung 
des Antrages auf Gewährung 
des  Wohnsitzes 

 704  Wurden die Radioantennen auf 
dem Dach des Gebäudes 
vorschriftsgemäß angebracht? 

710  Für die Realisierung der öffentli-
chen Kanalisierung wurde sein 
Grund überquert - Entschädi-
gung? 

 712  Er wartet seit bald 11 Jahren 
auf eine Antwort der Gemeinde 

715  Der Bürgermeister lässt sich 
über Gebühr Zeit mit der Aus-
stellung des vom Landesamt 
verlangten Gutachtens 

 717  Sie beklagt die Folgen eines 
Sturzes - vor Jahren erfolgt - 
auf der Treppe eines öffentli-
chen Gebäudes 

719  Die Bereitschaft des Volksan-
waltes zur Aussage bei Gericht 
gegen die Gemeinde nützt dem 
bedrängten Bürger! 

 720  Weiß die eine Gemeinde nicht 
was die andere tut? 

721  Die Sackgasse wurde unver-
ständlicherweise zum öffentli-
chen Gut erklärt 

 722  Der illegal errichtete, von der 
Gemeinde mittels Geldstrafe 
aber sanierte Bau des Nachbarn 
hat ungeahnte Folgen 

724  Kann sie den Namen des ge-
schiedenen Mannes im Perso-
nalausweis führen? Der Schei-
dungsrichter sagt ja, die Ge-
meinde nein 

 727  Wer hat Vorrang bei der Zuwei-
sung des Baugrundes? 

728  Wo eine Ermächtigung des Bür-
germeisters ausreicht, braucht 
es keine Baukonzession 

 729  Der Lärm aus der darunter lie-
genden Bar ist für die Woh-
nungsmieter unerträglich 

731  Auf den brandgefährlichen Zu-
stand der Kamine des Nachbar-
hauses wird hingewiesen 

 735  Die Gemeinde lässt dem aus-
ufernden Verkehr mit entspre-
chender Lärmerzeugung und 
Abgasausstoß freie Hand 
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736  Die gefährliche Gemeindestras-
se ist weder abgesichert noch 
beleuchtet 

 738  Sind die Anrainer verpflichtet, 
die Gehsteige vom Schnee frei 
zu halten? 

Bezirksgemeinschaften/Betrieb für Sozialdienste Bozen 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

2  Sie möchte den in der Bezirks-
gemeinschaft angereiften Erho-
lungswartestand nach Verset-
zung in den Betrieb für Sozial-
dienste Bozen beanspruchen 

 17  Da die Außenansicht der Kin-
derkrippe während des Umbau-
es unschön ist, sollen die Un-
terbringungskosten reduziert 
werden(?!) 

60  Ein hilfloser Mann wird von 
seiner Lebensgefährtin miss-
handelt 

 144  Aus welchem Grund wurde die 
finanzielle Unterstützung zu-
gunsten ihres behinderten Man-
nes gekürzt? 

160  Kein Geld: übernimmt die 
Grundfürsorge die Kosten für 
die Zahnprotese? 

 195  Ihre Tante im Altersheim wird 
anscheinend schlecht behandelt 

198  Aus welchem Grund wird die 
Rückvergütung der Trans-
portspesen für die behinderte 
Person abgelehnt? 

 259  Die Vertragserfüllung und das 
Einhalten mündlich gegebener 
Versprechen im Zusammenhang 
mit dem Bau eines Fahrradwe-
ges werden eingemahnt 

260  Verpflichtungen und Verspre-
chungen im Zusammenhang mit 
dem Bau eines Fahrradweges 
werden eingemahnt 

 327  Der Bürger klagt über die nicht 
nachvollziehbare Berechnung 
des Sozialbeitrages und über 
die nur in italienischer Sprache 
abgefasste Mitteilung 

365  Arbeitsrechtliche Fragen unter 
Berücksichtigung ihres gesund-
heitlichen Zustandes 

 399  Die Mutter widersetzt sich dem 
mittels Urteil zugesprochenen 
Recht der Großeltern, das Kind 
zu besuchen 

427  Die Forderung um Rückerstat-
tung von Beträgen für Anver-
trauung, die nach Meinung des 
Sozialbetriebes ungebührend 
ausbezahlt wurden, wird bean-
standet 

 538  Dringende Auskünfte für ein 
ausländisches Sozialamt werden 
erbeten 

545  Hat sie Anrecht auf einen Bei-
trag für die zahnärztlichen Spe-
sen des Sohnes? 

 694  Er ist nicht in der Lage, die 
Zahnarztspesen zu zahlen 

703  Ersucht aus Unvereinbarkeits-
gründen von einem anderen 
Sozialassistenten betreut zu 
werden 

 725  Bei Sprechstunde: Sie hat Exis-
tenzängste, ist sie ein Mobbing-
Opfer 
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Staat und privatisierte Dienste 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

21  Er darf kein Geld vom Postsparbuch, 
das auf den Inhaber lautet, beheben 

 24  Vor bald 2 Jahren hatte er den 
Arbeitsunfall und hat bis heute 
keine Entschädigung bekom-
men 

31  Was passiert dem Ausländer, der die 
Verwaltungsstrafe wegen Verletzung 
der Straßenverkehrsordnung nicht 
bezahlt? 

 42  Klärung einiger Aspekte be-
züglich der Rückzahlung von 
nicht zuständigen Rentenbe-
zügen 

48  Ist die Entscheidung des Gerichtes 
bezüglich der Ablehnung des Rekurses 
über die nicht erfolgte Abgabe der 
Sprachgruppenzugehörigkeitserklärung 
anfechtbar? 

 50  Es wird ersucht, eine Antwort 
auf einen Antrag zu erwirken 

55  Der Einschreibebrief betreffend die 
Teilnahme an einem Wettbewerb wird 
unerklärlicherweise nicht rechtzeitig 
zugestellt 

 56  Wann wird die bereits berech-
nete Mehrwertsteuer zurücker-
stattet? 

61  Der Postbote versieht mit dem Privat-
auto den Dienst und erleidet bei einem 
Unfall beinahe Totalschaden 

 62  Einsicht in Unterlagen wird 
gefordert 

84  Beklagt den im Protokoll über den 
Zutritt des Vollzugsbeamten - zwecks 
Pfändung - angewandten Ton 

 87  Die Anträge um Rückerstat-
tung von Beiträgen sind ohne 
Antwort geblieben 

109  Die Instandhaltungsarbeiten am Insti-
tutsgebäude werden nicht durchge-
führt 

 120  Antrag um Anerkennung des 
abgeleisteten Zivildienstes 

123  Eine Antwort des Unterrichtsministeri-
ums steht noch aus 

 124  Ihr wurde eine Verwaltungs-
strafe wegen Verletzung der 
Straßenverkehrsordnung ver-
hängt, obwohl sie zu dieser 
Zeit nicht in Mailand war 

131  Welches ist der Verfahrensstand einer 
vom Land eingereichten Strafanzeige? 

 134  Welches ist der Verfahrens-
stand der vom Land einge-
reichten Strafanzeige? 

137  Informationen bezüglich der Nachzah-
lung der Autosteuer 

 139  Sie hat die Zahlungsaufforde-
rung bezüglich eines Verstoßes 
gegen die Straßenverkehrs-
ordnung erhalten, jedoch hat 
sie nie den Strafbescheid be-
kommen 

147  Er bekommt nicht das Urteil des vor 
längerer Zeit stattgefundenen Prozes-
ses 

 148  Er hat jedes Jahr regulär die 
Autosteuer bezahlt, aber zum 
falschen Zeitraum. Ist die Auf-
forderung zur Nachzahlung 
rechtens? 

153  Fordert eine Antwort auf ihre Anfrage  157  Sind die Umschläge ohne 
Poststempel, mit welchem das 
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Amt den Brief verschickt, ge-
setzlich erlaubt? 

166  Er kennt nicht den Grund für die Zu-
stellung der Steuerzahlkarte 

 169  Die Ausstellung des Visums 
aus touristischen Zwecken 
wird ohne Begründungen ab-
gelehnt 

170  Er hat eine  Zahlungskartei erhalten, 
weiß jedoch nicht worauf sie sich be-
zieht 

 172  Die alte Tante hat eine Zah-
lungskartei erhalten, man ver-
steht jedoch nicht worauf sie 
sich bezieht 

181  Auf sein Ansuchen um Bestätigung der 
bisher eingezahlten Rentenbeiträge 
erfolgt keine Antwort 

 185  Die Rückerstattung nicht ge-
schuldeter NISF-Beiträge wird 
angemahnt 

186  An wen soll er sich wenden, um In-
formationen über einen Schadenersatz 
infolge eines Autounfalls zu erhalten? 

 187  Das Auto wurde 1996 be-
schlagnahmt und dann ver-
schrottet. Im Jahr 2003 sind 
noch Rechnungen ausständig 

189  Seit 2 Jahren wartet sie auf die Aus-
zahlung angelaufener Rentenraten 

 190  Die Art, wie die "IVA-
periodica" der Steuerbehörde 
geschickt werden muss, wird 
als Schikane empfunden 

196  Das ACI hat ihm mitgeteilt, dass er die 
Autosteuer nicht zum festgelegten 
Termin eingezahlt hat; dies hat aber 
noch der alte Eigentümer des Autos 
getan! 

 197  Sein Auto wurde beschlag-
nahmt, weil der Führerschein 
verfallen war. Ist dies mög-
lich? 

201  Zwei brasilianischen Staatsbürgern 
wird aus unerklärlichen Gründen die 
Einreise in Italien verwehrt 

 202  In welchem Stand des Verfah-
rens befindet sich die Strafan-
zeige, zu welcher auch der 
Volksanwalt befragt wurde? 

204  Eine Angestellte des INAILs möchte 
eine Überprüfung ihres Gehaltes 

 208  Kann der durch die Neube-
rechnung der Pension ent-
standene Schuldbetrag in Ra-
ten zurückbezahlt werden? 

210  Ein Bürger bittet um die Richtigstel-
lung seiner Steuerposition 

 212  Für eine vor 10 Jahren in Kon-
kurs gegangene Gesellschaft 
müssen noch Beiträge gezahlt 
werden 

216  Hat beim Landesgericht Bozen Kopie 
der Sprachgruppen-
zugehörigkeitserklärung beantragt 

 219  Das Mutterschaftsgeld wird ihr 
ohne eine konkrete Begrün-
dung verweigert 

226  Fragen im Zusammenhang mit der 
Vollstreckung eines Urteils 

 230  Die Bezahlung der Grundbe-
set- zungsentschädigung sei-
tens der Omnitel lässt auf sich 
warten 

239  Die Telefonleitung wurde nicht sach-
gerecht und ordnungsgemäß verlegt 

 242  Wie ist der Stand des Verfah-
rens bei Gericht? 

246  Warum wird der Brief an den Absen-
der zurückgeschickt und nicht unmit-
telbar an die Adresse der Verzogenen 
weitergeleitet? 

 251  Innerhalb welchem Zeitraum 
muss die Verwaltungsstrafe 
wegen Verletzung der Stra-
ßenverkehrsordnung übermit-
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telt werden? 

257  Fehlende Poststempel auf dem Kuvert 
können verhängnisvoll (Versäumen 
eines Gerichtstermins) sein 

 266  Ist eine Ratenzahlung der 
Rückzahlung eines ungebüh-
rend erhaltenen Betrages 
möglich? 

269  Seit dreieinhalb Jahren wartet die 
Rentnerin auf die Beantwortung ihres 
Rekurses 

 294  Die Telecom reagiert nicht auf 
einen Antrag um Versetzung 
eines Telefonmastens 

296  Das INAIL bestreitet, dass der Be-
dienstete eines Industriebetriebes bei 
seiner Tätigkeit dem Asbest-Staub 
ausgesetzt war 

 300  Dem Ankauf der Garage wird 
nicht stattgegeben, da sie 
anscheinend nicht zur Woh-
nung gehört 

301  Vor bald 6 Jahren hat sie den Antrag 
um die Hinterbliebenen-Rente einge-
reicht 

 307  89-jähriger möchte das Ergeb-
nis seines Antrages um die 
Renten-Neufestsetzung noch 
erleben 

315  Rekurs beim Verwaltungsgericht ge-
gen die Ablehnung des Ansuchens um 
Auszahlung des Pflegegeldes 

 344  Muss für die Verlegung eines 
Telecom-Mastens der Bürger 
die Kosten tragen? 

346  Probleme mit der Verlängerung der 
Aufenthaltsgenehmigung 

 348  Der Zähler wurde abgemeldet, 
die Miete wird weiterhin ver-
langt 

350  Nach einem Arbeitsunfall hat ihm das 
INAIL 6% Invalidität anerkannt, er 
möchte aber mehr 

 358  Wann wird der Antrag um 
Reduzierung des MwSt-Satzes 
für die Erstwohnung endlich 
behandelt? 

366  Welche Möglichkeiten gibt es, um die 
Situation der Kinder eines Ausländer-
paares zu regeln? 

 369  Das Ausländerbüro verspätet 
sich mit der Ausstellung der 
Erneuerung der Aufenthalts-
genehmigung und der Bürger 
kann nicht in sein Heimatland 
zurückgehen 

370  Die Vorladung wurde nicht in der Mut-
tersprache abgefasst 

 380  Es fühlt sich vom INAIL bei der 
Festlegung der Bedingungen 
für die Erneuerung eines Miet-
vertrages ungerecht behandelt

381  Die Behandlung seiner Anfrage verzö-
gert sich 

 384  Die Ablehnung der Familienzu-
lage für den Sohn widerspricht 
dem höchstrichterlichen Urteil: 
sein Rekurs wurde noch nicht 
beantwortet 

386  Verspätung bei der Erfüllung der Ver-
pflichtungen der Telecom bei der Lie-
ferung eines Telefonapparates 

 394  Die Frau des wiederverheirate- 
ten Witwers möchte das Stief-
kind adoptieren 

404  In welchem Stand des Verfahrens 
befindet sich die Strafanzeige? 

 406  Er glaubte alle Schulden getilgt 
zu haben, es wurde ihm aber 
eine neue Zahlungsaufforde-
rung geschickt 

409  Durch die Abmeldung der falschen 
Telefonlinie sind große Unannehmlich-
keiten entstanden 

 422  Eine am Ohr operierte und 
deswegen zeitweilig gehörlose 
Person hört das Läuten des 
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Kontrollarztes an der Hausglo-
cke nicht; somit ist sie "amtlich 
abwesend" und bekommt kein 
Krankengeld 

431  Gingen Versicherungszeiten durch 
Versäumnisse der Behörde verloren? 

 434  Klärung hinsichtlich der Über-
tragung von Versicherungsbei-
trägen seitens der Schweizeri-
schen Ausgleichskasse 

438  Obwohl sie die Telefonlinie gekündigt 
hat, werden ihr noch laufend Rech-
nungen zugeschickt 

 439  Ist die Verwaltungsstrafe we-
gen Missachtung der roten 
Ampel nicht zu hoch? 

443  Obwohl sie die Verwaltungsstrafe ter-
mingerecht bezahlt hat, werden jetzt 
die Zinsen verlangt 

 471  Wurde die Familienzulage bei 
der Ausbezahlung der Pension 
richtig berechnet? 

492  Obwohl mittellos wird sie wegen ge-
schuldeter Einkommenssteuer drittge-
pfändet 

 495  Viele Zugverbindungen auf der 
Pustertalerstrecke sind zum 
großen Nachteil der Fahrgäste 
gestrichen worden 

498  Er erachtet die Stellungnahme auf 
seine Eingabe als unvollständig 

 515  Wartet seit nahezu 4 Jahren 
auf die Ausbezahlung der Ren-
te 

549  Der genehmigte Antrag um Ratenzah-
lung eine geschuldeten Betrages für 
nicht getätigte Handwerksbeitragszah-
lungen wird widerrufen 

 550  Nach einem Jahr wartet sie 
immer noch auf Beantwortung 
ihres Ansuchens um Studienti-
telanerkennung 

567  Das Verhalten des INAIL wird bean-
standet 

 577  Ein Wettbewerbsgewinner, der 
den Wohnsitz außerhalb der 
Provinz hat, scheint vor ihm in 
der Rangliste auf 

581  Kann die Polizei im Falle der Übertre-
tung der Straßenverkehrsordnung 
nach freiem Ermessen Führerschein-
Punkte abziehen? 

 585  Der Richter befreit ihn von der 
Verkehrssteuer, das Amt 
schickt ihm trotzdem die Zah-
lungsaufforderungen 

590  Ist die geforderte Nachzahlung nicht 
schon verjährt? 

 594  Einige Bürger beklagen, dass 
die Post immer mit viel Ver-
spätung und sehr unordentlich 
zugestellt wird 

608  Die Höhe der noch auszuzah- lenden 
Rückstände für eine Hinterbliebenen-
rente ist unklar 

 610  Wann endlich wird das Einver- 
nehmenskomitee die längst 
überfällige Entscheidung tref-
fen? 

612  Der Vater ihres "zurückgebliebenen" 
Kindes fordert unmögliche Besuchszei-
ten 

 641  Es soll geklärt werden, wieso 
es zur Strafanzeige wegen 
einer Falscherklärung über den 
Wohnsitz kam 

648  Wann wird die Rückzahlung von über-
wiesenen aber nicht geschuldeten 
Steuerbeträgen für das Jahr 1995 
erfolgen? 

 682  Er möchte den Einschreibe-
brief in einem näheren Post-
amt abholen können 

691  Seit mehr als einem Jahr ist er in Pen-
sion, diese wird ihm jedoch noch nicht 

 695  Wie kam es, dass sie, hoch-
schwanger, in einer öffentli-
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ausbezahlt chen Urkunde ihre Schwanger-
schaft verschwiegen hat? 

701  Die Wohnanlage wartet seit 8 Monaten 
auf den Telefon-Anschluss 

 707  Fragen im Zusammenhang mit 
dem Ansuchen um Anerken-
nung der Berufskrankheit und 
mit der Rückerstattung der 
Bestattungsspesen 

716  Ist der Pass mit den solcherart ausge-
besserten Daten gültig? 

 726  Werden Informationen vorent-
halten oder systematisch erst 
gar nicht gegeben? 

732  Der Strom fehlt und er kann nieman-
den erreichen um den Ausfall zu be-
heben 

 733  Der Schneefall beschädigt die 
Stromleitung: niemand ist für 
die dringend erforderliche 
Reparatur erreichbar 

Verschiedenes 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

30  Ein Bürger aus Kosovo hat die 
Spuren des in Italien lebenden 
Bruders verloren und ersucht zu 
recherchieren 

 114  Der Bürger möchte das Verfah-
ren um Schadenersatz bei der 
Versicherung beschleunigen 

149  Bei der zahnärztlichen Behand-
lung hat sie einen gesunden 
Zahn verloren 

 222  Muss die private Lehreinrich-
tung für die Abhaltung von Kur-
sen "Zeugnisse" ausstellen? 

235  Werden der Studentin zuste-
hende Rechte verweigert? 

 249  Ist die vom privaten Trinkwas-
serkonsortium geforderte An-
schlussgebühr gerechtfertigt? 

253  Die Beschwerde über die Lärm-
belästigung durch den Schieß-
stand bleibt unbeantwortet 

 255  Bäume auf der Böschung der 
Brenner-Autobahn werfen 
Schatten auf die Obstanlage 

262  Was kann die Intervention des 
Volksanwaltes beim Notar in 
einer Erbsache bringen? 

 291  Steht ihnen eine Ausnahmebe-
willigung zum Ausbau ihres 
Hauses zu? 

298  Es wird der Abbau von architek-
tonischen Barrieren, die den 
Zugang zur Berufskammer ver-
hindern, verlangt 

 324  Kann jemand auf Antrag einer 
anderen Person vom Familien-
bogen gestrichen werden? 

331  Eine Frau beklagt, keine Ant-
wort auf ihre Frage erhalten zu 
haben 

 332  Beim Katasteramt in Catanzaro 
möge man Nachforschungen 
machen 

342  Wie laufen jetzt die Ermittlun-
gen der Finanzwache über die 
Beteiligung an den Kosten im 
Gesundheitsbereich weiter? 

 362  Es wird keine Kopie des Zeug-
nisses des Sohnes ausgehändigt

372  Waren die gesetzlichen Zinsen 
auf das Darlehen gesetzeskon-
form? 

 383  Es bestehen Kommunikations-
schwierigkeiten mit einem Ka-
tasteramt in Süditalien 

388  Der Frau eines Landesbediens-
teten wird vorgeworfen, die 

 429  Wird eine rüstige Greisin von 
der Heimleitung bevormundet? 
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Landesmensa zu benutzen, 
obwohl sie beim Sanitätsbetrieb 
arbeitet 

453  Eine Gemeinschaft übermittelt 
nicht die persönlichen Sachen 
des pflegebedürftigen Sohnes 

 467  Die Stadtpolizei in Neapel hat 
ihm eine Verwaltungsstrafe 
verhängt, obwohl er nie in dort 
war 

479  Tragen am Freitod seines 22-
jährigen Sohnes die Ordnungs-
kräfte die Schuld? 

 484  Der Konflikt mit einer Versiche-
rungsgesellschaft eskaliert 

489  Sie hat eine Verwaltungsstrafe 
von der Stadtpolizei Mailand 
bekommen, sie war jedoch 
nicht zu jener Zeit in dieser 
Stadt 

 535  Ist die Vollstreckung von im 
Inland auferlegten Verwaltungs-
strafen in Österreich gewähr-
leistet? 

593  Er möchte über die Bestimmun-
gen der "Mobilität" den Arbeits-
platz wechseln 

 614  Ist die Höhe der Rechnung des 
Rechtsanwaltes für diese gerin-
ge Leistung gerechtfertigt? 

638  Die Behandlungen des Zahnarz-
tes sind  sehr teuer und lang 
und erweisen sich noch dazu als 
unnütz 

 662  Laufen gegen ihn Verfahren, 
von denen er nichts weiß? 

739  Eine Regelung der Nutzerzeiten 
für das Internet in den Biblio-
theken wäre günstig 

   

Selbstverwaltungen 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

19  Macht sich die Fraktionsverwal-
tung der Ungleichbehandlung 
schuldig, wenn sie die Ablöse-
summe für die Löschung des 
Weiderechtes nur von ihm ver-
langt? 

 116  Der Fraktionspräsident nimmt 
im Zusammenhang mit der 
Erfüllung eines Vertrages seine 
Aufgaben nicht wahr 

211  Die Durchführung eines längst 
fälligen Grundtausches wird 
verlangt 

 333  Der Lohn entspricht nicht der 
erbrachten Arbeitsleistung 

338  Werden die Anträge um Akten-
einsicht korrekt behandelt? 

 375  Wer kann effektiv die zu Guns-
ten der Fraktionsverwaltung 
eingetragene Grunddienstbar-
keit des Parkens nutzen? 

424  Die Fraktion drängt nicht auf 
Erfüllung des Vertrages gegen-
über einer Drittperson 

 425  Die Überlassung des Protokolls 
einer Abschlussprüfung wird 
angemahnt 

634  Der Fraktionsbeschluss betref-
fend die Erteilung der Durch-
fahrtsgenehmigung wurde nicht 
durchgeführt 

 651  Eine Eingabe ist unbeantwortet 
geblieben 

713  Wie kann man gegenüber der 
Fraktion seine Rechte geltend 
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machen? 

Sonderbetriebe 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

26  Wann endlich wird die SEAB 
einen Teil des Kanals sanieren? 

 220  Die Höhe des berechneten Be-
trages für die Müllabfuhr wird 
beanstandet 

229  Es wird beanstandet, dass für 
die Bewässerung von Grünanla-
gen die Abwassergebühren 
angewandt werden 

 271  Die Zone, wo eine Baustelle 
errichtet wurde, ist nicht gerei-
nigt worden und dort werden 
Abfälle gelagert 

278  Sie hat nie eine schriftliche Zah-
lungsaufforderung erhalten. 
Sind die Verzugszinsen trotzdem 
geschuldet? 

 330  Nimmt der Gemeindebetrieb 
seine Pflicht zur Wasserversor-
gung der Bürger nicht wahr? 

405  Das Verhalten der Stadtwerke 
gibt zu Klagen Anlass 

 488  Die Gebühr für die Stadtreini-
gung ist auf vier Personen  be-
rechnet worden, sie sind aber 
nur zu dritt 

494  Obwohl eine Lösung des Prob-
lems vereinbart wurde, hält sich 
die Behörde nicht daran 

 568  Einem bei den Etschwerken 
eingereichten Antrag wurde 
nicht stattgegeben 

684  Wurden in den vergangenen 
Jahren Kanalisierungsarbeiten 
vorgenommen? 

   

Privat 

 Akte Nr. Beschreibung des Falles  Akte Nr. Beschreibung des Falles 
      

104  Gibt es im Wipptal eine Selbst-
hilfegruppe für Opfer sexuellen 
Missbrauchs? 

 347  Die Verwalterin eines Kondomi-
niums ist von Zweifeln geplagt 

734  Kann sie Hilfe in einem Haustei-
lungsprozess erwarten? 
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